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Um die Nachfolge Pvincarös .
tr Kongreß der Sozialisten am 1. und 2. Juni . —

' *as angebliche Programm der künftigen Regierung .

^
Die neuen Männer .

H - Paris , 15. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ ^ Kombinationen über die Kabinettsbildung in Frankreich werden

Sa M uie in der französischen Preffe fortgesetzt . Es findet sich viel
Eerede vor , das sich kaum der Mühe lohnt . Die Situation

iß ; erst eine Klärung erfahren , bis H e r r i o t seine erste Be -
Ä £% ng mit Millerand haben wird und bis die sozialistische Partei

A gültig Stellung genommen haben wirb , ob ste am Kabinett Her-
*
0$

*** ieilnehmen will .
2 f ' ,, Gestern abend ' würbe beschlossen dag der Kongreß der So -

listenpartei am 1 . und 2. Juni in Paris stattfinden soll .
*' * #

^ kgeoiümeie Leon Blum erklärte aber bereits heute im „Po -
rÄ i r e“, daß er für die Aufrechterhaltung der Beschlüsse des Kon-
erift ^oes von Marseille eintreten werde, welche auf N i ch t b e t e i l i -
Sk* hÜ ® " " . einer bürgerlichen Regierung lauten . Da-
la Ü ^ beständen keine Hindernisse, daß die sozialistische Partei einer
><ss ^ikassozialistischen Regierung ihre Unterstützung bei Durchführung

j
* Reformwerkes leihe . Wenn also der Standpunkt , den Leon Blum

dem Parteikongreß durchgesetzt werden sollte, müßte man
k
^ i ^ der Bildung eines rein bürgerlichen Kabinetts

ij/ &} wäre . In politischen Kreisen behauptet man sogar, daß die
ln ^ialisten eitlem Kabinett Herriot das Budget bewillen würden .
V ,,C hikago Tribüne " will von einer hohen Autorität fol -

Programm der künftigen französischen Re. * vy v u in io vv v
e tung erfahren haben :

Jiäumiinfl des Ruhrgebiets in wirtschaftlicher, finan -
und militärischer Hinsicht , falls Deutschland die Sachverstän-

Mnberichte annehme . (Die Behauptung ist zweifellos unrichtig , an
* A J* militärische Räumung des Ruhrgebietes denken auch die Radi -
ijA Sozialisten nicht.)
^ Anerkennung der Sowjetregierung ohne Rücksicht
-A ^aus . ob Rußland sich zur Bezahlung der französischen Schulden be-

erklärt . Ueber diese Angelegenheit soll später verhandelt werden,
Ä > En weiß, daß Sowjetrußland ohnehin lange Zeit nicht bezah»

HP "> kann .
! chaffung des Verordnungsrechtes , das dem Ka-^ Ab

[ S Wt Poincarö bewilligt worden war und Umgestaltung der
N " uergefetzgebung , wie sie von der letzten Kammer befchlos-
op ^ worden war .

»st ^ Die „Daily Mail " schreibt dem künftigen Mintsterpräsiden -
I .̂ .Herriot folgendes Programm zu : Die Zusammen-

mit England zur Durchführung des Dawesberichtes ohne Rück-
->3Wt auf sämtliche Strafmaßnahmen , Fortsetzung der militärischen
^ Atzung des Ruhrgebietes bis zur vollen Bezahlung der Repara -
!. !°.

"en , Stützung der französischen Finanzen sowie eine interalliierte
^ dens- und Verständigungspolitik , allgemeine Amnestie für fran -

"Ä ^ he Verbrechen und die Abschaffung der Steuern auf Gehälter
’
&jjr

* Löhne sowie Umgestaltung der Steuergesetzgebung .
Y , i_

All diese Programme nähern sich nur in sehr beschränkter Weise
r Wirklichkeit . Von einem bestimmten Programm der neuen Regie -

wird man erst sprechen können, wenn über ihre Zusammen-
^ wgen Andeutungen vorlicgen werden , was eigentlich vor der Ab-
Mung des Sozialistenkongresses nicht geschehen kann. Jnfolge -

iley wäre es auch zwecklos alle die Namen wiederzugeben, die man'b künftige Minister nennt . Nur die Anschauung gewinnt immer
hr an Boden , daß mit einem Wechsel im Elysö gerechnet wer-
' müsse. Die meisten Aussichten, Präsident der Republik zu werden,
>cht man dem früheren Ministerpräsidenten Painlevö und dem

^ isidenten des Senats D o u m e r g u e s zu . (Der von der „Chi-
o Tribüne " genannte Senator P a m s , der 1913 Kandidat Ele-
ceaus für die Präsidentschaft war und von Poincarö geschlagen

. ■ r ' W, hat keinerlei Aussicht .) Als wahrscheinlichen Präsidenten der
kann man den Sozialisten P a v e n n c nsehen. Für ziemlich

gilt es in politischen Kreisen , daß der Obcrkommissar in den
^ inlanden Tirard , welcher Dertrauensmann Millerands war ,
k? 9 e r u f e n werden wird'. Eine wichtige Stellung in einem Ka-
i ^ tt Herriot wird der derzeitige Generalsekretär der Reparations -
Emission B e r g e r i e eimichmen.

- euftche Sprache in der französischen Kammer *
v , Du . Paris , 15. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Beim Zufalmmen -

der französischen Abgeordnetenkammer im Juni wird die
,, Utsche Sprache als offiziell « Sprache zug 'elassen
iJdeg . Der neue kommunistische Abgeordnete H u ch e r ans dem

beabsichtigt, feine erste Rede in deutscher Sprache zu halten ,
f^ wr . der wahrscheinlich nur von einer sehr geringen Anzahl seiner

E ^ Kammer verstanden werden wird , behauptet , die
Ätsche Sprache wäre die einzige, die er gründlich kenne , und er

Nicht imstande, an einer Debatte in französtscher Sprache teil -
" "hmen.

Tardieus Abschied.
TU . Paris , 15 . Mai . (Drahtbericht .) Tardieu veröffentlichl

ks »E ch o Rational " feinen letzten Leitartikel . Er zieht darin
politische Bilanz und stellt mit viel Bitternis fest, daß feine War -

^ 8en , die er in der letzten Zeit an die Vertreter des bloc national^ 'chtct habe , ungehört verhallt seien .
Die kleine Enienle und der Sturz Poincares .

vjF .H. Paris , 15 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Mlge der Aenderung der politischen Lage in Frankreich wird das
^ hlavischc Königspaar auf seinen beabsichtigten Besuch in Paris
lohten . Den kleinen Balkanstaaten kommt der Sturz Poin -

kös außerordentlich ungelegen . Sie nnd Polen
in dem bisherigen ftamzöfischen Ministerpräsidenten einen

l̂ rtwilligen Helfer für alle finanziellen Bedürfnissen , die sie stets
s
'..der Zusicherung durchznsetzen verstanden , daß sie Frankreich mili -

stlche Hilfe gegen Deutschland leihen würden . Es kann mit Sicher¬
et mitgeteilt werden , daß die künftige französische Re -
1 ? rung die Kreditbewilligung an die bisherigen Rutz -

liirnjr einstellen wird , und infolgedessen hat auch der Besuch des
tmlavischen Königs in Paris seinen Zweck verloren.

Englands Stellung in Persien .
WTB . London, 15. Mai . (Drahtbericht .) Im Oberhause er¬

suchte Lord Lawington um Mitteilung über die augenblick¬
liche Lage in Persien . Lord P a r m o u r erklärte , es würde ein
großer Fehler fein , die persische Frage mit der Frage der britischen
Stellung im Persischen Golf , die vollkommen unberührt und uner¬
schüttert sei , zu vermengen . Auf den Persischen Golf bezögen fich
seine Bemerkungen, die er über die Lage in Persien machen werde,
in keiner Weise. Die englische Stellung im Persischen Golf sei eine
Frage , die weit über Persien hinaus von Bedeutung sei, und be¬
rühre die Stellung Englands im Osten und in Indien . Die poli¬
tische Lage in Persien habe sich während der beiden letzten Jahre
beträchtlich verändert infolge des Erscheinens von Reza Khan
in Persien , dessen Eigenschaften ihn instand setzten , eine disziplinierte
Armee mit einer Anzahl von Flugzeugen und Panzerwagen zu bil¬
den. Reza Khan scheine in Persien die gleiche Lage zu schaffen,
die Kemal Pascha in der Türkei geschaffen habe. Die republi¬
kanische Bewegung habe anfangs d. I . begonnen : aber in¬
folge des Widerstandes der Geistlichkeit sei der Plan im März auf¬
gegeben worden . Der Schah habe Persien verlassen aus Furcht für
seine persönliche Freiheit und sogar für sein Leben. Aber seit der
Abreise habe die republikanische Bewegung nachgelassen . Es liege
im Interesse Englands , daß Persien eine Regierungsform besitze,
die so stabil wie möglich sei, und daß die Finanzlage Persiens ge¬
sichert we- de . Während der letzten zwei Jahre fei ein großer Fort¬
schritt in beiden Richtungen gemacht worden . Seitdem Reza Khan
die oberste Gewalt ergriffen habe , sei die englandfeindliche Preffe-
propaganda zeitweilig eingestellt worden . Lord Parmour teilte
weiter mit , daß die britische Regierung und die Regierung In¬
diens während des Krieges Persien über vier Millionen Pfund
vorgestreckt hätten . Im Eisenbahnbau seien sebr wenig Fortschritte
gemacht worden . Zum Schluß erklärte Lord Parmour , die eng¬
lisch -persische Petroleumgesellschaft fübre ihre Operationen in voll¬
ständiger Sicherheit fort . Die Konzession der amerikanischen Signa¬
targruppe sei vom persischen Parlament noch nicht ratifiziert wor¬
den. Reza Khan habe niemals eine feindselige Haltung gegen¬über an den Tag gelegt.

England nnd Rumänien .
Wie« , 15 . Mai . (Dvahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Aus Bukarest wird gemeldet, der Bürgermeister Coitinesku finde
in London bei dem Versuch , eine Anleihe von lg Millionen ?u erhol-
tcn . starke Ablehnung . Wie der Finanzminister Bratianu dem
Mmistcrrat mitteilte herrschte in Londoner Finanzkreisen ein« sehr
vrregte Stimmung wegen der Nichteinlösung der Eouoons der rumä¬
nischen Anleihe vom Jahre 1913 . Die englischen Gläubiger sord - rn
vor Eewälrung einer neuen Anleihe die Regelung der Frage der
rumänischen Rente sowie der rumänischen Privatschulden in England .
Trotz der entgegenkommenden Haltung der englischen Regierung müß¬
ten daher die Anstrengungen der llnterhändler erfolglos bleiben , bis
die Regierung Sicherheiten geben könne . Es ist der Intervention
Tituleskus gelungen , die Notierung des Lei an der Londoner
Börse auch weiterhin zu erhalten . Der Abschluß des rumänisch-franzö¬
sischen Bündnisses scheint infolge der Haltung der englischen Regierung
auf Schwierigkeiten zu stoßen .

Deulschlan- un- das Sachverfkändigenaukachlen
Breitscheib über die Aussichten der Durchführung.

F. H. Paris , 15 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der deutsche Reichstagsabgeordnete Dr . B r e i t s ch e i d erschien
gestern in Begleitung des neugewählten französischen sozialistischen
Abgeordneten R e n a u d e l in den Wandelgängen der französischen
Kammer und äußerst sich gegenüber einem Mitarbeiter des „Papu¬
la i r e"

, daß es bedauerlich sei, daß die Befürchtungen der ftanzöfi-
schen Linken wegen der politischen Rechtsorientierung m Deutschland
nicht , wie man wünschen möchte , in sich zusammenfallen . Wer alles
gestatt« die Hoffnung, daß der Sieg der französischen Lin¬
ken die Aktro ns kraft der Deutschnationalen schwä¬
chen werde. Diese verdankten ihren Erfolg zum Teil der Politik
des nationalen Blocks . Keine deutsch« Regierung würde sich übrigens
einbilden , daß dis allgemeine Lage , wie sie durch den Bericht der
Sachverständigen geschaffen wurde , infolge des Sieges der Linken in
Frankreich geändert worden wäre . Die deutschen Sozialisten träten
für die Annahme der Sachverständigenberichte ein, und unter ihrem
Einfluß stehe auch das Kabinett Marx -Stresemann Bei Durchfüh¬
rung der Sachverständigenberichte und gegenseitigem guten Willen
würde man in kurzer Zeir zu einer befriedigenden und endgültigen
Lösung der beiden größten europäischen Problem «, nämlich der Repa-
rations - und der Ruhrfrage , gelangen .

Der deutsche Gesandte tu Brüssel bet Theunts .
F. H. Paris , 15. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der belgische Ministerpräsident Theunrs hatte eine Besprechung
mit dem deutschen Gesandten Franz von Keller . Dem Brüsseler
Berichterstatter des „Oeuvre " zufolge, erklärte Herr von Keller ,
daß die deutsche Regierung den Bericht der Sachverständigen als
Grundlage von Verhandlungen weiterhin betrachte. Die Reichs-
tagswohlon hätten in dieser Anschauung nichts geändert , aber Deutsch¬
land müßte darauf bestehen, daß die wirtschaftliche Einheit des Rei¬
ches wieder hergestellt werde. Das Blatt behauptet , daß es sich
nicht um einen politischen Schritt des Gesandten gehandelt habe , son¬
dern nur um einen Höflichkeitsbesuch , wobei Herr von Keller die lln -
ruhe beseitigen wollte , die die deutschen Wahlen in Belgien hervorge¬
rufen hatten .

Unterbrechung der lnleraMterlen Anssprache .
FL Paris , 15 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Rom wird das Gerücht, als ob die bevorstehnede Zusammenkunft
zwischen Mussolini und Theunis abgesagt worden wäre ,
dementiert . Aber zwischen dem itakienischen und dem belgischen
Kabinett würden gegenwärtig Besprechungen geführt , um festzu¬
stellen , ob die Züsamenkunft in diesem Augenblick nicht nutzlos wäre ,
bis eine Aenderung der polikffchen Lage in Frankreich erfolgt wäre ,
und ob es nicht besser sei . die Zusammenkunft mrf einen Zeitpunkt
zu verschieben , wo eine ruhige Prüfung der ' Situation möglich wäre ,
wie sie sich aus der HMung der neuen französischen Regierung er»
geben werde . Die itäsienifche Regierung scheint also a -uf den
Bc -.fu -ch der Bevgier verzüchten zu wollen.

Macdon -aCb - teilte ■gestern im enMschen Mintisterrat mit , daß
er von Poincarö offiziell verständigt worden sei , daß dieser am
19. Mai nicht wie ursprünglich becchfichtigt nach Ehequers kämmen
werde.

Der englisch-französische
Machlgegensatz.

Bon
Korvettenkapitän Sadow .

An die Spitze aller Betrachtungen über die Meinungsverschie¬
denheiten zwischen England und Frankreich muß die Erkenntnis gee
stellt werden, daß beide Nationen «ine kriegerische Auseinandersetzung
zu vermeiden wünschen , jedoch ist dieser Wunsch bei Englgjld ungleich
lebhafter als bei seinem Rivalen , dessen Politik sich ganz der Behaup» -
tuug seiner so unerwartet glänzenden Machtstellung widmet . Der
Verlauf der Nachkriegsjahre hat jedenfalls bereits gelehrt , daß Kräfte :
am Werke sind und Probleme zwischen den beiden Mächten schweben, -
die mit anderen bekannten Mitteln der Politik schwer lösbar find.«
Die klassischen Grundpfeiler der englischen Außenpolitik find da -,,'

Gleichgewicht in Europa das England die Hände freigeben muß zur '

Wahrnehmung seiner Reichsinteressen, ferner die unbedingte Seeherrs
schaft zur Aufrechterhaltung der englischen Ernährung und Arbeit ^
lätigkeit und die Sicherheit Indiens , der Schatzkammer des Reicheŝ
Alle drei Pfeiler sehen wir erschüttert. Das Gleichgewicht in Europi
:st durch Frankreich militärische Stellung und Bündnisse in eine,
Weise gestört wie zuvor nur zu Zeiten Napoleons . Eine Englan '

fünfmal überlegene Luftflotte eine Koalitionsarmee von über 2 Mi '

lionen Soldaten im Friedensstand beherrscht Europa , und die Frago ^
ist noch offen , ob es Frankreich gelingen wird seine unveigleichlichech
Hegemoniestellung planmäßig durch Einverleibung der großen Jn «tz
dustriegebicte völlig abzurunden die deutsche Wirtschaft in jeinen -J
Dienst zu stellen und damit auch wirtschaftlich England zu verdränge «^
wirksamer , als es die Kontinentalsperre vermochte. Die einzige ^
Schwäche der französischen Position , die Finanzen , wird durch Franks
reichs Reparations - und Schuldenpolitik erfolgreich verteidigt . Jeveuf
Vergleich in der interalliierten Schuldenfrage droht daher bei der be^-',
kannten Zurückhaltung der Vereinigten Staaten zum Nachteil Eng4|i !
lands und zur Stärkung Frankreichs auszuschlagen, ohne irgendwelche
Garantie des Wbaus seiner Rüstungen .

Im Punkte der Seeherrschaft liegt die Gefahr ebenso offen zutage,
Der Anspruch Frankreichs auf die Beherrschung des westlichen Mittels
meeres durch Flotte , ll -Boote und Luftwaffe bedroht die senkrecht dazq ^
verlausenden englischen Seeverbindungen von Gibraltar nach der Le-tj
vante und nach Indien . Frankreich erstrebt die unbedingte Sicherheit:
seiner Route von Marseille nach Algier , vom Mutterlande nach dem
„zweiten Frankreich"

, Nordafrika , mit seinen Massen in allgemeinen
Wehrpflicht ausgebildeter schwarzer Truppen und seinen reichen koloe
nialen Produkten und mineralischen Zukunftsaussichten aller Art, ,
„Auf der Linie Marseille -Oran " schrieb der „Temps "

. „entscheidet , sichij
das Schicksal Frankreichs am Rhein "

, eine machtpolitische Feststellung !
von seltener Prägnanz . Oberst Fabry bezifferte im „Temps " die er, !
forderliche und verfügbare schwarze Hilfsarmee auf 759 090 Mamrf
und forderte die unbedingte Sicherstellung ihrer Ueberführung . Di«;
Sceherrschaft aber ist ein unteilbares Ganzes , und mit dem Vorrang
Frankreichs im Mittelmeer stürzt das englische Prestige im nahen ^
und mittleren Orient , reißt der Weg nach Indien ab . ohnehin schon ,
gefährdet durch die ägyptischen Forderungen völliger Unabhängigkeit
und Entfernung der englischen Kanalstcherun« und durch französisch «!^
Machtdrohung von Syrien und Kongo-Sahara her. Indien selbst aberl
der dritte Pfeiler , befindet fich in den Wehen des llebergangs zum
Selbstbestimmung, hartnäckig verteidigt durch die traditionelle eng4
lische Verwaltungspolitik , in den Anfängen bereits preisgegeben durch

'

die neue sozialistische Richtung . Wirkt sich diese aus , so mutz das eng¬
lische Weltreich eine Umwandlung von erschütterndem Ausmaß er»
fahren , kehrt England zur historischen Linie zurück, so bleibt kein ande¬
res Mittel als die Beseitigung der Gefahren , die in jeder Hinsicht
vorwiegend auf Frankreich als Urheber weisen . Die Regierungs¬
periode Macdonalds wird aller Voraussicht nach zu diesem Scheid«
wege führen.

Während die gegenwärttge Periode , äußerlich gesehen , mit d«A
Bemühungen der englischen Regierung erfüllt ist , diesen Entscheid-̂

ungen aus dem Wege zu gehen und Frankreich seine Bereitwilligkekh
zur Aufrechterhaltung der Freundschaft zu betonen , vollziehen sich»
gleichsam auf dem Unterstrom der beiderseitigen nationalen PolitÄs
machtpolitische Ereignisse, die dem Skeptiker maßgeblicher erscheine«
müssen , als die Verhandlungen der Diplomatie . In das Mittelmeek »
das England vor und im Kriege den Franzosen und Italienern über¬
lassen hatte , ist die englische Seemacht in Stärke wieder zurückgekehrtz
und hat ihre alten Stellungen bezogen. Die Flottenmanöver bei de«
Balearen im März d . I . konnten trotz aller Verkleidung nur als ettm
Demonfttation auf dem alten Blockadegebiet Nelsons gegen Mar -i
seille -Toulon gelten . Rach ihrer Beendigung hat England sein Mit -«
telmeergeschwader in Malta namhaft verstärkt. Es zählt heute 8s
Eroß -Linienfchiffe, 11 Kreuzer , 36 Zerstörer , 1 U -Bootflottille und Ä
Flugzeugschiffe. Zu seiner Ergänzung dient das Atlantik -Geschwader »
von 5 Linienschiffen, 3 Schlachtkreuzern (die z . Zt . auf einer Welt¬
reise im Stillen Ozean sind) , 5 Kreuzern , 27 Zerstörern , 1 U-Boot -s
flottille und 1 Flugzcugschiff. Dieses hat seinen Stützpunkt abwech¬
selnd in Gibraltar und Portland . Die französische Seemacht haß
dem 6 ältere Linienschiffe, einige ältere Panzerkreuzer , 5 ehemalige
deutsche und österreichische Kreuzer , einige 59 Zerstörer und etwa 30
bis 49 brauchbare ll -Boote entgegenzustellen. Auf diesen wie in der
Flugwaffe , die von der afrikanischen Küste aus die See beherrschen
sollen , beruht Frankreichs Macht und Drohung , der England tmrch
Verstärkung seiner Flugplätze in Malta und Gibraltar zu begegnen
sucht.

Am Kanal und Atlantik tritt die französische See-Macht an Be¬
deutung und Stärke zurück, au ihrer Stelle steht die schon genannte
fünfmal überlegene Luftflotte , deren Massierung bei den Kanalhüfen
schon einmal , während der Genua -Konferenz, ihren Schatten über!
England warf . Di« Luftdrohung Frankreichs richtet sich gegen London
und Südengland , ihr wird jetzt durch Ausbau der englischen Luft¬
verteidigung und Massenherstellung von Gasmasken für die Zivil -
bevAkeruny begegnet . Eine neue Phase der Gefahr ist jetzt erreicht
mit der seit längerem angekündigten Ausstellung der ftanzösischen
Ferngeschütze bei Tarieret in der Nähe von Therbourg . Die Trag¬
weite der Geschütze wird auf 159 Kilometer angegeben , ihr Be¬
streichungswinkel umfaßt damit die englischen Kriogshäfen Portland
und Portsmouth , die Insel Wight und Southampton . Die englische
Fachpresse nahm das epochemachende Ereignis mit gespielter Ruh »



r . mt . im va « skye Presse sAbe«rÄ«SMVeI TormerSkas , 8e « 18 . Mas
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’

auf, die offiziös « „Naval and Mffttary Record " schrieb von ein«
geladen« » Pistole , die man dem Gegner schon WZ der Hand zu sthla¬
gen

'
roiflen werde . Solche» Selbstvertrauen kvcheirrt etwa» forciert,

denn zur RiederkLmpstmg solch« Waffe« gehört die Ueberlegeniheit
i» der Luft. Die U«L« logenhott kann aber angestcht» d« französi¬
schen Luftstärk« d« englischen Gegenwirkung nicht zugepanden werden ,
«nd e» ergibt sich , dah Frankreich mmmehr auf doppelte Weis« die
Sicherheit der englischen Inseln bedroht und zwar in einem Grade ,
dah di« nur eingebildet« Drohung durch Deutschland vor dem Kriege,
die doch die englische Politik stark beeinflußte, dagegen völlig ver¬
schwindet .

Es erscheint angesichts de» Gesamtbilde « dies« elementaren
schweren Gefahren für England fast unmöglich , dah Diplomatie und
DerstLnLignngswilleeinen Ausweg aus den bestehenden Streitfragen
finden werden , die beiderseits an die Wurzeln der nationalen Existenz ,
jedenfalls aber an dt« Wurzeln d« britischen Grohmochtstellung
rühren .

Die Franzosenherrschast im Saargebiei.
© Saarbrücken, 15. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Es ist im

Saargebiet häufig Klage darüber geführt worden , dvtz die fraryösi -
schen und andere ausländische Beamten der Regierungskomm̂ fion
bis hinab zur französischer Stenotypistin bedeutend höhere Gehälter
aus den Mitteln des Saargebietes beziehen als die m ähnlichen
Stellungen sich befindlichen deutschen Beamten , lleb« die Höhe
der Gehälter war bekamrtlich genaues Zahlenmaterial bisher
nicht zu « langen. Wir erfahren ,edoch nun zuverlässig , dah der
Gen« alsekretär der Regierungskommisfion, ein Franzose , 86 000
Franken jährlich bezieht , die Direktoren in « st« Klasse 46 000 . die
Direktoren zweit« Klasie 40 000 , llnterdirektoren SO OVO bis 36 000,
mittlere Beckmte bis 24 000 Franken jährlich . Die Mitglieder des
Obersten Gerichtshofes in Saarlouis geniesten durchweg Steuerfrei-
heit. Ihre Gehälter betragen 4L—48 000 Franken . Der Präsident
erhält 64 000 Franken . Vorstehende Zahlen sind lediglich nackte
Ziffern , zu denen noch verschieden« Zulagen kommen. Sodann
beziehen eine Reihe höhere Beamte für nebenamtlich von ihnen ver¬
waltete Aemt« besondere erhebliche Zulagen . Scheiden die aus¬
ländischen Beamten und Beamtinnen ans dem Dienst der Saarregie¬
rung aus , so erhalten sie noch 28 Prozent des während ihr« gesamten
Dienstzeit bezogenen Gehaltes aus den Mitteln des Saargebietes .

Diese Gehälter der französischen Beamten stehen in keinem
Verhältnis zu den Gehältern der mittleren und
höheren deutschen Staatsbeamten , unt« denen größte
Anzufriedenheit herrscht.

MiNerand traft die Ruhrbefetztrag .
TA. Paris , 18. Mai . (Dvahitbericht.) Der „Exzelsior " schreibt

in einem anscheinend offiziösen Artikel, daß MVllerand eventuell
zur Rot dt« Forderung auf Aufrechterhaltung d« ftanzöfischen Ver¬
tretung beim Vatikan sowie die Anerkennung der Sowjetregierung
lallen lassen wird, dagegen daran festhalle , daß die Ruhr erst
nach Maßgabe der deutschen Zahlungen vom ntiff*
tSvischen Standpunkt« aus gräumt wird. Das Matt hebt hervor ,
daß die Radkkalfoziafisten du Hinblick ans di« Notwendigkeit Frank¬
reichs, di« Reparationen zur Verfügung zu stellen , sich mit dem Stand¬
punkte des Präsident«« einverstanden « klären werden .

Sin Dementi .
TA. Pari », 15. Mai . (Drahtbericht .) „Echo Rational " hatte

behauptet, daß die Besprechung Macdonalds mit den belgischen
Ministern in Cheqners völlig ergebnislos verlaufen wäre. In der
Mitteilung des Blattes heißt es, daß auf Grund der neuen franzö¬
sischen Wahlen stch ein Ruck nach Links « geben hätte, so daß das
Schicksal d« Entente und der Sachverständigenberichte auf dem
Spiel stände . Aus Brüssel wird hierzu gemeldet, daß die belgischen
Regierungskreiseet« amtliches Dementt der von dem englischen Blatt
gemachten Angabe « lassen haben. Fern« veröffentlicht d« Quai
d 'Orsay ein kategorisches Dementi.
Dr . Benefch über den Zweck feiner Reife nach Rom .

J . London , 15. Mat . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach einem Telegramm der „Mornina Post " aus Belgrad er¬
klärte d« tschechische Außenminister Dr . Bene sch. seine Reise nach
Rom habe die Aufgabe, üb« das italienisch -serbische Bündnis zu ver¬
handeln. Ueber di« Einzelheiten des neuen Dreibundes könne er
noch kein« Mitteilungen machen Weit« hin w« de Ab« die Stellung
der Verbündeten zur rumänischen Frage verhandelt nwrVit.

Am das amerikanische Eimoanderunqsgeseh .
WTB . London , 15. Mai . (Drcchtbericht.) Nach ein « Reuter¬

meldung aus Washington wird allgemein erwartet , daß das Gesetz
betreffend die japanischen Einwanderung in der jetzigen Gestalt von
beiden Häusern des Parlaments angenommen und
dem Präsidenten Eoolidge Ende der Woche zur Unterzeichnung
vorgelegt werden wird. In diplomatischen und politischen Kreisen
wird der Ernst der Lage nicht verkannt , weil man der An¬
sicht ist , daß Eoolidge keine and« « Wahl habe als das Gesetz zu unter
zeichnen. In einigen Kreisen werde die Ansicht geäußert, daß Ja¬
pan , um seine Mißbilligung auszudrücken, seinen Botschafter
abberufen und di« Geschäfte d« Botschaft einem Geschäftsträger
übertragen w« de .

Deuljchnotionale Erfüllungspolitik.
TA. Bttlin , IS . Mat . (Drahtbericht .) Unt« obiger lleber-

schrift veröffentficht das Mitglied de» preußischen Landtags, der
Abgeordnete v. Lindeiner - Wildau in der Nachtausgabe
de» „ Tag " einen Artikel , in dem er sich zunächst dagegen wen-
dent, daß man die De«tschnaticmalen im Auslande als unmögliche
Verhandlungsgegner, im Inland « ab« als Wortbrüchige an den
Bersprechnngen des Wahlkampfes hinstellt . Diesem Zweck müsse
insbesondere das Interview dienen , das Staatsminist « a . D.
Hergt vor einigen Tagen dem „ Berliner Lokalanzei -
aer " erteilt habe . Man wolle aus Hergts Aeußerungen zur
tzrage d« Stellung der Parteien zum Sachverständigengutachten
dieses Gefühl herauslesen. Diese Verdrehungen bergen aber Ge¬
fahren einer Täuschung des Auslandes in sich , deren Folgen
Deutschland insgesamt bei den möglicherweise kommenden Verhand¬
lungen zu tragen hätte. D« Verfasser zitiert dann noch einmal
die von H« gt bezüglich d« Haltung der Deutschnatio -
nalrn aufgestellten Sätze unter Erwähnung der von Hergt ge¬
machten Vorbehalte und schreibt: Wer ihm daraus einen Vorwurf
machen will , scheint zu Überseen, daß d« Vorsitzende der aus dem
Wahlkampf stegreich heroorgegangenen Partei bei seinen Aeußernn -
gen nicht zuerst den Vorteil seiner Partei im Auge haben darf ,
sondern daran denken muß . daß er od« seine politischen Freunde
vielleicht demnächst am Verhandlungstisch mit unseren Gegnern
sitzen w« den und daß es mehr als unklug wäre, jetzt bereits den
Nahmen aufzustellen , innerhalb dessen im einzelnen ein Entgegen¬
kommen zu erwarten ist. Staatsminister a. D. Hergt spricht aus¬
drücklich von ein« befriedigenden Lösung der deutschen Eesamtfiage.
Er erklärte , daß es unmöglich sei . in den kommenden Verhandlungen
di« politischen von den wirffchafilichen Fragen zu trennen. Es ist
also eine rmwahrhaftige Verdrehung , dem Vorsitzenden der Deutsch-
nattonalen Volkspariei aus seiner Feststellung , daß wir dem Sach¬
verständigengutachten nicht von vornherein ein volles Unannehmbar
entgegensetzen , den Vorwurf des Umfallens zu machen.Es bleibe ab« bei einem grundlegenden Unterschied
zwischen den Richtlinien der Deutschnationalen und denen der bis¬
herigen Regierung. Da sich das Kabinett Marx-Stresemann durch
seine Note an die Reparationskommissionvom 16. April bereits fest¬gelegt Hütte, würden die Unterhändler dieses Kabinetts also mit ge¬bundenen Händen lind leeren Taschen an den Verhandlungstisch kom¬
men . Wörtlich heißt es dann: Was wir etwa noch als Gegenleistung
für Konzessionen an Deutschland zu geben hätten, haben wir im vor¬aus fortgeschenkt. Wir wären aus die Großmut unserer Gegner an¬
gewiesen. Ein« deutschnationale Regierung ist fiel von solchen Bin¬
dungen . Zum Schluß heißt es : „Unsere parteipolitischen Gegner
Haben durch fünf Jahre den Tatbeweis fortgesetzt« Nachgiebigkeit
erbracht. Das durfte aber kein Grund fein, den gleichen Willen

'
zumNachgeben auch Le, uns vorauszusetzen . Die Art, wie man unserenGegnern im Ausland geradezu anrät, einer deutschnationalen Regie-

rmm nur gar kein Entgegenkommen zu zeigen , grenzt nahezu an
Hochverrat . Auch im Ausland diskutiert man sehr ernste Abände¬
rungsvorschläge zum Sachverständigengutachten . Der Verfass« glaubt
3u wissen, daß die ernsthaften Politiker der ganzen Welt das größteInteresse daran haben , zu einer Lösung der deutschen Frage zu kom¬
men , die Aussicht auf Frieden verspricht und nicht sofort den Keim
neu« Konflikte in sich trägt.

Die demokratischen Forderungen .
. *> Berlin , 15. Mai . (Dvahtbericht .) In der Berliner demokra¬

tischen Gruppe sprach am Mittwoch abend der 1. Vorsitzende der demo,
kratischen Partei , d« Minister a . D. Dr. Koch üb« die Reichstags-
wahlen. Er wandt« sich gegen das gegenwärtige Reichstagswahl,
gesetz und erklärte als eine der wichtigsten Aufgaben der demokratischen
Partei , hier eine Aenderung herbeizuführen . Auf die Frage, welche
Sicherheiten hei der Regiernngsneubildung erzielt
werden müßten , gab er folgende Antwort : 1 . Beibehaltung der bis¬
herigen Auslandspolitik : 2. Schutz der Verfassung «nd d« Republik ;
3. Erhaltung unserer Währung. Das Wahlergebnis zeige , daß , wer
stch zu diesen drei Tatsachen bekenne, die Mehrheit des Volkes hinter
sich habe . Hinsichtlich der Bildung einer Frakttonsgemsinschaft der
Mitte , erklärte Koch , daß dieser große und bedeutungsvolle Zukunfis-
gedanke nicht ad hoc aus taktischen Erwägungen verwirklicht werde .

Spaltung unter den Industriellen .
b. B « Nn, 18 . Mai . (Drcchtbericht.) Wie die Blätter mittei-

len, hat sich gestern eine Vereinigung von Industriellen in ein« in
Berlin abgehaltenen Sitzung vonder PolitikdesReichs Ver¬
bandes der deutschen Industrie , der sich für das Sachver¬
ständigengutachten ausgesprochen hatte, abgesondert «itb be¬
schlossen , stch als „Deutsche industrielle Vereinigung "
selbständig zu machen. Die Vereinigung beabsichtigt , nach dem Zu¬
sammentritt des Reichstags eine Industriellen-Derfammlung nach
Berlin einzuberufen , auf der zu dem Sachverständigengutachten Stel¬
lung genommen werden soll. Wie di« Blätter bemerken, werde es sich
bei dieser Gelegenheit zeigen , wie viele Anhang« di« neue Vereinig¬
ung aufweisen kann.
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Das Schlichlungsversahren im BergbaukonMkl.
TU. Berlin, 15 . Mai . (Drahtbericht .) Die Verhandlungen i»

Reichsarbeitsministerium über das zwischen dem Zechcnverband in**
den Bergarbeiter-Organisationen eingeleitete Schlichtungsverfahren
konnten gest « n noch nicht zu Ende geführt werden . Die De»
Handlungen gehen heute Vormittag weit« .

Intervention des Kardinals Schulte .
WTB . Köln. 18. Mai . Laut „Kölnischer Volkszeitung" hat d«

KaMnal Schulte sich telegraphisch zur Herstellung des soziale«:
Friedens im Ruhrber .zbaukonflikt an das Rcichsarb ^tsmimverw » ' top
gewandt.
Zusammenstoß zwischen Polizisten und Kommunistck ^

TU . Essen, 15. Mai . (Drahtbericht .) Im Anschluß an eine Be»/
'

sammlung der Kommunisten , die gest« n abend im Zirkus Hagenbes «g .
abgehalten wurde , zogen die Teilnehmer in geschlossenem Demcmftr» nt,
tionszuge durch die Erabenstraße zum Limbecker Platz. Kurz vor di«' **1
sein versuchte ein Polizeiaufgebot von etwa 15 Mann unt« Führung ssM

«lai
he,
m

eines Kommissars den Zug aufzulösen . Aus d« Menge fielen Hieras Nit;
Schüsse, durch die der Kommissar U d e an der Hand »« letzt wurd6 fcjy
Weiter bedrohten die Demonstratendie Polizei mit Totschlägern . P* Hr
Beamten zogen daraus blank und säub« ten die Straße. Dabei routW*
einige Personen, Bei denen Waffen gefunden wurden , verhaftet. Ep» £
ter wurden ttn Segeroth-Viertel aus dem Hinterhalt nochmals SchÄst 1̂

auf die Polizeibeamten abgegeben , di« ab« niemand verletzte». jHim
Gehallssoröerungen -er Beamten. r:

TA . Berlin , 15. Mai . Di« Spitzenorganisationen d« deutsch^ P>s!
Beamtenschaft haben einer 6er Ausschuß gewählt, d« sofott die
tigen Vorbereituiigen für einen Antrag auf Erhöhung der Beamte» , *
gehälter an die Regierung vorb « eitet . Mit dem Reichsfinanzmil«' !t jj
st « ist bereits verhandelt worden . Er vertrat dir Ansicht, datz ^ to
ab« notwendig fei , aus dem ganzen Lande Aeberfichten üb« ** Htm
Lebenshaltungskosten und die Deamteneinkommen zu « halten. ■ tot

Das letzte Urteil des Münchener Dolksgerichts < ™
WTB . Miinchcn . 15

%
Mai . (DrahtberichtZ Das BollsgertHjU

München 1 hielt gestern seine letzte Sitzung ab und beschloß daE
seine Tätigkeit. Angeklagt war der ehemalige Leutnant und Stud«» » . ^
der Staatswissenschasten Heß unt« d« Beschuldigung , auf Hitlech ^

1
Sette an den Vorgängen am Bürg« bräukell « teilgenommen _Jr u 5
haben. Er erhielt wegen Beihilfe zum Hochverrat 18 Mff a
nate Festungshaft und 39 -4t Geldstrafe unt« teilweiser SetoiDifl** ^«>
von Bewährungsfrist.

Explosion i» einem MunMvnsdepok . .1S
WDB . Sondershansen (Thüringen) 17. Mai . Gestern »a>

tag gegen 4 Uhr ereignete sich in einem in d« Röhe d« hiesige ,
serne befindlichen Munitionsdepot eine schwer « Explosion .

4
Zeit des Unglücks befanden stch ein Unt« offizier und ein Soldat ^ ^
dem Depot. Der Unteroffizi« wird vermißt , d« Soldat konnte W «s .
retten , erlitt ab« schwere Brandwunden. Desgleichen wurde top
Frau verletzt , die in der Näh« des Depots mit Wäscheanihänge « »ff ifcjjj
schäftigt war. Die Detonattonen dau« ten um 6 Uhr noch an.

Ein Erdbeben in Erzerum .
TU . Pari ». 15 . Mai . (Dvahtbericht .) Rach «in« Meldung

Havasagentur aus Konstant >nopÄ hat sich vorgestern 4 Uhr
in d« Gegend von Erzerum ein Erdbeben « eignet. Drei
wurde« von Grund aus z« stöüt. Ungefähr 50 Persone «
ums Leven gekommen . Dße Erschütterungen dauern noch

N . Wie«, 13. Mai . ftDrahtmeldunq unsere« Berichterstatters
Heute nacht explodiertebeim Abbrennen eine« Feuerwerks ein Sptt^
körper. Ein Sprengftück flog etwa 200 Meter wett und riß ein« *1
den Kopf ab ; ihr Gatte, der neben ihr stand , wurde ebenfalls versiff! » >

Wetternachrichtendienst der badisiden Landeswetterwarte Karl««^ K

Statt»*«
Luftdruckm
Meere»»
Rtveau

Tempe¬ratur
C*

Gestri -e
Höchst-warme

Niedrigste
Temper .

nackt»

Wetthrtt» . . . . . . IS » 5
«önigstuhl . . . i . . . 765.0 17 2» 15
Karl«ruh« . . . 765 .5 16 28 1»
Baben.SSak« . 765.2 18 27 »
Bad« w«U«r . ‘f'. t . r;. .St Blast« — £ 12 n 7
»«Und« , . . ' . . . 767.7 3 12 24 7
BtlbSergtr . . . . 657 3*S 14 1» 2»
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Allgemeine MtternngSWerficht. thrt« H-nydruckeinst-wtz ha«e«* !JgC
heitere und sehr warm« Wetter an . Di« gestrig «, NachmtttagrteowrrEA 1
errettptcai in der RLeinrdene 28 Grad, und stiegen seldst aus dem
auf 19 Grad an . Di« Erwärmung der europäischen LüftrSume hai toRrlebten Tagen merkliche Fortschi -tte gemacht . I « ganz Süd- , Mttte »- !Jjj u ’}
Osteuropa ist sommerlich warmes Wett« etnaetreten. Ucd« Nordeu>A - v
England und den angrenzenden Meeren lttgen die Temperaturen ^en
immer noch ungewShnIich tief . Hierdurch stnd starke L-mperaiurgeâ VW N| ä
zwtichvn Zonttal- und Westeuropa eulstanden, dir stch nicht lang« er ^^ ^ 7Die Reichsregierung bleibl vorläufig im Aml.

IN . Berlin , 15 . Mai . ( Drahtmeldrmg unsere » Berichterstatters .)
Eine Entscheidung darüber , ob die Regierung Marx-Stresemann hn
Amte bleiben wird, um vor dem neuen Reichstag ihre Politik zu
vertreten, od « in den nächsten Tagen dem Reichspräsidenten ihre
Aemt« zur BerfüWng stellen wird, ist noch nicht bekannt . Die Mög¬
lichkeit, daß die Regierung Marx-Siresemann sich dem neuen Reichs¬
tag vorstellen wird, bleibt vorläufig noch bestehen.

kSnnen und «tuen WitterungSimischlag in den nächsten Tagen zur aia
haben . Kühlere Westwinde sind von Westsrwnkreich her bereits im
dringen . Auch Wer dem Rycirrtat weht Südwest dt« 8500 Meter

WctterauSflchten für Freitag , den 16. Mai 1924 ; Zeitweise t|i
Newttterrege« , zunächst mir leichte Wbwhlung.

Wasserftand des Rhein«:
« chufierinfel , 15 . Mai , morg. 8 Uhr: 280 Zim., «ei . 14 Zt» . ^
Kehl, 15. Mai , morg . 6 Uhr . 28Z Zim ., gef . lg Zim .
Maxau . 15. Mai , morg . 6 Ubr : 607 Ztm gef . 21 Ztm .
Mannheim , 15. Mai , morg . 8 Uhr : 583 Ztm ., oe( . SS Ztm .

Jerusalem . |
Von unserem , nach dem Ovient entsandten Mitarbeiter, Dr. Adl« .

■8 »

Ende April liegt auf den Küstenplätzen der Levante drückende
Hitze, solange die Sonne am Himmel steht. Man schützt sich , so gut es
geht , durch Tropenhelm und Nackentuch und wählt die leichteste
Kleidung. So unten im Küstenland . Oben aber m Jerusalem, auf
dem Kamm des Gebirges Juda , in fast 800 Met« Meereshöhe, ist
es zu dieser Zeit noch sehr erträglich , etwa wie tn Deutschland im
Mai . Man kann tagsüber ausgedehnte Spaziergänge machen, die
nicht ermüdend , vielmehr « ftifchend wirken , wenn man Wiesenwege
aufsucht und di« staubigen Straßen vermeidet . Di« hierM nötige
Lttskenntnis ist bereits rn einer Woche zu « wwrben. Erst dann,
wenn man es gelernt hat , dem Staub aus dem Weg« zu geh« l. wird
das Wandern rings um Jerusalem zum Genuß .

Rechtsab vom Bahnhof fiihtt ein Talweg am Fuße des Zions¬
berges entlang nach dem Tal des Baches Ktdron . Auf der Berglehne
rechts steht rn kleines griechisches Kloster . Daneben Felsengräd«
und uraltes Gemäuer . Links ziehen sich verfallen« Terrassen zur
Stadtmauer hinauf, die von der Kuppel d« Omarmosche« auf dem
Tkmpelberae überragt wird Einig« Schritte weiter — ein altes
Araberweib zeigt uns den Fußsteig zwischen Felsen — «nd wir stnd
beim

ältesten Teile Z« usal«« s
angelangt, dem Hügel Ophel. der alten Davidsstadt. Ern schmaler
Fußweg führt zur Quelle Siloah , die hier dam Festen entspringt.
Unweit davon liegt in einer Mulde ein arabisches Gartengrundstück
von üppiger Fruchtbarkeit . Das Interessanteste daran ist die Um -
fassun-gsmaner, die stch . deutlich erkentbar . ans mehreren »Schichten
zusammcnfetzt. Die unterste wird den Iebusttern, also der vor-
davidschen Zeit , zugeschrieben, dürfte mithin dreitausend Jahr« alt
lcin . das früheste Bauwerk I « usalems. Unmittelbar dabet befinden
sich die Ausgrabungsstätten des Professors Mac Allister . den eine
englische Forichungsgesellschaft , und des Pariser Professors Weill . den
der Baron Edmond de Noths >bild finanziert. Rach diesen Forschungen
steht es fest, daß die Stadtmauer in der Zeit Davids bedeutend weit«
südlich lag als heute . Stuf dem Gelände Professor Weills ist deutlich
der untere Teil eines Wachturms sichtbar, daneben Reste von Bau¬
lichkeiten . die verschieden gedeutet werden . Festgestellt ist ein kom¬
pliziertes System vor. Treppen und Abzugsgräben, aus dem Felsen
herausgearbeitet. Hier sollen stch di« Grab « Davids und feine: Rach'

folger befinden. Einen Teil ihner Ausgrabungen haben die Forscher
nach erfolgter Aufnahme wieder zugefüllt.

Unbekümmert um die Vermutungen «nd Hypothesen der Alter¬
tumswissenschaft hat das Volk

die Merkwürdigkeiten de« Kidrontales avsgedeutet.
Da ist der Baum des Iesaia und d« Brunnen d« Jungfrau und die
in den Felsen gehauenen Grab« , deren ein iedes ein« besondere Ge¬
schichte hat Am Hang des Berges zur Rechten , gegenüber die Alt¬
stadt. baut stch das Dorf Siloah auf arabisch „Kefr Silwün " . Im
südlichen Teil wohnen in langgestreckten , niedrigen Häusern jeme¬
nitische — südarabische — Juden , ein sehr armes Volk , und im
nördlichen Teil nicht mind« ärml'

che Araber . Di« Häuser gründen
sich zum Teil auf alten Höhlen und Fessengräbevn , amphitbeatralisch
in Reiben Lbeveinander . Seitdem es üb« baupt eine Palästina -
Touristtk gibt, hat das Teil Josaphat, das Tal der Gräber , immer
wieder ergriffene Schilden « gefunden . Eine jüdische Forschnngs -
geseMcbast. unter Führung des Professors Slovsch . bat sich neuerdings
des Abfalsm ' Erabes angenommen »nd das Monument b s zum Sockel
aus feiner Verfchütttmg befreit Die schöne Architektur der Grab -
anlage ist setzt dentlich

'
zu « kennen. Roch wefter rechts hin kommt

der Garten G - thseman « m Sicht. Dicht bei ihm wird jetzt eine neue
katholische Kirche gebaut .

Das ganze alte Jerusalem steht unt« der besonderen Obhut des
engiffchen Dffttiktsgouverneurs Sir Ronald Sto « s . Innerhalb der
Stadtnraner darf kean Stein von seinem Platze weichen. So wird
sich am Bild des alten Temvelplatzes, „Haram esch Scherif "

. mit dem
Felsendom und d« Moschee „El Affa "

, am Bilde der Grabeskirche und
der Bia dolorosa , am Wide der Klagemauer. „Kötel Hcrmarawi" ,
mich in langen Zeiträumen nichts Wesentliches ändern Reben diesen
heiligsten Stätten der drei monotheistischen Religionen lärmt in
unmittelbarer Rachbaffchast von ftüh bis abends der Basar. Dann
kommen mied« die stilleren Mertel der Klöster und Konvente. Der
armenische Konvent und der griechische Konvent stnd ganze Stadt '
viertel für sich .

Das moderne Jerusalem
konzentriert stch — auß« halL des Mauerrings — um die Iaffastraße,
di» am Iaffator beginnt und heute tn nöMicher Richtung immer
stärker misgebaut wird . Geschäftshäuser , Hotels und Nerivaltungs-
gcbände Laben hier ihren Platz Auch di- ziemlich bescheidenen Ver¬
gnügungsstätten der heiligen Stadt , ..Mimicival Garden "

. „Bristol
Garden " sowie d« Theaterban der „Zimist Hall"

, wo des öfteren die
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hebräische Oper gastiert , di« künstterisch sehr hoch geschätzt wird . 2 >sß, ,
modernen Wohnviertel ziehen sich im Halbkreis vom Norde« ^
zum Südweste» um di« Stc^>t . Es gibt »in« amerikanische,
deutsche , eine prie >hische und mehr« e jüdisch « Kolonien, alle jn in v
hübscher Dillcmvororte , wo man . kaum noch an die Röhe Ierusa^ to,,mit seinem Staub und sein-m Steinen und seinen Trümmern !„is
wird D '.e Verbindung stellen Droschken und Automobile her, fen^ ,

für den Europäer — auch shkauliiere , während das Kamel
nur Lasten trägt. Die zahlreichen Automobile verschlimmern " ^
lich noch die Staubplaac . Es ist ein fremdartiger Anblick, wen» ^
Araber rm Burnus am Steuer der Autodroschke sißt. Der mo^ , i ^Jerusalemer »crlniwt dmugend nach net Straßenbahn. Ab« r
Rcnald Stor-s fiirchtet für die Eiqenarr der Stadt Rur über »r

"e
Leiche würde die Straßenbahn, gebaut w« rden. Also wird man. % jj i
weiter auf teure Droschkenfahrten .angewiesen bleiben. Den
Blick über Jerusalem überhaupt über das Gebirge Juda bis w

eeres bat tẑ an wobl von Talp r̂th aus . «
an Straße nach Deth ^^ jl

Sviegel des Toten Meeres
jüdischen Villenkoln -nie im Südwesten.
die in den letzten Jahren von der jüdischen Bauarbeitergenossen 'N-H
erbaut worden ist . Henvormgend ist auch d>« Aussicht vom ^
Turm " im Osten
Die Bevölkerung Iernsalem« lebt »n der Hauptsache vom Frei»

verkehr,
der zum diesjährigen Osterfest ganz außergewöhnlichen Umfanü.
nahm . Auch Dniychland ist nach vieljährig« Unterbrechung «hep.
lebhaft vertreten gewesen dank der Stabilisierung der Mark . ^
Jerusalem früher sehr arm . so wird es heute wirtschaftlich
durch begünstigt , daß es jetzt Sitz zahlreicher Verwaltungsbehörde" ,, : ist ,
Zunächst ist da die englische Palästina -Regieiuna zu nennen , %
schon von früher her die zahlreichen Kirchen , Klöster , Hospitäler ^ ^
Verwaltvings« inrichtungen aller Konfessionen , dann heute vor
die jüdische Kolomsaiion. die mit Schulhausbauten kräftig vorv^ l ^
die jüdische Bevölkerung — bekanntlich mehr als die Hälfte der w ^ ! n,0
Einwohner Jerusalems — aus den engen mrgesunden Quartiere»^
Altstadt in gesunde , moderne Vorstädte zu verpflanzen sucht »no. ^
den Ban verschiedener notwendia-'r Verwaltungsgebäude hearmm toss,
wofür heutzutage ein starker Stamm jüdischer Bauhandwerker ^ v
Verfügung steht, die ihre Schulung hauvtiüchlich in Deutschlchs'
halten haben Als Baustoff dient der fast an Ort und « teu
wonnene Werkstein der den Häusern ein sehr gutes Aussehens c .
leiht . Man baut .heute hoch und lufttg. so daß in den s"
Vierteln das Wohne« auch im Sommer sehr angenehm ist. Aus ' ^ '

et»

»nt

ton

es
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39. Verban - slag - es Badischen |
Gaskwirle-Berban - es .

... ^ Die geschäftlichen Verhandlungen des 39 . Verbandstages des

.t» LMchen Eastwirteverbandes wurde Mittwoch vormittr « kurz nachllühr in Mannheim in Anwesenheit von etwa 300 Delegierten aus«it Teilen des Landes im großen Saale des in herrliches Maiengrün
steten Ballhauses durch Herrn Hummel im Namen des
mintvorstandes der Mannheimer Eastwirtevereinigung mit herz-

hu 4en Begrüßungsworten eröffnet . Die Bewillkommnung klang in
Ü? Wunsch aus . daß die Tagung einen fruchtbringenden Verlauf

Wähle des Gastwirtestandes nehmen möge . Der Berbandsvor -u» pbe , Hotelier Anton Knopf - Karlsruhe , der alsdann den Vorsitz^rwimmt, begrüßt ebenfalls die Erschienenen auf das herzlichste ,
eft ^ ffondere Oberregierungsrat Werßmann als Vertreter des

Msteriums des Innern . Poltzeidirektor Dr . Bader . Amtmann' aller , Stadtrat Ludwig Haas als Vertreter der Stadtverwal "
b» *8 , Syndikus Dr . Krieger und Kaufmann Stockheint alst * «treter der Bereinigung der Mannheimer Wern- und Spirituosen -
) ie» dldler, Hotelier Steeger als Vertreter des Vcrkehrsverems ,

!̂ n Hart mann , den Vorsitzenden des Eastwirtcvereins Ludwigs -
a^ t und die Vertreter der Presse. Es sei ihm eine wertvolle Pflicht ,
cd«. ^ Mannheimer Wirteverein die besten Glückwünsche zum 40jährigen~i . mchen zu übermitteln . Dankbar gedenke di« Berbandsleitung der

^ vollen Mitarbeit der Mannheimer Organisation . Möge der
mmheimer Wirteverein auch fernerhin blühen und gedeihen.

Oberregierungsrat Weißmann - Karlsruhe begrüßt die
^ung im Namen des Ministers des Innern . Selbsthilfe und1 Mimeiffchluß seien wesentlich besser als das Eingreifen der Be¬iden. Aus diesem Gesichtspunkt « heraus wünsche das Ministerium* Innern der Tagung allerbesten Erfolg . sLebhafter Beifall .)he* stnnann Stockheim verweist als Vertreter des Mannheimer

«2* und Spirituosenhändler -Vereins auf di« schweren steuerlichen
K9> Lastwagen, die auf den Wirtestand drücken. Die Antialkohol -

Legung erfordere einen festen Zusammenschluß . Syndikus Dr .
et

' ' eger tft als Vertreter der Handelskammer für ein noch inten-
uj *res Zusammenarbeiten der Wirteorganisation mit der Handels -W

L? er Stadtrat Ludw Haas führt aus . es werde Ausgabe der
Mverwaltung sein, den Wirtestand in seinem Bemühen , sich wieder

9, ' Mrichten , entgegenzukommen. Hotelier Steeger wünscht der
.M Hung im Namen der Ludwigshafener Wirteorganisation einen
^ Mießlichen Verlauf .
,«4 - . Der Vorsitzende gedenkt der im letzten Jahre verstorbenen

^ tglieder , zu deren Gedächtnis sich die Versammlung von
Sitzen erhebt . Verbandsschristführer Z i r n-Karlsruhe erstattet"ann den

Erricht über die Tätigkeit der Berbandsleitung im abgelaufenen
Geschäftsjahr .

. Hunderte von Druckseiten wären zu einer eingehenden Schilde-

J
H der Anforderungen notwendig , die an die Berbandsleitungim-stoffenen Jahre gestellt wurden . Der Redner geht auf die kata-
?phalen Verhältnisse näher ein , unter denen der Wirtestand zu■ß IN hatte . Bei jeder Vierpreiserhöhung mußten die heftigsten

m . bke ausgefochten werden. 38mal wurde der Bierpreis geändert,
y «? Jahr 1923 war ein Jahr der Unzufriedenheit , der schwersten

*W e und wirtschaftlichen Verluste . Erst mit der Währungs -
^ Misierung ist eine ruhige Arbeit möglich gewesen . Man kann sich

, *r ^ ch jetzt den Schaden besehen , den der Wirtestand in der Jn -
j Anszeit erlitten hat Uneinigkeit und Unfrieden feiern Triumphem ? werden von den Gegnern der Organisation ausgenützt in dem

jem Hetzen , dem ehrlichen Wirtestand den Todesstoß zu versetzen . Red-
’jtd ' schließt mit dem Wunsche , daß die Aufwärtsentwicklung des Ver-
mI 'des zum Besten der Allgemeinheit weitere Fortschritte machenn Se. (Lebhafter Beifall .)

, htfet Protest gegen die Beberbergungs -, Getränke - und Lustbar»
keitssteuern .

fjjj "8uf Wunsch des Regierungsvertreters werden unter Zurüchtel-
^ der ausgesprochen geschäftlichen Beratungsgegenstände zunächst
vorliegenden Anträge besprochen . Dom Örtsrerein Heidelberg

tM K folgender Antrag vor :
. l . Der Verbandstag wolle beschließen , daß mit allen Mitteln

et . J
'it gewirkt wird , die zur Zeit bestehenden gemeindlichen Frem -

. 7 und Getränkesteuern zu Fall zu bringen und daß die Reichs-^ tzsteuer auf Getränke und Beherberaung gemildert wird .** 2 Der Derbandstag wolle den Vorstand beauftragen , dahin zu
t -■ 'len , daß die bezirksamtlichen Abgaben für Lustbarkeiten auf die

Vorkriegszeiten ermäßigt werden.
^ Atelier Hummel , der ebenfalls beantragt , daß die auf dem^wirtsgewerbe rubenden staatlichen und kommunalen Sonder -

. in kürzester Zeit in Wegfall kommen , führt zur Begründung
J5 ,/ aus : Es ist ein unhaltbarer Zustand, daß unser Gewerbe in uner -'l Weise durch Sondersteuern aller Art darart belastet wird , daß

»nbedlngt zum Erliegen kommen muß. Wenn auch die Notlage
«4M des Reiches als auch der Einzelstaaten und der Kommunen

rÜ i bedeutende Steuerbelastung erfordert , so müsien wir doch ver-
een, daß diese Lasten auf die breiten Schichten des ganzen deut¬

et«» ^ Volkes verteilt werden und nicht ein einzelner Stand , wie das
Äd ^ ltsgewerbe , herausgegriffen wird .

Vom Ortsverein Durlach liegt folgender Antrag vor :
. !■ Der Verbandstag wolle beschließen , daß sofort Schritte unter -
Men werden , damit die E e t r ä n k e st e u e r für das ganze badi-
Aud aufgehoben wird .

Der Verbandstag wolle beschließen , das Derbandsprästdium
. '«fort beim Ministerium des Innern vorstellig werden wegen der
Mung von Konzessionen an Sportvereine usw .

der Aussprache über diese Anträge stellt Hotelier Wurth
e .baß die Betriebe zum Erliegen kommen müssen , wenn die Steuer¬
ungen in der jetzigen Schärfe beibehalten werden . Stadtv .
'"den Gründen werden die Wände nur getüncht und di « Fuß -

!«*J » durchweg mit Fließen belegt . Etwas schwierig ist die Waffer-
MUng . Wasscrleitung ist zwar da , aber das Wasser geht nache" , 3 der Regenzeit ziemlich knapp so daß in manchen hochgelegenen6"' 3l „ oft nur zehn Minuten am Tage Wasier zu haben ist. Einen3g bieten Zisternen , worin das Regenwasser des Winters auf-
Art wird . Die Regierung schreibt heute bei allen Neubauten die

<£?, Zeitige Anlage einer Zistirne vor . natürlich mit allen notwendi -
■lt Abgienischen Vorkehrungen. Dank der Bautätigkeit sind Woh-

ohne allzu große Mühe zu finden . Die Miete ist ziemlich
Ä k dazu kcmmt der hohe Wasserzins, ferner die Steuer mit' ' «i A ' ent d-r Miete . Dafür ist aber die Mietsteuer die einzigeiK L' 1 des Städters — der Bauer zahlt „Opfer"

, den Zehnten vom
: e-.ne Einkommensteuer, llmiatzsteuer und Gewerbesteuer

z nicht. Insoweit Mietsteuer und „Opfer" den Finanzbedarf"rgierung nicht decken , kommen «och die recht hohen Zölle hinzu.^ Konsum von Einfuhrwaren stark verteuern .
yp ^ Ierufaleai ist

w die Haupttätigkeit der Regierung
An - und Sicherheitspolizei . Grfundheitspolizei und Antiquitäten -

Polizeikorps — aus Engländern , Juden und Arabern— ist gut diszipliniert , straff im Dienst und höflich gegen -. . . . ' ~ ' alle
Aff '

t - a - HUI . ...
^ Publikum Die öffentliche Sicherheit ist gut . Raul ^. .>iu...

, ie , Anbrüche kommen äußerst selten vor . Der Eesundbeitsfchutz ist
XN' . Ä- "9 ! kranke Bettler stnd nicht mehr zu sehen . Polizei , Ho -

und Wohlfahrtspflege arbeiten gut zusammen. Man kann
ll<* k Alt-Jerusalem nun wirklich gehen und seinen Gedanken nach-

litte’ "0"« auf Schritt und Tritt belästigt zu werden. Mit um
itfj wer Freude genießt man das ewig wechselnde Bild der abend-

I-Argenländischen Erscheinungen und hört die Sprachen . aller
ffä? Snalllch . Arabisch, Hebräisch (aber auch das gemüflichet>̂ »A >fch des Templers aus der deutschen Kolonie) und Griechisch,Ä > ^4 . Französisch . Italienisch .
’ ijMendfältig sind die Interessen , di« den einzelnen imt der StadtÄt , aber alle , Fremde und Einheimische, unterliegen dem
\a der von den auen Steinen ausgeht , über die die Eidechsen*
0 ^ Ehamäleons huschen wo die Herden weiden und unter den3 der Zypressen die Gräber von Königen und Heiligen ver-

nnh.

Badiflhe Press- MSendanSsaVr) Beite 3. Nr. 186
Knödel (Rheinau ) meint , das Wirtsgewerbe set nur noch einen I
Schritt von der Erdrosselung entfernt . Die voreiligen Gemeinden soll - 1ten alle einseitigen Steuern restlos abbauen . Der Redner forderteine einheitliche Besteuerung für das Wirtsgewer¬be . Das müsse zum mindesten in Baden möglich sein . Oberregie¬
rungsrat W e i ß m a n n stellt fest, daß das Ministerium des Innernan diesen steuerlichen Belastungen unschuldig sei , weil es stch größten¬teils um Reichs« und städtische Steuern handle . Hohe Steuern müßten
zur Erhaltung des Reiches nach wie vor bezahlt werden. Rur müssedafür gesorgt werden, daß sie tragbar sind . Es werde Aufgabe der
Gesetzgebung sein , die Landessteuern durch Typisierung zu vereinfachen.

Herabsetzung der Taxen für Wirtschastskonzession .
Vom Ortsverein Mannheim liegt hierzu folgender Antragvor :
1. Der Verbandstag wolle die Berbandsleitung beauftragen ,beim zuständigen Ministerium dahin zu wirken, daß die T a x e n f L r

Erteilung von Wirtfchaftskonzessionen denen andererStaaten , die bedeutend niedriger stnd , angepaßt werden und außerdemmit den Gebühren, die für Erteilung bei Erotzhandelserlaubnis in
Ansatz kommen , in Einklang gebracht werden.Zur Begründung wird von Herrn W e r n e r ausgeführt : Die
Gebühren für die Erteilung von Wirtfchaftskonzeffionen find in letzterZeit auf die Friedensbasts gestellt worden . Dies bedeutet bei derderzeitigen bedeutenden Höherbewertung der Goldmark gegenüber derMark der Vorkriegszeit eine große Härte . Außerdem sind die Ge¬bühren für Wirtschaftskonzessionenanderer deutschen Staaten bedeu¬tend niedriger und nicht zuletzt ist darauf hinzuweisen, daß bei Ertei¬lungen der Eroßhandelserlaubnis an Firmen , bei denen ein um dasvielfache höhere Betriebskapital in Frage kommt , die dafür in An¬
satz gebrachten Gebühren bedeutend niedriger sind.Ein zweiter Antrag des Mannheimer Vereins hat folgendenWortlaut :

Der Verbandstra wolle beschließen , daß die Derbandsleituna un¬verzüglich an den Badischen Landtaa das Ersuchen stellt, di - gesetz¬lichen Bestimmungen über die Erlaubnis zum Ausschank von Brannt¬wein in Wirtschaften dahin abzuändcrn . daß bei jeder Erteilung der
Wirtschastskonzession der Ausschank von Branntwein ohne weiteresverbunden ist.

Wir halten , so führt Herr Werner zur Begründung aus . die ge¬
setzliche Bestimmung , wonach bei Erteilung von Wirtschcrftskonzesiio -
nen die Frage besonders zu behandeln ist , ob dem Gesuchsteller auch
gleichzeitig die Erlaubnis zum Ausschank von Branntwein erteilt wer¬den soll , für nicht mehr zeitgemäß Es werden dadurch Härten verur¬
sacht. die in keiner Weise ihre Begründung haben und dem Rechts¬empfinden der Staatsbürger widersprechen .

Beschleunigung der Entscheidungen des Verwaltungsgerichtshofes
Voin Mannheimer Verein liegt ferner folgender Antrag vor :Der Verbandstag wolle beschließen , daß die Verbandslettung beim

Verwaltungsgerichtshof dahin wirkt , daß Beschwerden gegen
bezirksamtliche Entscheidungen in Zukunft rascher
ihre Erledigung finden, um den Beschwerdeführer vor Schaden zu de- ,wahren.

Zur Begründung führte Herr Werner aus : Es ist in letzter
Zeit wiederbolt vorgekammen. daß Besckiwerden gegen bezirksamiliche
Entscheidungen beim Verwaltungsgerichtsho - febr lange auf die Er¬
ledigung warten ließen, so daß dem Beschwerdesübrer hierdurch großerSibaden entstanden ist und die zur betr . Entscheidung maßgebendenGründe bereits verjährt waren .

Die Polizeistunde.
llm 12 Uhr tritt eine kurze Pause ein . Rach Wiederaufnahme der

Verhandlungen begründet Herr HLfer folgenden MannheimerAntrag :
Der Verbandstag wolle beschließen , daß die Verbandslettung den

Deutschen Gastwirteoerband ersucbt , dahin zu wirken, daß die Poli¬zeistunde im ganzen Reiche aufgehoben wird , oder aber
daß mindestens der V o r k r i e g s z u st a n d für die einzelnen Ge¬
schäftsarten unseres Gewerbes in bezug auf die Festsetzung der Polizei¬
stunde wieder zur Einführung gelangt .

Bei der Begründung des Antrages führt Herr Höfer aus :Wir halten es als eine Bevormundung der staatlichen Behördenaegenüber dem deutschen Staatsbürger , sei es der Gastwirt oder der
Gast, ihm eine Zeit zu setzen , wann er den Heimwca anzutreten hat .Mindestens aber muß darauf aedrungen werden , daß für gewisse Artendes Eastwirtsgewerbes , wie Kaffees und deraleichen, der gleiche Zu¬stand wie in der Vorkriegszeit wiederhergestellt wird .

In der Aussprache kritisiert Herr Zirn (Karlsruhe ) abfällig denWirrwarr , der in der Neufestsetzung der Polizeistunde in Baden her¬vorgerufen worden ist. 2 . Derbandsvorsttzender Reichert (Karls¬ruhe) wünscht eine einheitliche Ein - Uhr - Polizeistunde fürdas ganze Reich . Oberregierungsrat Weißmann gibt zu be¬denken . daß die Einführung einer einheitlichen Polizeistunde für ganzBaden große Schwierigkeiten bietet . Man müsse sich nach den ört¬lichen Bedürfnissen richten. Die großen Städte würden gegen dasplatte Land im Nachteil sein . Herr Baumgärtner (Säckingen)spricht stch namens des Oberlandes gegen die Aufhebung der Polizei¬stunde aus . Der Zwölf -Uhr-Schluß genüge. Rach weiteren Ausfüh¬rungen , die stch teils für , teils gegen den Antrag aussprechen, wirdder Antrag Höfer mit großer Mehrheit abgelehnt .Ein Antrag Freiburg hat folgenden Wortlaut :Der Verbandstag wolle seine Zustimmung geben: Die Ver¬bandsleitung soll mit allem Nachdruck dahin wirken, daß die dasGastwirtsgewrbe so einseitig belastenden Getränke st euer «beseitigt werden. — Ferner : Daß die viel zu hohe 20prozentigeW e i n st e u e r auf ein erträgliches Maß herabgesetzt wird . —
Insbesondere sei ein Antrag an die Leitung des Eastwirte -Verbandesin Berlin zu stellen, um bei den ihr nahestehenden Abgeordneten desReichstags dahin zu wirken, daß die ganze umständliche Zeit .Papier und daher Geld verschwendende Steuergesetzgebung verein¬

facht wird : auch möchte sie alle ihre Kräfte daran setzen, da»
Schankstätten- und Ermächtigungsgesetz zu Fall zu bringen .Die vorstehenden Anträge , die durchweg angenommen wurden,
sollen in einer Denkschrift verarbeitet werden , die für den
Deutschen Gastwirtetag in Karlsruhe und die Landes - und Reichs»
regierung bestimmt ist.

** Die Polizeistundenübertretungen .
Ein weiterer Antrag Freiburg lautet : „Durch das Ermäch»

tigungsgefetz und die hierdurch geschaffenen Notverordnungen wer»
den durch die heutige Polizeigewalt geringfügige Polizei st un »
denübertretungen von dem Staatsanwalt verfolgt und mit
Strafen belegt , die niemals im Einklang sind mit den seitherigenAhndungen . Diese Strafen stnd unerhört und überschreiten infolgeWillkür das Maß , mit dem seither gemessen wurde . Deshalb ist e»die Aufgabe , nicht allein die Pflicht , alle Schärfe einzulegen, daßdieser Auswuchs der Staatsgewalt beseitigt wird , der das ehrlicheWirtsgewerbe entehrt und bloßstellt."

*
) !( Durlach, 15 . Mai . Der vor einigen Tagen von einem Rou»bau herabgeftürzte Blechnerlehrling Bausch , der sich eine Gehirn¬erschütterung und einen komplizierten Armbruch zugezogon hatte , istnunmehr gestorben.

Pforzheim , 15 . Mai . (Auszeichnung eines Lebensretters .) Der
Landeskommissärhat dem Stationsaspiranten Bruno V o g t in Pforz¬heim, der die fünfjährige Elisabeth Hoffmann vom Tode des Ertrin¬kens in der Nagold rettete , die öffentlicheAnerkennung ausgesprochen.A Mannheim , 14 . Mai (Brückentontrolle.) Die Franzosen sindjeyt dazu überaegangen , die Brückenpasianten auch durch Beamtein Zivil kontrollieren zu lassen , und zwar sehr gründlich. Paß¬kontrolle und Leibesv 'siiationen werden vorgenommen, auch mit »
geführte Zeitungen und Schriftstücke werden einer Durchsicht unter¬
zogen. Deshalb ist größte Vorsickit am Platze.

D Heidelberg, 14 . Mai . (Bootsunfall Mannheimer Ausflüg¬ler .) Beim Stadtteil Wieblingen stürzten am letzten Sonn¬tag nachmittag drei Mannheimer , die mit einem Boot zum erste«Male eine Neckarfahrt von Eberbach nach Mannheim machten, i«den Neckar . Durch die starke Hochwafkerströmung schlug ihr kleine»Fahrzeug um . Sie retteten sich mit Mühe auf eine „Zeile"
, dochging ein Teil ihrer Ausrüstung verloren . Sie selber wurden dannvon Wieblingen her mit Nachen aus ihrer unangenehmen Lage ge¬rettet .

o . Weinheim , 15. Mai . (Einbrecher.) In der vergangenen Nachthat ein Einbrecher hier sein Unwesen getrieben , und zwar hatte er esauf öffentliche Gebäude abgesehen, in denen er wahrscheinlich größereGeldbestände vermutete . In den verschiedenen Gebäuden warenSchränke und Schreibtische erbrochen; es wurde jedoch nichts vermißt .Aus dem Notariat entwendete er nur einen kleinen Betrag . ZweiKastenschlüstel hat der Einbrecher mit stch genommen, so daß jetzt nochnicht festgestellt werden kann, was der Einbrecher hat mitgehenheißen. Von dem Täter fehlt bis letzt jede Svur .* Eberbach, 15 . Mai . (Ervlostonsunglück. ) Ein schweres Explo»
stonsunglück ereignete stch in Rimbach im Odenwald . Eine dortgastierende Seiltänzergruppe verwendet bei ihren Vorführungen Feuer »werkskörpet. Da diese durch die feuchte Witterung der letzten Wocheetwas gelitten hatten , waren die Raketen und Feuerräder in derähe des Ofens an einer Schnur zum Trocknen aufgehängt . Durchein mit einer Kerze unachtsam umgehendes Kind explodierten dieFeuerwerkskörper und der Seiltänzer Golz erlitt lebensgefährlicheBrandverletzungon.

- Offenburg, 14. Mai . (In französischer Haft .) Der aus derhiesigen Umgebung stammende Bäckermeister Junker und feinSohn , die in Bergzabern wohnen, beftnden sich feit 85 Tagen inftanzöstscher Hast . Separatisten hatten seinerzeit den Laden Jun¬kers geplündert . Als dieser das Bürgermeisteramt , wo er umSchutz nachgesucht hatte , verließ , wurde er mit seinem Sohn vonftanzösischen Gendarmen verhaftet und in das Landauer französischeGefängnis gebracht. Roch fetzt sitzen sie dort , ohne daß ihnen bisherder Grnnd mitgeteilt worden wäre . Auch andere deutsche Gefan.gene befinden sich dort scbon längere Zeit in Untersuchungshaft , ohnedaß sie misten , warum ihre Festnahme erfolgte.* Elzach , 14 . Mai . (Goldenes Hoitzzeitsiubklöum.) Am verqan »genen Sonntag feierten die Eheleute Manfust Burger und Luisegeb . Schneider von Prechtal -Heidenacker das Fest der goldenen Hoch-zeit. Von ihren 16 Kindern baben sie acht durch den Tod verlören ,zum Teil durch schwere Unglücksfälle.* Badisch -Rheinfelden , 15. Mai . (Ertrunken .) Als der Fortbil¬dungsschüler Hermann Sacher beim Rheinfelder Stauwehr miteinem kleinen Fischerboot stch vergnügte , wurde er von der Strömungüber das Wehr hinuntergerissen und fand dabei den Tod durchErtrinken .
! ! Konstanz, 15 . Mai Die Badische Bauernvereins -Organisation hat die Kongreß-Stodt in diesem Jahre zur Ab¬haltung ihrer alle 3 Jahre stattfindenden großen Mitgliederversamm -lung und der üblichen Tagungen der ibr angegliederten genosten-schaftltchen Institute : Badische Bauern -Bank , Zentral -Bezugs- undAbsatzgenoffenschaft (Warenzentrale ) und desEenostenschaftsverbandesausersehen. Die große wirtschaftliche Bedeutung dieser Organisationund ihre große Mitgliederzahl (130 000) läßt eine sehr starke Betei .ligung aus dem ganzen Land erwarten . Die Tagungen finden amSonntag , den 25 . Mai l . I . im Konziliumsgebäude statt .

Lebewohlnunneraugen
das Radikalmittel -Hornhaut an der Fußsohle verschwindet durchLebewohl - Ballen - Scheiben «Kein Verrutschen, kein Festkleben am Strumpfin Drogerien und Apotheken.Man verlange ausdrücklich „ Lebewohl **

Badisches Landestheater .
Bühneu-Fribilöum«

Hermann Benedict , das geschätzte Mitglied unserer Bühne ,begeht heute, Donnerstag , den 15. Mai das Jubiläum seiner vierzig¬jährigen Zugehörigkeit zum Verbände des Badischen Hof- und Lan¬
destheaters . Der Jubilar hat sich während der langen Zeit seineshiesigen Mrkens durch seine vorbildliche Pflichttreue , seine nie ver-
sagende Zuverlässigkeit und Gewissenhaftigkeit ebenso wie durch seinschlichtes , liebenswürdiges Wesen und die Lanterkeit seines Eharak-ters die Achtung und Sympathie der Bühnsnvorstände und feinerKollegen in seltenem Maße erworben . Wenn von einer Ehrung in
größerem Rahmen , wie es dem Anlaß und der Würdigkeit des
Jubilars wohl entsprochen hätte , abgesehen wird , so geschieht es aufdeessn ausdrückliche und dringende Bitte , nur bei einer ganz intimen
Feier in engstem Kreise werden dem verdienstvollen Künstler undliebenswerten Menschen durch die Bühnenleitung und Kollegen¬
schaft, die von allen geteilten Gefühle der Dankbarkeit und Verehr¬
ung in passender Form zum Ausdruck gebracht werden. HermannBenedict spielt an seinem Ehrentage übrigens in Gogols einaktigerKomödie „Die Spieler " den Kellner „Alexej", eine seiner bestenRollen .

*
Landestheater . In der am Freitag , den 16. Mai , staftfindendenNeueinstudierung von Richard Strauß '

„Salome " kann Kammer¬sängerin Amty Ereß wegen Erkrankung die Titelpartie nicht singen .Dafür gaftie- i als Salome die in dieser Partie rühmlich bekannte
Opernsängerin Emma Holl vom Opernhaus Frankfurt a . M . —
Das Programm des von dem ersten Konzertmeister, Herm Ottomar
Voigt für die 6. Musikalische Morgenfeier (Sonntag . 18 . Mat ,vormittags 11K Uhr) zusammengestellte Programm fft ausschließlichBeethoven gewidmet ; es werden diesmal nur reine Kammermusik-werke zur Äuffiihruna gelangen Das am Anfang stehende Trio für2 Oboen uind Englisch Horn stammt, ebenso wie das am Schluß
stehende Sextett für Blasinstrumente aus derselben frühen Schaffens-
penode , in der auch das erste Klaviertrio op . 1 entstanden ist . Das
dazwischen zu Gehör kommende Streichtrio für Violine , Viola und
Molonceklo zeigt sch«« ganz die Hand des grohe« Meisters der Formde« Strei chquartett »

Luskiges.
Aus Berschen.

Heiratsvermittler : Ra , wie stnd Sie mit Ihrer Frau , die ich Ihn ««vermittelt habe, zufrieden?
Kunde : Ausgezeichnet! Sie haben mehr gehalten , als Sie mirversprochen haben , denn meine Gattin ist nicht nur sehr reich , sondern !auch sehr hübsch.
Vermittler : Reich und hübsch, sagten Sie ? Teufel , da hah ' ichIhnen aus Versehen die falsche gegeben !

Bielsagend.
„Denken Sie stch . während Ihrer Abwesenheit war der Gerichts¬vollzieher hier ! Alles hat er gepfändet , die Staffeleien , Farbe «,Leinewand , sogar Ihre alten Lederpantoffeln , nnr die Bilder nichts

Der erste Schultag.
Hans hat van der Strenge der Lehrer viel gehört und erlebt m«t

Bangen den ersten Schultag . Der Lehrer nimmt das Nationale aufund stagt : Wie heißt du? und jo weiter — „Stand des Vaters ?,
' '

worauf Hans zögernd antwortet : „Am Potsdamer Platz !"
Erstaunt fragt der Lehrer : „Was ist denn dein Vater ? DraufHans — ohne Stocken : „Schupomann !" iDer Vater hört von der Antwort „Wie kommst im auf di« Idee "^fragte er feinen Jungen , „ ich bin doch Kaufmann .

"
„Ja "

, sagt Hans ,
„das weiß ich, aber der Lchrer sollte Angst vor Mir kriegen.

"

München.
In München Log ich mit einer Pferdedroschke vom Marienplatzin die Restdenzstraße ein . Statt aber um den an der Kreuzungstehenden Schutzmann rechts außen herum zu fahren , fuhr der Rosse»tcnker links , also in der Gegenrichtung. Der Schutzmann warnende

„Rechtssahren. Eben kamen hier vier Automobüllel " Der Kutscher ?
„Aber a Roaß is doch was anderes !" f

Wohl situiert. I
Ein Gespräch , das noch vor der Auslandssperre geführt wurde ?A. : Wie ? Sie sind nicht in Italien ?
B . (beleidigt ) : Vorläufig erlauben es mir meine Verhältnisse

noch, i« D« kffchlanv zu keben.
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Karlsruhe , de» 15. Mai .
Me Reisesperre.

Gegenüber anderweitigen Meldungen , denen zufolge die Verord -
nung über die Erhebung einer Ausreisegebühr von 500 Mark aufge¬
hoben werden solle , wird un« von zustiindigerSrite mitgeteilt ,
das, die «frage der Aufhebung dieser Verordnung bisher an den maß¬
gebenden Stellen nicht zur Erörterung gestanden habe. Ebenso un¬
richtig sei die weitere Behauptung , das, die Regierungen einiger Staa¬
ten wegen der Verordnungen Vorstellungen in Berlin erhoben hätten .
Richtig daran sei nur . das , von s ch w e i z e r i sch r r und von t sch echo -
slowakischer Seite inoffiziell auf di« Schädigungen der Hotel¬
industrie dieser Länder hingewiesen worden ist . worauf erwidert wurde,
daß ez stch hier um eine jm Interesse der Stabilisierung unserer Wä :>
rung notwendige innerdeutsche Maßnahme handele.

Unabhängig von der Verbreitung falscher Meldungen über die
Absichten der Reichsregierung in dieser Frage bleibt natürlich das Ur¬
teil über die Aufrechterhaltung der Reisesperre als solche. Die Re¬
gierung weiß, daß sie die öffentliche Meinung in dieser Angelegenheit
nicht auf ihrer Seite bat . Sie wird auf der Gebühr von E>00 Mark
schwerlich noch lange bestehen können; zum mindesten aber wird sie eine
weitherzigere Handhabung der Sperrverfügung zugeftehen
müssen .

41= Heute Sprengbeobachtungen ! Am heutigen Donnerstag ,
abends 7 .30 Uhr, findet eine große Sprengung in Südfrankreich
statt . Wir machen noch einmal besonders darauf aufmerksam mit
dem Bemerken, daß di« Schallwellen in etwa einer halben Stunde
in Baden gehört werden könnten. Beobachtungen teile man der
Badischen Landeswetterwarte in Karlsruhe mit .

£3 Die Teilnehmer an der Tagung des Deutschen Konditoren-
Verbandes sind heute vormittag zum Abschluß der Veranstaltungen
nach Baden - Baden gefahren um die Bäderstadt zu besichtigen .
Die Teilnahme an dem Ausflug war infolge des prächtigen Mai -
wetters außerordentlich groß. — Bei unserem Rundgang durch die
Ausstellung ist übrigens bei der Besprechung des Standes der Firma
Rückforth ein Druckfehler entstanden. Die dekorative Ausgestaltung
des Standes wurde von Herrn Kunstmaler Eems . Karlsruhe ,
snicht Sans ) mit viel künstlerischem Geschmack ausgeführt .

) ! ( Ein Sonderzug von Halle (Saale ) nach der Schweiz pas¬
sierte in vergangener Nacht gegen 2 Uhr den hiesigen Hauptbahnhof .
Er brachte mehrere Hundert Kinder aus Norddeutschland zu mehr¬
wöchigem Erholungsaufenthalt nach verschiedenem Kantonen der
Schweiz . Hier stieaen 61 Kinder , Knaben und Mädchen, zu , die
teilweise aus München und Passau , andere aus dem Hohenzollern-
schen Gebiete gekommen waren . — Mit dem beschleunigten Per¬
sonenzug 9,51 Uhr begaben sich heute vormittag etwa 40 hiesige
Kinder durch Vermittlung des Jugendfürsorgeamtes zu sechswöchi¬
gem Erholungsaufenthalt nach dem H e u b e r g .

- : Das badische Gesetzes- und Verordnungsblatt (Nr . 29) enthält
eine Bekanntmachlmg des Ministers des Innern über die Wahlord¬
nung für die Wahlen zur badischen Landwirtschaftskammer.

A Karlsruher Haussrauenbnnd . Der diesmalige Teenachmittag
des Hausfrauenbundes im .̂Erbprizenschlößle" war einem Thema
gewidmet, dag in besonderem Matze für unsere Hausfrauen an¬
regend war und doch zugleich durch seinen wissenschaftlichen Charakter
Anforderungen an das Abstraktionsvermögen und Bildungsniveau
der modernen Frau stellt, die ihr zur höchsten Ehre gereichen und
gewiß als schmeichelnd bezeichnet werden dürfen . Es handelte sich
um einen Vortrag über Nahrungsmittelchemie , dm Oberapotheker
Hoger vom städt. Krankenhaus hielt in der feinen und anziehenden
Weise, daß er der Hausfrau Tageswerk vom Beginn am frühen
Morgen an beleuchtete , wie es ihr in den Gesichtskreis tritt , zunächst
als Kaffeekochen , als Mahlzeitenanrichten ufw . usw ., aber auch in den
unvermeidlichen Funktionen des Waschens und Eroßreinmachens
(wobei er auf die Fragwürdigkeit mancher gepriesener Allheil-
Prävarate und Wunder -Elixiere dankenswert aufmerksam machte ,
was er alles der Sonde des Chemikers unterwarf . Der Redner
zeickmete ein anschauliches Bild von der Zusammensetzung unserer
Speisen und Getränke, sowie anderer Dinge des täglichen Bedarfs ,
entwickelte da manche hochinteressante wissenschaftliche Errungen¬
schaften , stellte förderliche Gesichtspunkte auf für rationelle und
hyqienUckw Rücksicht und Verwertung , zerstörte auch namentlich man¬
cherlei Bedenken, ererbte Vorurteile , die oft gerade in diesem Gebiet
ein verheerendes Unwesen treiben . Die treffenden und teilweise
neuen und schlagenden Beweisführungen fanden nach dem sehr dank¬
bar aufgcnommenen Vortrag in lebhafter und lehrreicher Diskussion
reichen Widerhall . -

§ Zusammenstoß. Ecke Reichs- und Schwarzwaldstrahe stießen
gestern nachmittag eine Kraftdroschke und ein Radfahrer zusammen,
der Radfahrer fiel vom Rad , kam unter das Auto und wurde eine
kurze Strecke geschleift , wodurch er Hautabschürfungen im Gesicht,
Hand und Beinen davontrug .

8 Unfall . Gestern vormittag zwischen 9 und 10 Uhr wurde in
der Reichsstraße beim Albtalbahnhof ein 50 Jahre alter Bauunter¬
nehmer von hier von einem Motorradfahrer angefahren , zu Boden
geworfen und am rechten Oberschenkel und an beiden Händen zum
Teil erheblich verletzt.

•f Der Karlsruher Sckwimmverein e. B . eröffnet am Sams¬
tag . den 1 7 . Mai 1924 sein beim Kühlen Krug ( frühere Mifftär -
sckwimmslbule ) gelegenes Licht - Luft- , Sonnen - und Schwimmbad.
Der Besuch des mit der elektrischen Straßenbahn ( Linie 4) leicht zu
erreichenden Bades kann der Bevölkerung nur empfohlen werden.
(Siehe Anzeige)

][ V oranzeige » ver Veran stalter.
—

^
Der Deutsche Student und das Auslands -Deutschtum . Am mor¬

gigen Freitag spricht in einer Veranstaltung des hiesigen Hoch -
jchulrings Deutscher Art , Dr Rüdiger vom Stuttgarter ^

Auslands -
Institut
£ er 21)0

über „Ter deutsche Student und das Auslands - Deutschtum " ,
rtrag ist öffentlich und für jedermann der Eintritt frei. Heber

Ort und Zeitlliehe die Anzeige in heutiger Nummer.
-j- Stavtgnricn -ftonzcrte . Gutes Wetter vorausgesetzt, finden am kom-

inenden Sonntag im Stadtgartcn wieder zwei Konzerte patt . Vormil .
rags von 11 — 12 Uhr konzertiert die Schülerkapelie unier Leitung »es
Herrn vanpllchrers !! . Wölilc . Zu vielem Konzert wind von den Gau
rcndeiucheri! kein Müstk .jlischlag eichoben . Am Nachmittag von 3H—6 Uhr
ttitierticrt die beliebte ftopcll« der Verein igung badischer Po¬
lizei musiker unier bei stulbsicveren Leitung der Herrn Obcrmustkinel-
siers I . H e i s i g . (eine BUiirnleie schöner Tonwcrk« werden dem kon-
zeniiebcndrn Publikum in dom für dielen Nachmittag vorgesehenen Kon»
zern' rogramm geboten, eine besonder« Nennung einzelner Werbe eriibrigt
sich de. s . r . Im Falle schlechten Wetters mittzten die Konzerte allerdings
aussetten .

— Die Tiliwetzingcr Frcilichi .AussiUirunge» beginn« ! bereits am Sonn¬
tag , den 18. Mai , nachm . 4 Uhr . Sie ttnden wiederum ans dem idealen
Si ' iew '.av am Merkurtempel des Schlostgartcns statt. Zur Erstaufführung
aelangt - Der Widerspenstigen ZWmung -

. daraestcllt vom Ensemble deS
Badischen LaudestbeaterS Karlsruhe . in der von Felil Daunchach heraus -
gebrechien Inszenierung . Weitere Austüdoungen solgen an den kommenden
Sonn - und Festtage» . Der Kartenvcrkauii hat begonnen .

/ \ Eine tiosonialgedciiksetcr veranstaltet di« Deutsche Kolontalgefcll-
frfMt , Abteilung Karlsruhe , und der Frauenveretn vom Roten Kreuz Hw
T ?t,t ; ch' Ueber!ec am Dienstag , den 20 . Mai . alben» S 149 Uhr . tick
Kunst,'erhans . Einom interessanten Dortrag mit Lichtbildern wird st» « in
gai'.iiiiiia -eS Beiiammensein mit Tanz anschlietzen . Neben den Mitgliedern
stnd all - Kolonialsrcnndc und Mitglieder beifreunidct«r Vereine (D .O .B . ,
N .T . D, . Verein siir Deutschtum tm Ausland «. Afrika» «nd Chinakrleger -
bund , Hochschuirlna dents«>er Art ) eingetaden .

ist entstanden au» dem Milieu der Berglandschast heraus , ist so
in gewissem Sinne Eindruckskunst. Cr ist ein Bergsilm . zu sehen
wie eine Landschaft von der Warte irgend eines Wetterriesen aus ,
durch die stch die weiße Straße der Handlung , des Menschenschick-
sals , schlängelt. Der Mensch in der Person von Vater und Sohn ist
der Held , die Natur in dem personifizierten Berg der Gegenspieler.
Di« Eigenschastung des Berges liegt in seiner Größe, in seiner
Unüberwindbaickeit, die der Menschen in ihrer Leidenschaft zum
Klettem . — Ein prächtiges Vorspiel führt in die Umwelt ein :
Wolkenmeere, aus denen wie Inseln die Bergzacken ragen , phan¬
tastische Bergschroffen in der Tat , Wasserfälle, Alpenhcrden . Aus
diesem Milieu heraus entwickelt sich die Handlung . Der Vater will
den Euglia del diavvlo — den Teufelsobelisksn — überwinden ,
denn : „Soll der Berg stärker sein als ich ?" Uns stürzt ab . Der
Sohn meidet den Berg . Da besteigen zwei unbekannte Kletterer
den Obelisken. Die Jugendgespielin des Sohns will ihnen zuvor-
kommen , bekommt aber einen Schwindelansall und kann weder vor
noch zurück. Der Jugendfreund erklimmt während eines Unwetters
den Unüberwindlichen und rettet die Geipiclin . Er hat den Schick¬
salsberg besiegt . Der Riese, der ihm den Vater nahm , läßt zwei
leidenschaftliche Seelen sich finden . Die Leidenschaft li«<t zwar
N ' ckn in ihnen selbst , nicht zueinander , sondern außer ihnen , im
Klettem . — Mit diesem Filmwerk , das Arnold Fanck zum Ver¬
fasser hat , ist ein voller Wurf gelungen. Die Handlung ist reich
an Effekten, die aber durchaus nicht als gesucht empfunden werden
und die Handlung bis zum letzten Augenblick anfpanncn . Das
Drama wirkt doppelt reizvoll durch di« Umgebung, aus der es
herausgewachsen. Diese Umgebung mit ihren Wolken und Molkcn-
schatten , Bergen und Bergspiegeln . Blitzen, Hagel und Schnee ist
mit einer solchen — man möchte sagen : raffinierten — Kunst zur
Darstellung gebracht, daß sie mitunter faszinierend wirkt . Die Ve -
rufsdarsteller (Frieda Richard und Ema Morena ) wie auch
die Laien (die Steiger ) leisten ihr bestes. — Ohne Zweifel stellt
dieser Film eine Neuheit dar . Er erlebte vor wenigen Tagen in
Berlin im Theater am Nollendorfplatz seine Uraufführung und
wird eine gute Reife machen . Wir in Karlsruhe sind durch die
zahlreichen guten Aufführungen im letzten Winter gewiß nicht an¬
spruchslos — dieses Werk können wir aber dem verwöhntesten
Filmanhänger zum Besuche empfehlen. Er wird ihm restlose Be¬
wunderung zollen müssen . — Der Film kommt diese Woche jeden
Abend um 8 Uhr zur Vorführung , am Samstag , den 17 . und Sonn¬
tag , den 18 . Mai . außerdem um 4 Uhr nachmittags .

Turnen + Sviel + Spqxt.
Prkvatsptel

Techn. Hochschule I — F . C. Baden -Karlsruhe I 2 : 2 (2 : 0).
Wildpark brachte am Mittwoch abend obiges Spiel trotzseiner Bedeutungslosigkeit manch gute Lehre. Hochschule, mit zwei

ausgezeichneten Flügeln , die es taktisch zu nützen versteht, kommt schon
kurz nach Begrnn durch ihren linken Flügel nach prächtiger Einzel¬
leitung und ebensolchem Schluß in Führung , noch ehe Baden ins
Sprel hineinwachsen kann. Wohl sammelt sich dieses , aber die , wenn
auch seltenen, dafür aber von gutem Laufvermögen und entschlossenem
Schuß gestützten Angriffe des Technikums sind weit gefährlicher, zu¬mal der rechte Badenläufer den zugvollen Linksaußen der Hochschule
nicht zu halten vermag . Ein Bombenschuß knallt an den TorpfostenBadens und in blitzhaftem Erfaßen fetzt der oben erwähnte Hochfchul-
Linksaußen das Leder scharf zum zweiten Erfolg ins Retz. Auch der
Hochschultorwart zeigt bei weiterem Drängen schlagfertig-besonnene
Abwehr der allerdings nur ganz vereinzelten Schüße, des immer noch
nicht zugvoll und schußfertig genug arbeitenden Baden -Angriffs . Bis
zur Pause vermag Hochschule trotz des technisch beßeren Gegner- den
errungenen Stand zu halten .

. in der zweiten Hälfte seht stch Badens schärferes Trainingund beßere Technik durch . Bei verstellter Aussicht für den H .-Tor -
wart drückt die B .-Mitte mit gutem Schuß 2 : 1 , unter starkem Nach¬
laßen des Technikums und mit wunderbar gezogenem Schlag stellt
ebenfalls der Mittelstürmer Badens 2 : 2 . Nach kurzem Ausraffen
fällt die offenbar nicht genug im Training stehende Hochschule erneut
zurück, aber auch Baden gelingt es nicht , sich voll zu konzentrieren,und unter wechselnden Eckbällen bei größerer lleberlegenheit Badens
pendelt die Sache aus . Hochschule hatte seine besten Leute in den
Flügeln und im Torwart . Rätselhaft war das Aufstellen zweier Ver¬
teidiger . die durch frühere schwere Armverletzungen stark in der Aktion
gehemmt sind.

Baden , allerdings mit vier Ersatzleuten, zeigte bis tief ins
Spiel hme,n . keinen Durchschlag und Schwächen in der Verteidigung .
Trotz der anerkennenswerten Arbeit des umgestellten Sturms , und vorallem der Mitte , ist der alte Schuß und Zug doch offenbar nicht mehr
vorhanden . Burckhardt - Karlsruhe leitete gut . Aug. Müßte .

Filmschau.
drw Der Berg des Schicksals . ( Badische Lichtspiele . )

Dieser Film hat zwei Hälften . Die eine ist Handlung . Drama , bis
zur äußersten Steigerung , die ander« Naturschilderung . Der Film

— V. f. R. Mannheim — Westham United 0 :4 (0 : 1) . Bor etwa
6000 Zuschauer absolvierte die erste Mannschaft des V . f . R . ( Mann¬
heim) ihr fünftes Auslandsspiel . Die englisch« Mannschaft rechtfer¬
tigte voll und ganz die Erwartungen und siegte erwartungsgemäß
und ohne sich zu verausgaben mit 4 :0 (Halbzeit 1 :0) Toren , -w i . F E.
Nürnberg — Bolton Wanderers 0 :4.

# lieber das Spiel B.f.B. Stuttgart — Karlsruher Fußballverekn
0 : 1 (0 : 1) , Ecken 8 :7 . erhallen wir folgenden Bericht : Zum fälligen
Rückspiel um den Wiederaujstieg trafen sich am vergangenen Sonntag
die beiden alten Ligavereine B .f .B . Stuttgart und der ehemalige
Deutsche Meister Karlsruher Futzballvercin .

'
Das Spiel selbst trug

insofern bereits einen entscheidenden Charakter , war doch bei einem
etwaigen Siege oder Unentschieden die Lage des B .f .B . bereits ziemlich
gesichert, während eine Niederlage oder unentschiedenes Resultat den
Karlsruher Fußballverein von der Liste der engeren Bewerber um den
Wiederaufstieg streichen mußte. Karlsruhe hat Platzwahl . Der Anstoß
wird abgefangen und gleich zu Anfang entwickeln sich spannende Mo¬
mente bei beiden Toren . Ist es auf der einen Seite der glänzende
rechte Verteidiger der Karlsruher , der durch bestechende Abwehrarbeit
auffällt und seine Mitspieler mit schön zugespielten Böllen füttert , so
ragt bei V . f .B . das durchdachte Spiel Krämers , der später infolge Ver¬
letzung seinen Platz als Verteidiger mit dem des Rechtsaußen wechselt ,
hervor .

' Einen gut vorgetragenen Angriff mit überraschendem Schuß
des Karlsruher Mittelstürmers kann Vollmer gerade noch abwehren.
Doch kurz darauf soll die Entscheidung des Spieles kommen . Karls¬
ruher Fußballverein erkämpft sich die erste Ecke , die wunderbar ge¬
treten . durch Kopfball des Karlsruher Mittelläufers mit Nachschuß
des Karlsruher Linksinnen zum ersten und einzigen Tore verwandelt
wird . Kurz darauf versiebt der V .f .V .-Sturm eine sichere Sache und
mit zeitweisem Drängen von Karlsruher Fußballoerein ist Halbzeit.
Vom Wiederanspiel erzwingt Karlsruhe eine Ecke . Den daran anschlie¬
ßenden Schuß aus dem Hinterhalt hält Vollmer gut . Karlsruher Fuß .
ballverein drängt weiter , die schönsten Chancen werden aber durch
Abseitsstehen zunichte gemacht . Infolge falscher Umstellung des Stur¬
mes des Karlsruher Fußballvereins verliert derselbe seinen Durch¬
schlag , V .f .D . kommt langsam auf und die letzten Minuten ist durchweg
V . f .B . im Angriff . Karlsruher Fußballverein in richtiger Erkennung
der Lage verstärkt seine Verteidigung . Das Spiel ist entschieden . Bei
V. f .B . gut die Verteidigung , rechter Läufer , Linksaußen ; Mittelläufer
in der zweiten Hälfte ziemlich erschöpft . Bei Karlsruher Fußball -
verctn ragte Groke als rechter Verteidiger wie auch di , beiden
Flügelläufer hervor. Gut waren weiterhin Mittelläufer , Linksaußen,
Linksinnen und die beiden alten aber immer noch tapferen Kämpen
Hirsch und T f ch e r t e r . Am kommenden Sonntag dürsten nun in
Karlsruhe die Würfel endlich fallen . Gelingt es dem Karlsruher
Fußballoerein den Sportklub Freiburg zu besiegen , so dürfte
die Position des Karlsruher Fußballvereins ziemlich gesichert sein, ein
Unentschieden oder ganz verlorenes Spiel dagegen wird den Karls¬

ruher Fußballverein wieder in ftaglicher Stellung sehen . Der 18.
wird Karlsruhe also ein Entscheidungsspiel von größter Bedeutua
bringen . H . F-

4- ft .3f.33. — Sportklub Freiburg . Bei den Spiele « am Den « ufljjj
in die Beztrksltga , für den von den Inns ftreiSmeistern nur zwei in »»
tracht kommen können, hat sich dtc Loge so weit geklärt , datz Birkenst »
und Eintracht Stuttgart , keine Aussichten mehr Haben . Recht tatÜM *
jedoch , wer von den drei Spitzenreitern V . s. B . Stuttgart . Sportklub (Pj
bürg und ft .F .V . noch atlf der Streck« bleibt . Die AuSstchken dieser
Vereine für de» Aufstieg sind nämlich ziemlich gleich, für Sp .-El . Fr «^ *7
günstiger wie für ft .F .V ., da beide noch s« zwei Spiele zn adsolvteren hchG
Fretburg wvhl zwei nicht leichte gegen ft/F .V . und V . f . B . Stuttgart , 00 ‘

«

der ft .F .V . außer dem kommende„ Spiel , das Rückspiel gegen EinN»^
für das die Gewstnimrsfichten günstiger liegen . Allerdings steht heute
Fretburg mit einem Punkt Vorsprung an der Spitz« mW könnte bei
wetteren Siegen mit 13 Punkten die 1 . Stell« erreichen, der ft. F .V . -J ,
8 Punkten nnter den gleichen Voraussetzungen tm ganzen 12 Punkt«
ringen , während B . f . B . Stuttgart bet seiner letzten iSegcgirung ^
ZPvrtklub im günstigsten Falle seine jetzige Zahl von 9 Punkten auf 11 ? j
ganzen erhöhen könnt«. Sollte jedoch der ft .F .V . am Sonntag die
Punkte an Sportklub abtveten müssen, so tfi der Al«fsti«g des letztere « r
sichert, selbst tm Fdlle des Unterliegen* gegen den B . s. B . Stuttgart , ?
dann punktgleich mtt in die BetzirkSliga einrücken könnte. Dom ft-v̂
könnte jedoch dann ielbfi ein Steg gegen Etntvacht nichts nützen. Bet »?
ser Lage der Verhöltniffe tsl es klar , daß von dem AiuSgang des
am kommenden Sonntag für den ft .F .V . zunächst besonders vtel für -7 g
Zukunft akchängt. Aber anch für den sportlichen Ruf der « tost wett über ^ >
tchwarz-irxitz-roten Grenzpsithle hinaus bekannten süddeutschen FE ? . £
Hochburg Karlsruhe wird es nicht ohne Einsluh sein, wie ihr Vettrw? *■
ein Pionier des Futzballsports und de* Sports üvcrhaupt , der Mitbegks
der der früheren sportlichen Größen im» des Ansehens seiner Boiersicfti ^
»er Sportwelt , die Prüfung besteht, die der Sonntag ihm aniserlegt.

(# i Der Sportklub „Hertha 08" e. B . Karlsruhe beabsichtigt ^ ^
der kommenden Woche anläßlich seines 15jährigen Bestehens
Pokalsportwoche zu veranstalten . Es haben sich hierzu c
schieden? Liga - und Z.-Klassenvereine gemeldet, sodaß man auf ^ v
interessante und spannende Treffen rechnen kann. Da We
nahmen zur Herstellung des neuen Sportplatzes (Linkenheimer-M ^
dienen , so wäre es sehr begrüßenswert , wenn die hiesige SpoE
meind « den Svortklub kiettba in keiner Beranstaltuna tatkräl "meinde den Sportklub Hertha in seiner Veranstaltung
durch zahlreichen Besuch der Spiele unterstützen würde.

— Turnverein Friesenheim Süddeutscher Turner -Handballm «^
Der Platz des Männerturnvereins Karlsruhe war am SonutA

der Treffpunkt der Meistermannschaften des 1. Tnrnkreise» sowiem
Kreisgruppe Süddeuffchland. Um 2 Uhr trafen sich die Iugendma »?
schaffen des K .T .B . 46 und T .Ed . Heidelberg um die Kreism « >w2
schaff der Iugendklasie . Die Mannschaft des K .T .D . 48 konnte
die Cchußfreudigkeit seiner Stürmer das Spiel und damit die bavv?
Meisterschaft mit 5 : 1 gewinnen . Anschließend trafen stch dt« Me 'm? »
mannschaffen des Turnverein Friesenheim — T . u . Sp .V . CftOTfi
zum Kampfe um die Süddeutsche Handballmeisterschaftder D . T . <vl°? t
zu Beginn des Spieles zeigte es sich , daß Friesenheim die flinker« p
technisch bessere Mannschaft besitzt. Die zahlreichen Torfchüsie jjj *
Pfälzer wurden Beute des Eßlinger Torwarts . Er konnte jedoch
verhindern , daß Friesenheim in der 11 . Minute durch einen StraiR ^.
in Führung kam . In der Folge kam Eßlingen mehr auf . doch ^i
Pfälzer Verteidigung verhinderte jeden Erfolg . Nach weites
gleichwertigen Spiel endet die erste Halbzeit 0 : 1 für Friefe ^ !!
Während der ganzen zweiten Halbzeit waren dir Piälzer fW ,überlegen . Die Eßlinger schienen dar scharfe Tempo nicht gewohm K
sein . Obwohl Friesenheim durch Strafstoß ein zweites Tor
zeigte der Torwart der Schwaben großes Können und verhinR-'
weitere Erfolge . Mit 2 :0 als Sieger verließ Friefenheim als
deutscher Meister den Platz , begleitet von den besten Glückwüm «!,
des Kreisgruppen -Spielwartes . Das folgend« Treffen der
zwischen Turnerbund Durlach I gegen Turngemeind « Ziegelhaust* ^
endet« 2 : 1 für Durlach. O. o .

ks . Herkules-Dergrenne«. DI« große Bergprüfung bei Kassel r
Herkules, die der Deutsch« Motorradfahrer -Verband am ElU^ A
18 . Mai zum zweiten Male für Mtglieder des A . v D ., de» Karn^

'
und des DMV . veranstaltet , hat beim Meldeschluß ganz ^
gezeichnet abgeschnitten. Besonders stark ist die Beteiligung be« -
Tourenwagen . In den neun Klassen wurden 52 Nennungen ^
geben . Von Fabriken sind Fafag , Pluto , Nug, Dürkopp, Ding« ,
Presto , Opel und Dux vertreten . Ferner finden wir von im P >
besitz befindlichen Marken nach Ego . Grade , Wanderer , Hag. Mer
Ley , Dixi , Benz , Fafnir , Selve , Hansa, NAG , AustroDoimler I
Steiger . Don bekannten Fahrern sind Carraciola ( Mercedes),

’
Lehmann (Selve ), W . Walb (Benz) , E . Dürkopp (Dürkopp) , ©■ Vjt
( Presto ) , O . Jörns (Opel) , Irion (Adler ) im Rennen . — Di«JJ5 D
Rennwogenklassen sehen 15 Maschinen in Konkurrenz, von fc
Sinus (Dir . Dunlop ) . Apollo (Dir Elevogt ) , Mercedes (C.
und O . Camineci ) , Aga (Fahrer noch unbekannt) . RSU ( GllßM - ^
Oper (H . v . Opel und Jörns ) , Adler (Irion ) genannt seien . ^ M
unter den 58 Motorrädern , die sich auf sieben Klassen oetteileN. i ^ fe,
den wir fast alle bekannten Marken wie DKW . Eichler, Baie^ ^ t B
nette , Zündapp , Triumph , Imperia , Mabeco , AIS ., Derad , AllttR ^
KG. DMV , Wanderer , Indian und Norton im Rennen . ^

I
*

I
6

Klimmen aus dem Nublikum.
unter dieser Rubrik siebenden Artikel übernimmt die Reb*^lUür dir unter dieser Rubrik siebenden Artikel Übernimmt die Revoa -- c ;

dem Publikum gegenüber kein« Verantwortung .)
Ladrnschluft-Bahnverbindung , Strecke : Bruchsal—Heldelver».

Man schreibt nns : .
Trotzdem die GvschSftSinbeVer seit 1 . April 1924 di« Derechtigm« FM fi

di« LSden bis 7 11or osten zn halt .ni bat die ReichsbachudirektiMi *%jf \
ruhe für das kantende Publikum un» die Angestellten bis heut« k«st>
stönbnts gebabt . einen passenden Zug nach Gkschöstrschlutz 7 .30 Uv*
zustellen . Wo bleibt di« dringend nötige Verbindung f

Ansrnl « aus den Standesbürbevn KarlSsvb «-
« tervefSlle. 13 . Mal . ’ Mari « Stimm , Witwe von Mar Ä, «*

Güterberwalter , 70 Fabne alt : Fanntz Ander » . Wtvv« von
Anders , wir« . Stacttsral a . D ., 78 Jahm alt ; Morta Haag ,
von Christian Haag , Bierkutscher. M Jahre alt ; Philipp Her r
Schuhm., 68 Jahre alt : Jnl . Wiedmann . Ghem., Werkmeisstf !
Jahre alt . 14. Mal . Regina G rang et , Ehefrau von Frdch. G*"
Schlostqarienwächter a . D .. 81 Jahre alt .

ssanprlMVAlUHUftWA _ .
_ _ u. an den Hau j,

,:>> beseiligen durch '-Ileich-n mii Kiorvkrem und stioroseste. Unschädlich un » i
" turn dr olhrt. Mst hrn ; FJ in -> ' • -' i ■ ^

Wanzentod K?ä.”Ä . s»
MarkKralenstr . 52. Tel -

Geschciftlikfte Mitteilungen .
JubtkSum bet Halpaus ,

Am 2 . Mal 1924 konnte Herr Mar Prahl , der Overmal^ gll »
mgtster der HalpauS-Eigaretlen -Fabrik in BreSlan sein 2biöhr>ö^^ -«I2
üitüum begehen Jm Konferenzsaal der Fabrik dankte Herr Genera»
HaWanS !m B « lein der Gstchitftsleitimä . der AbleilnniSdorliSnvc ^ 0
Uitlfier Herrn Prahl in herzlichen Worten für lein« langjöch^ ^ Kck̂ t
Mirarveitorschast nn» überreichre demsewcn «in namhaftes ^ - - MriMnh sonst wurde Herr Prahl von der GstchäftSleinma , den new*10
Abteilungen und Kollegen reich befchemkt und beglückwünfchr .

*
ck>»Der heutigen Ttadtaustage liegt ein« Einladung für . V » v « » ’ K

mtltenhtlfe » bei, auf welche wir an Meter Stelle htnweistm ri» l
Buchhandklmg Georg ftrauS , Baumelstetttratz« 4. Telebb"» gu
nimmt Bestellungen entgegen .

litji
l

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasst"
S 8 Seiten .

' >

s
! ! ternationale Motorrad -Sport -Ausstellung Stuttgart

re » . 22 Mal 1924 ♦ 18. Mul SoWwle .Rennen. ♦ Gewepbeha11 « . ® tadtöorteo . ,§zf
19. Mal : I . DeutRcher MotorraÄWhuHerfm « . — 28. Mal : Pralmverkflndonf ? Im Denteolien Motorrad -Erttnder -W ettbew erh nnd Ziehung der 4naat «ilnnum -l5<>tt « 4« . _
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Kunstseidene u . wollene

Frühjahrswesten
in großer Auswahl

zu den billigsten Preisen .

Geschwister Gutmann
Ecke Kaiser- u . Waidstraße. 8395

! M'tnn-mriTiiiiiirni'i u ri ttn iii in'i iiiniiii'i iiiii i inminmnitiiiin 11r

Zum lEier -ESnSej &en !
Emgetroifen :

iHaogonEinin
braun per Liter 2s 4
grau-blau per Liter 35 4

250 2.85

» WWWMWWMffMffWM

Letzte Neuheit !
Velour - u . Filzhüte

in allen Farben und Qualitäten
zu billigsten Preisen.

Spezialhaus für Damenhüte
Geschwister Gutmann

Ecke Kaiser- u . Waldstraße. 9394

!«**?
e» 9

gt " ,V !

ÄWulnag öeirtitber Sri, Sarlsraös
Srettaa » » *« 1«. Rai . atzends 8 Ubr 0. t .

Oeffenllicher Vortrag "ML
von Ur . Rüdiger - Stuttgart über :

„Ser deutsche Student und das Auslandsdeutschtum“
Ort : Technische Hechidmle . Aulabeu . il . Stock.
Hörsaal 1«. (84091 Eintritt frei .

Gemeinnützige

Uenbahner -AugMsseMaste .8.m.b.Z.
Karlsruhe .

Einladung .
Unsere Mitglieder . welche sich für Erstellung' von Neubauten zweck» Erlangung einer Wohnung

- interessieren , und in der Laar Nnd . sick an den
Baukosten zu beteiligen , werden ersucht . sich in die
«ns dem Geschäft»,immer . Rüpvurrerstratze 47. II .
ausltegende List « einzuzeichnen , » oselbst da«
Nähere zu erfadren ist . « 14267

Der Vorstand :
ge, . : Schille , Ebmann .

borgen
Freitag , 16. Mai , 77 * llhr spielen in der Festhalle

die Berliner

hilharmo
( 8 8 Künstler )

unter

Furtwänäler
Es sind noch Karten in allen Preislagen zu haben bei

Kurt Neufeldt, Waldstraße 39.

X. F. V. - Sportplatz.
Sonntag , 18 . Mal 1094 ,

3 dir :

Vorentscheidung
iim den Aafstieg Id die Bezirksliga

Sport-ClubFreiburg.
Vorverkauf für Tribüne u . Sitzplätze zu
er mäßigten Preieen bei Zigarrenbaus
Schmidt .* Schenk und den Sporth &usem

Freundlieb und Sportbeier. 8448

Badische Lichtspiele - Konzerihaus
Heute, Freitag , Samstag und Sonntag , den 18 . Mai, 8 Uhr abends

Samstag und Sonntag auch 4 Uhr nachmittags

>
i> j»

j^jiliMtr Schwimmremo d.
inu oumieSi

beim Kühlen Krug
Eröffnung

am 8418

Samstag , den 17. Na ! 1924.

Ein Hochgebirgsdrama
Vorverkauf : Musikhaus Müller, Kaiserstrasse und PapierhandlungEissele , Werderplatz .

Preis « i - .80 , 1 .20 , 1 . 50 Rlk .

rfd*
kan ■ ■ ■■■ ■■■ ■■■
5 = >one = » ** <= s*e «

Hotel RotesHaus
Waldttr . 2 Bes . W . Reiohert Tel. 3025
Qnt bürgerliche Fremdenzimmer . Feinem u
Wein - , Bier - und Speise - Restaurant . •
Spezlalausachznk Spatenbrflu Manchen, Jt

Täglloh von 8 —11 Uhr (1
Künstler - Konasert |

[I Herr Kapellmeister Unruh u . Baldaa . J]
I Abonnenten für Mittag- und Abendessen U
% werden angenommen . 2Hess

r

Freiwillige Versteigerung !
>1, ! Samstag . 17. dS ., morgen » 10 Ubr . Kriegs
«»> llft. versteigere ich Im Auftrag gegen dar :

j Loryeüoschreibmaschine. 1 Marmagen ,Wdrig , geledert , ca . 25 Ztr . Tragkraft , mit « uS-
iMung u .. Plane . 2 Deztmaiwagen . evtl , auch

w
nt1*
f' ’1 ^ itoVottab , s

'
PSV ,

'
» 14858

ffl j* Ackermann , $£mottatoT-

^Btiraa We -« W
IvHere in Waggon -Teilladungen «nd ab meinemErbitte Anfragen . 8487

Ä » olf Milfchele , KarlvffelMhölg,
4329 . KarlAriHe -Rlnthei « , Telef . 4829 .

Ilsksrl Im

ibonnement
! unter Zuilcherung pünkllcher Bedienung

Carl Pfefferte
J Krbprlnzenstr . 2t Telefon 1418
[ Abonnement » können täglichbeginnen'

AUF
ZELT
niMntmtera

EROmiUNO

Uhr
»beide

T4gfkh2refigiöst
zei l'gemä^e

VOLKS*
VORTRÄSE
RUPPURR

Sohulplatz
^ « ggg —

Zwangs -
Dersleigerung.

Sreitaa , 6 . 16, Mal .nachmittag » 2 Ubr . werde
Ich in KarlSrtth « tm
Pfandlokal , Steinstr . 28 ,gegen bare Zablung im

Vollstreckunatweg «
öffentlich versteigern :

2 tannene Bettstellen
lneu aber nicht gestrlch.l
1 runder Tisch . 8 Schreib
tischstüble mit Leder .
I Schreibmaich . lAdlerl .Karlsruhe , 14. Mat 1081.GchntzmaHe»,
8408 Gertchtsvollzieher .

Mark 300.—
auf 8 Monate gea. Sicher¬
heit und 12 °/« Zins pro
Monat au » Privatbank
gef. ' . .
an

f. Angeb . unt . 015580
die . Badische Preffe ".

ist erhältlich in der Ge¬
schäftsstelle b. « nbtichen
B »«if*. Ecke Zirkel und
Lammstrabe .

Damen -, Kerren - u. Binder -
Westen in Wolle «. Seide

Zephirhemderr u.Trikolagen
ia . Qualität , äußerst preiswert .
M . Jüngert , Kriegsstraße 109
ge», der Brauerei Monninier . Sei « Labe«.

Wir emvieblcn für Jreitag u . Samstag « ittaa
I» . ausländisches

Waslochsenfleisch
»er Pfund 86—6« Pfennig . 8441

Gebr . Kagenauer , Großschlächterei.
Martenstr . 46. Televbon 4601 .

Haus- und
Grundbesitz
jeder Art durch 4881
Fricker & Co.
Immobil .-« . Handels¬
gesellschaft m . b - H»

Zu verkaufen :

q. Lage. sof . zu bezieben .Anz. 10 - 15 000 G . - M .JlottaebcnbeS
LebensmMel -

u. Drogengeschäfl
sofort zu übernebmen .vr . Existenz . 6—8000 mbar erforderlich .
Massiv. Haus
gftftaöt 8X2 Zimmer .Küche , Etnfobrt , Hühner -
dos . für 120M m . An, .a—6000 8440

Kaus
m . Lebensmiilelgeschöfl
Südstadt , 4X8 und 8X2Zimmer , Geschäft sofort" Ziebb. Anz. 10000 ■*Alles Näh . Büro Kuli ,Kaiserstr . 14 b.

Delikatessen -
Geschäft

mit 2 Zimmern u . Küchesofort für 6000 Mk. zuvetkaufen . Angeb . unt .» 15566 an di« Bed .Prell « .
Haus

10X8 « immer . Ostftadt .billig zu verkaufen .Anieb . unt . Nr . 815496an die „ Bad , « reffe."

DARMSTADT
1924

sOdwestdeutsche
KUNSTAUSSTELLUNG
BADER - MESSER- WORTTEMBERB

MATHILDENHÖHE
17. MAI - 1. OKTOBER

! <* «• • » e«
Pl ,

A1288

Warum so nervös
überreizt n . aufgeregt » Empfinden Sie bis¬weileneine gewisse WlllenesehwHohe , Energie¬losigkeit , kOrperllefae u. geistige Abspannungund frühzeitige Ermattung, Schlaflosigkeit ,Kopfschmerzen , SchwIudeTanffllle, Angstge¬fühle , uerrOae Hers - u. Magenbesehwerden ,trübe Stimmung , zuweilen eogar Lebensttber-drnfl and MnlioheErseheinnngen, denn verlangenSie sofort, ehe es zu spät ist, den interessanten
„Offenau Brief an alle Kervöeen“. Zusendungerfolgt zag. 20 Pfg. in Briefmarken völlig kosten,los durch Pr . ned . Schmidt , G . m. b . H . ,Berlin BW . 94, Ratheuowerstr . 73. — Keineunerwünschte Nachnahmessndnngod. dergl. A573

Bauaufzugswinde
mitvefliiiWstor,fahrbar , fefort »u kaufen gesucht,« «geböte unter Nr . 8455 a« die . « ad. Preffe "

Keimal- und
Wanöerbücher

btt

-»Badischen Presse "
» « « » i

Badssche Siädie-Biider
(Nordbaden )

von
Frauz Joseph Söh^ arlrnche .

Zn bereden durch de» « erlag d«« jBab .Presse in Karlsruhe und durch di« Buch-Handlungen a» allen grdberen Plätzenim Lande.
Ladenpreis 78 Pfennig .

Habe im Auftrag

2 Bauplätze
Weltstadt « . Sützweft -
stützt . 1000 « . 610 qm , anfertta . Straßen , sofort zuverkaufen . 8181

Bücherrevisor
P . QlKsser

Karistraß « 13.

Marßwage«
äaufa jux?
MSaiaai
Speise-

Zimmer

tute Geschäft« lege , mit Lade«,Preis 10 000 m . 4—6000 Jt « n»GeschDshaus,
zatzlung.

Woaihaiis, L°S .
'K .K -L "V « —

S« ms
Se« asi-W ?

Preis ,80000 M.

gwntans SSffi»
ÜMdWMlM , SSMIÄ ? . »statt , Preis 22 000 848»
JmmohilienhSro, Kurlstr. 6, Sri. 3793.

Fremdenpendon in Baden - Baden
compl.. sof . günst . zu verkaufen . ImmobillenbüroFalk , Lichtentaleretr . 7, Baden-Baden. J814«

Wohn - und Geschäftshausmit freiw . Wohnung mit geringer Anzobluna sofottiin oerkanfen . Anfragen unter Nr . B15SSO a» öS
„ Bad . Presse .

Wege» Anschaffung eine » größerenWagen » haben wir einen

1 .5 To « « «« , in gut «« , fahrbereite »Zustand « 1111
zu verkaufen .

« eutzrrst günstige ZablungsbeLtng -ungen . Standort KdniaSbach t . « .
Angebote unter K . R 287 » an « In -f>« «lenlteiw & Bögler , Uarlarud ».

Dixi -Dreifitzer
Personen-Wagen
5/14 PS., mit Verdeck, Scheibe, 5fach be¬
reist , komplett , fahrbereit , im Auftrag «t
MK. 2600. - abzugeben.
Aulomobilhavs Peler Eberhards

Karlsruhe » Amalienstraße 67.

Llyno -Motorrad
8 eang - Setrteb «, ln bestem Zustand «, 8 P8 , imAuftrag für MI . 1200 .— zu verkaufen . 81 iSNäheres bet Wtt ». « ötzler . Äalbstratz « m .

Ausitehtlsch , eichen
Kstcheneinrichtg., 2 Bett -
stellen » . 2.Äatitischche «
m , Marmor , nutzb., vol .,
äutz . btll . abzug . Tetlzabl .
gestettet « 11861

und Herrenra », sowtDecken, « chltnäie u. Zu.behfir . staunend billig lDecken u . Schläuche wer »
_ . . . _ den gut u . btll . repariert .
Garten ' r che Kr. 10
Seitenb . . » tock, rechts .

Huber .

atzmangelbill . zu v
*

r»
... gebot « unterNr . 81,0 an » te . vabiich «Preff « .

Hochmoderne» Büfett
, .td Kredenz schwer «ich .,«leg. Schlafzimmer «Ich..8 teilia . Schrank m . Oval -
sviearl erftklasffae Ardeitbill . i . verk . b . Gtdttstg ».Möbel « . Ludw .- Wtlbelm -
straße 18, Hof. B11117

Tafel -Klavier
tut erhalten , zu verkauf .811021 Leistngstr . 18, UL .

Vi Geige
älteres Instrument , sehrgut t« Ton . zu verkaufen .Anfragen bei 81180 »« » « er . Borkst». 24 . lV.

Neu bergerichtete »Sofa
zu verkaufen . » 11818

Rbeinftraße »1, II. r .
- Kinderbett .Näbmasch,, Kinderklavostubi zu verkauien .Klanvrechtstr .28.il . Bum
Eine antike Kommode

Sarocki, . zu verkaufen .Abel « «« « , Bastelt ,Ritterftr . 10. 2241«
Müs « , , fg .* 8ö.-CSaifeiougn « » 40.—2iür .,pol . » « rdttik . 80.-Bertiko . 45.—* Ä« i»« l* _. . 85 .—
Bücherschrenk „ 60.—Her » » so.—Bett » . Bost „ 20.—
bochh . Bett m .Rest . 40.—Kinderbett « Rat . . 80.—Tii » „ 8.Zimmertisch . „ 15 .-Küchenichrank „ 50.—
«ick . Näbtisch.ne« I 80.—» . Blumenkrippe v . 11 jt« t. Walter . Ludwia -
Wilbelmstr . 5, Lad. Bum
GeledenheitakauL

Plüschgarnttur Sofa u.4 Fauteuils . kl .Kiapvtiichu : Bertiko eiche , zusamm .180 ■* . Rettttxxtnanit .
BerkaufSst . Rudolfftr .lO

Sip toma ten >C4reih ,
tiststEiche .Sviegelschrank
Eiche . ttetUg . 6,» M«ttz . » 14405

Tlfchsilber 800
8 « oestaMfe «
für 12 Berfone «

außerdem
1 © ontiint Brake «, tt.

Fischbestecke, vergold.
1 Eisgarnilttr , vergold .
1 Dsthd . Mokkalöffel ,
vergoldet , gegen Höchst ,gebot . Anaebet « u . 8417

Breffe ' erb .an die JHaV.

Schnhmacher
Slang Maschine
preiswert abzugebeu .Angeb . unt . Nr . 8429 an
d >e „ Badische Presse".

Weinfäfier
zirka 200 Lit . haltend , m .Türchen , ver » t. 20 Mk..800 Stück , zirka 60 Liter
daitend . « tück 9 Mk.. alles
neu « , nur einmal ge¬brauchte . zu verkaufen .8229 Durl . - Avee 168.

NilinaiWie'
8 ? 8 .. wie neu , bat btll .zu verkaufen . Ä148I5

Tel . 845. « ttzlotzstr . 19.

SeleeeubeiiskanfI Pm'
»wie

22 Kreuistr . 22._ftlnhezmaoen
gut erhalten und 1 Paarneue Lamenftiesel Nr .88 vretsw . zu verkauf «».Bll « Kaiserstr . 86. uj[
Sportwagen

billig zu verkauf . « 148«Sottesan erstr . 17,1V .
Wege « Abreise

»ttfauf . • ecttn -fltutt «u . Herrenrad . » 1141»Schillerttr . 8», H., 8. St ,
Anzüge

" KUS »■ - m
?ut erd .,auien .
Amalienftr . 65. BI18

glorcnlinct -Suf
zu verkaufen .Beeckbftr. 21. III. « 15586

Mehrere Paar

!.Größe 86, , « verkaufe ».
Auch für Klnderaeetanrk .

Vinzenttusftratze 4. L
10—1 u . 8—6 Uhr . 8418

Billig adzuaeden 1 d .ntnt Balli -Siiekel . lowie
1 Paar nen « LackfLnde.ferner Bluse » . Jecken -
kleid . Seide « » .. Maaiel
u . » ersch . Walbstraß « 38,» 11107eine Trevve .

ff
wie neu , prima Läufer ,
vreiswert zu verkaufen .

Heiktttan « ,
Augarienstr . 1l . BI1888

N . 5 - U -, 4 PS.
zu verkaufen . « 14281

« ndeifstraß « 18.

Zwei Pony
lu . dfährig .vertraut . g«t
im Zug zu verkf . 2187a
28. » rnnnar , Ritter .Dnrdach , Amt Offenburiz .
Zu verkaufen :
LMttttersAase
1 8t ,
2U
1 Bi

« jttlterfAale1*0« 888»
stttteriibtoelttO

c - - iigi . MilÄkttst mitdein 2. Kalb trächtig .TaMtta , Nnltsstr . So .
Zu » erkaufen zwei achtWochen alte 3 «oe *üfograffenrein . Zu erfragenunter Nr . » 14843 in der

. Badischen Preff « ' .

artenschläuche sowie sämtliche Zubehörteile
in bewährten Qualitäten liefern

prompt und preiswert

Badische Gummi - u . Packungs-Industrie
Schöfflor &Wörner
Telephon 3021 u . 3321 . Amalienstrasse 15.
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SQdwestdeutsche Industrie - und Wirtscliafts - Zeitung
Die Wiener Bank- nnd Geldschwierigkeiten

Don unserem Wiener Vertreter .
Es werden nachtrLglich einige bemerkenswerte Darstellungen

Wer die Geschichte des Zusammenbruches der Depositen¬
bank bekannt , des größten Ereignisses auf dem Wiener Platze seit
langer Zeit . Die Depositenbank hatte sich, so heißt es, in einer dieser
Darstellungen , in der Inflationszeit entschieden übernommen . Sie
hatte ein zu großes Gebäude auf zu schwachen Fundamenten aufge-
Laut . Das trat vor allem in der Ueberzahl der Filialen in Erschei -
ung . Die Depositenbank verfügte über 69 Wechselstuben und Zweig-
niederlasiungen , für die zum Teil wertvolle Gebäude erworben wür¬
den und die man überdies mit einem großen Selbständigkeitsrecht
ausgestattet hatte . Um den Geschäftsgang zu heben, wurden die Lei¬
ter der Exposituren am Gewinne ihrer Filialen beteiligt und konn¬
ten infolgedessen oft der Verlockung nicht widerstehen, das Ausmaß der
Geschäfte auf Kosten der soliden Fundierung übermäßig auszudehnen .
Mit dem Abreihen der Konjunktur wurden fast alle diese Filialen
passiv . Außerdem haben sie, besonders in der letzten Zeit , dadurch
große Verlust« erlitten , daß ein großer Teil ihrer nicht immer sorg¬
fältig ausgewähten Klienten notleidend wurde . Die Depositenbank
war also eigentlich mit dem gehäuften Jammer von 69 Kleinbanken
behaftet , unter denen insbesondere das Bank- und Wechselhaus am
Schwarzenbergplatz unter ihrer Leitung und die Expcsttur in Wäh¬
ring durch die Ueberspannung der Geschäftstätigkeit den größten
Passtvsaldo aufweisen .

Zu diesen sachlichen Kalamitäten kamen noch persönliche
Schwierigkeiten , die aus der Ueberspekulation einiger leitender Per¬
sonen der Verwaltung hervorgingen . Es ist Tatsache, daß infolge von
verfehlten Francs -Spekulationen und infolge der Wiener Börsen-
deroute mehrere Personen der Bankleitung ihren Verpflichtungen
nicht mehr Nachkommen könnten und daß die Bank für sie ganz oder
teilweise einspringen mußte , wodurch die Liquidität immer mehr be¬
einträchtigt wurde . Weitere Schwierigkeiten entstanden durch die un¬
konziliante Haltung , die das Prager Bankamt der Depositen¬
bank gegenüber einnahm . Die Depositenbank verfügte nämlich seit
mehreren Jahren über einen ungedeckten Kredit bei ihrem Prager
Korrespondenten . Anläßlich einer der letzten Revisionen , die das
Prager Bankamt zum Schutze der tschechoslowakischen Währung unter¬
nahm , wurde dieser Kredit beanstandet . Gleichzeitig wurde die Direk¬
tion der Depositenbank aufgefordert , eine entsprechendeEffektendeckung
in Prag zu hinterlegen . Die Böhmische llnionbank erklärte sich sofort
bereit , für den Kredit der Depositenbank zu bürgen und machte sich
auch erbötig , die entsprechende Anzahl von Effekten zu deponieren .
Aber damit war das Prager Bankamt nicht zufrieden. Cs bestand
darauf , daß die Deckung von der Depositenbank selbst in Prag zu
hinterlegen sei . Infolge dieser Angelegenheit sah sich die Leitung der
Depositenbank ' aus Prestigegründen genötigt , den Vlankokredit sofort
zur Gänze abzudecken . Ihre liquiden Mittel erfuhren hierdurch natür¬
lich eine ganz bedeutende Schmälerung . Bis zum letzten Mittwoch
konnte sich die Depositenbank trotz der Ungunst der Verhältnisie noch
halten . An diesem Tage standen der Bank noch 17 Milliarden bar zur
Verfügung . Ab an diesem Tage kam der Ansturm der Prager Kon-
lermine in der Form von Zeitungsmeldungen aller Art . Das be¬
wirkte einen Run auf die Kassen der Depositenbank .
In Bankkreisen wird die Summe , dir vom Mittwoch bis Samstag
voriger Woche aus der Depositenbank zurückgezogen wurde , auf 66 bis
80 Milliarden geschätzt.

Diese Darstellung , die der Wahrheit ziemlich nahekommen dürste ,
erklärt also die Ursachen der Zahlungsschwierigkeiten der Depositen¬
bank und die Notwendigkeit der Stützung der Bank durch das Konsor¬
tium der Großbanken. Aber diese Darstellung und alles das , was in
den Bankkreisen über die Eeschäftsgebahrung der leitenden Persön¬
lichkeiten dieser großen Bank , die nicht einmal zu den Großbanken

i gehört , bekannt ist , begründet aber auch die Notwendigkeit , die zivil -
rechtliche Haftbarkeit der Bankleiter gesetzlich festzulegen, und zwar
über die Grenze hinaus , die in dieser Hinsicht schon im Handelsgesetze
gezogen ist. Es ist bemerkenswert , daß ein entsprechender Entwurf
schon seit ungefähr anderthalb Jahren dem parlamentarischen Aus¬
schuß für das Bankwesen vorliegt , daß er aber bisher nicht erledigt
wurde . Es ist unbestreitbar , daß die Ausdehnung der zivilrechtlichen
Haftbarkeit der Bankleiter für ihre Dispositionen der Ueberspekulation
entgegengewirkt hätte . Nunmehr besteht in parlamentarischen Kreisen
die Absicht , und zwar bei den Großdeutschen, auf die Erledigung des
erwähnten Gesetzentwurfes zu dringen .

Daß die Schwierigkeiten im Bankgeschäfte über den Fall der De¬
positenbank hinausreichen , ist bekannt . Trotzdem beurteilt man die
Lage in den maßgebenden Kreisen durchaus nicht pessimistisch .
Hier wird darauf hingewiesen, daß sich in den letzten Wochen „ganz
.einfach " ein Besitzwechsel in Effekten vollzogen habe. Aber die Wur -

. zel unseres Wirtschaftslebens , Produktion und Handel leiden darunter
«ur insoweit, als durch diese Eigentumsverschiebungen bedeutende

.' Kapitalsmengen gebannt und vom Warenmarkts abgelenkt werden.
'Zum Teile fließen diese Kapitalsmengen auch ins Ausland . Das sind
gewiß ernste Erscheinungen, aber sie haben keineswegs katastrophale
Bedeutung . Es ist nickt anzunehmen , daß gerade in Oesterreich das
industrielle und kaufmännische Kreditproblem unlösbar sein sollte.
Diese nichtpesiimistische Meinung herrscht auch in den verantwortlichen
Kreisen vor . Sie ist gewiß begründet , aber das ändert dis Tatsache
durchaus nicht , daß die Kreditnot der Produktion und des Handels ,
die mit einer ausgesprochenen Bargeldnot verbunden ist. ein« sehr
starke geschäftliche Kalamität bedeutet.

Was aber den in der letzten Darstellung erwähnten «roßen B e -
sitzwechsel an Effekten anbelangt , so verdient er doch auch
im Zusammenhanae mit der ganzen Stützungsaktion der Großbanken
einige Bemerkungen. An sich ist der Besttzwechsel an Effekten keines¬
wegs eine Sache von nebensächlicher Bedeutung . Hinsichtlich dieses
Besitzwechsels werden die ungeheuerlichsten Geschichten erzählt . Wenn
z , 33. behauptet wird , Siegmund B o ß l habe an der Frankenspekula-
tton nicht weniger als 260 Millionen Franken, d. i . 111 Milliarden
Kronen verloren , welcher Verlust ihn dazu gezwungen habe , seinen
Aktienbesitz teilweise zu verkaufen , so haben wir es da schon mit
gigantischen Ziffern zu tun . die erkennen lassen daß der große Besitz¬
wechsel an Effekten keineswegs an sich eine so einfache Sache ist.
Basel soll geradezu kolosiale Aktienpakete haben . Da wurden von
den Leuten , die die geheimsten Dinge von Basel zu wissen behaupten ,
genannt : 1060 Aktien der Ferdinands -Nordbahn um 1419 000 Kro¬
nen das Stück , I960 Beitscher Magnesit um 1656 006 Kronen das Stück
usw . Brückte Bösel diese Aktienpakete auf den offenen Markt , so wäre
die Folge ein allgemeiner Sturz der Effektenkurse, um die es sich da
handelt . Ich möchte die Frage der Riesenvcrluste Bösels nicht hier
anschneiden Genauen Einblick hat da doch nur Basel selbst und die
Leiter der Stützungsaktion der Großbanken und die binden einem die
Geheimnisse dieser Aktion gewiß nicht auf die Nase. Man kann nur
U . Wirkungen d ' eser Stütz : ngsaktion der Großban ' ' n feststellon :
abgesehen von dem Verhüten einer Ausdehnung der Effeftenderoote
das Ausmerzen der Kleinen durch die Großen im Bankwesen. Dieser
Ausmerzungsprozeß vollzieht sich heute sehr stark auf Kosten der Volks
Wirtschaft und das wäre auch zu verhindern gewesen , wenn
man rechtzeitia der übermäßigen Zunahme der Bankgeschäfte gesteuert
bätte . Hie .- rächen sich wieder einmal Unterlassungen , di« nicht ver¬
ständlich sind .

' ' D.

* Bayerische Notenbank. In der Aufsichtsratsfitzung winde be
schlossen , der Generalversammlung in Vorschlag zu bringen , ome
Dividende für das Jahr 1923 nicht zu verteilen und dem Gewinn auf
neue Rechnung vorzutragen .

Wertpapierbörsen.
Berliner Börse vom 15 . Mai .

Berlin , 15 . Mai . (Funkdienst,) Die heutige Börse konnte nach
anfänglich schwankender Haltung ihre Befestigung bei ziemlich leb-
haftem Verkehr weiter fortsetzen . Zu Beginn lagen einige verstim-
mende Momente vor . Man findet es seltsam, daß die Ergebnisse des
Hamburger Vorclearings nicht veröffentlicht wenden und glaubt ,
daß gerade «ine Veröffentlichung des Ergebnisses zur Beruhigung
der Oeffentlichkeit beitragen würde . Auch die bisherige Ergebnis¬
losigkeit der Stützungsaktion im Metallhandel erregt einiges Be¬
denken , doch hofft man , daß die noch zurückstehenden Metallfirmen
rhre ablehnende Haltung in nächster Zeit aufgeben werden.

Günstig angeregt wurde di« Tendenz durch den neuen Reichs¬
bankausweis , der eine wesentliche Entlastung des Instituts aufweist
und auch im übrigen recht vorteilhaft beurteilt wird . Bezüglich der
Verhandlungen im Bergarbeiterstreik gibt man sich der Hoffnung hin ,
daß die Verhandlungen schon heute zu einem befriedigenden Ergebnis
führen werden.

Die Lage des Geldmarktes bleibt leicht. Tägliches Geld
ist zum Satz von 1 pro Mille reichlich angeboten . Monatsgeld ist
bereits unter 4 Prozent zu haben.

Als Käufer trat heute zum ersten Male wieder das P u b l i -
k u m in größerem Maßstab hervor . Auch Auslandskäufe waren zu
verzeichnen, während die Spekulation sich gleichfalls bemüht billiges
Material hercinzunehmen .

Der Devisenmarkt weist auch heute wieder geringere An¬
forderungen auf und man erwartet in den Börsenkreisen eine Erhöh¬
ung der amtlichen Zuteilungen . Im Usancenhandel konnte der fran¬
zösische Franken wiederum eine kleine Aufbesserung erzielen . Er
wurde um 12 Uhr im Tauschverkehr mit London mit 73,60—78,80 ge¬
nannt .

Als erste Kurse wurden notiert : Dtsch . Reichsanl . 78 1/» , Elektr .
Hochbahn 40 .75 , Schantung 0 .7 , Oest .-Ung. St .-B . (Frz .) 30 .1 , Ca-
nada 6 .25 , Dt .-Austr. Dampf . 27 .5 , Hamb .-Ämer . Packet 22 .25, Hamb .-
Südam . 33 .75, Hansa Dampf . 10.125 , Kosmos -Dampf . 22 , Nordd .
Lloyd 5,2 , Rolandlinis 9,75 , Stettiner Dampfer 3,1 , Verein . Elbe 3.

Banken. Bk . elektr. Werte 5 .25 , Bk . f . Brau . 1 .5, Barmer Bank-
ver . 1 .7, Bayer . Hyp . -Wechsel 1 .9 , Bayer . Vereinsbank 1 .6, Handels -
gesellsch. 25 .75, Commerz-Privatbank 4 .25 , Darmstädter Bk . 8.375 ,
Deutsche Bank 9 .375 , Diskonto -Eesellsch . 9 .375 , Dresdner Bank 5 .625 ,
Essener Kredit 2 .25 , Leipziger Kreditanstalt 1 .7, Mitteldeutsche
Kreditbank 1 .8 , Oesterreich . Kredit 0.4, Wiener Bankverein 0 .325 ,

Industriealticn . Schulth .-Patzenh . 17 , Accumulatoren 23 .75,
A . G. f . Anilin 11 .375 , Allg . El .- Ges. 8 .6, Anglo Guano 19 .5 , Augsb .-
Nümüg . 21 . Bad . Anilin 14 . 75 . Berl .-Karlsr . Jnd . 67 .75 , Berl .
Wasch . 11 , Bingwerke 2 .5 , Bochumer Guß 47, Eebr . Böhler 20, Vu-
derus Eisen 10.8 , Busch Waggon Vorz. 7.375, Charl . Wasser 18.1 ,
Chem. Griesheim 11 .75, Chem. von Heyden 3 .3, Daimler Motor
3 .1 , Dtsch.Atl . Telegr . 12 .25, Dtsch. -Luxemburg 41 .5, Deutsche Erdöl
36 .75 , Deutsche Kaliwerke 34.6, Deutsche Wollwaren 4, Dtsch. Eisen¬
handel 4 .625 , Drahtl . Uebersee 5 .75, Dynamit Nobel 5.5 , Eisenbahn¬
verkehr 10.625, Elberf . Farben 13 .625 , Elektr .-Lieferung 11 .5, El .
Licht u. Kraft 9.6 , Essener Steink . 32.5 , Fahlberg , List u . Co . 3 .75,
Feldmühle 3,5 , Felten und Guilleaume 21,5 , Eelsenkirchener Bgb . 47.
8es . f . el . Untern . 12 , Th . Goldschmidt 11 .25 , Görlitzer Waggon 3 .625

Hackethal Draht 1 .75 , Hammersen 9.75 . Harpener 55, Hirsch Kupfer
2i .5 , Höchster Farben 12 .5 , Hoesch Eisen 38.5 , Hohenlohewerke 21 .25,
Ph . Holzmann 3 .75 , Ilse Bergbau 16 .5 , Gebr . Junghans 5 .4 , Kali
Aschersleben 10 .625 , Karlsr . Masck . 2 .75 , Kaitowitz Berg 24, Klöckner -
werk« 46.5 , Köln -Neuessen 36 , Köln -Rottweil 6 .625 , Gebr . Körting
6 4 , Krauß Lokomotiv. 4 .25, Lahmeyer 8 . Lanrahütte 8 , Lmke -Hofm -
Lauchh . 13.25, Ludw. Löwe 56 .875 , C. Lorenz 3 .75 , Mannesmann
29 .75. Mansfeld Aktie 4 .5 , Motoren Deutz 19.5 . Oberbedarf 13 .25 .
Oberschl . Caro 14 .5 , dto . Koks 43.5 , Orenstein u . Koppel 13 , Phönix
Bergb . 25 , Rathgeber Wagg . 5 , Rhein . Braunkohle 28 .25 , Rhein .
Stahlwerke 26 .5 , Rhenania chem . 5 .5 , Rombacher Hütte 12.5 , Rück-
forth Nachf . 0 .87^ , Salzdetfurt 16 .5 . Sarotti 1 .25 . Schief . Bg . Zink
38 Schief. Textil 3 .25 . Hugo Schneider 4 .75 . Schubert -Salzer 8 .375 ,
Schlickert Elektr . 31 , Siemens u. Halske 41 .5 , Steftiner Vulkan 17 ,
Sttnnes -Riebeck 38 .5 . Stöhr Kammgarn 57 .5 . Stollberger Zink 29 .4.
Union Gießerei 5,125 , Verein . Schuhfabr 2 .3 . Voigt -Haeftner 1 .3,
Westeregeln Alkali 18,5 . Zellstoff Waldhof 8,25 , Otavi Minen 21.

Frankfurter Börse vom 15. Mai .
* Frankfurt a. M .. 15 . Mai . (Drahtmeldung unserer Frank¬

furter Handelsvertretung .) Die Tendenz der Börse ist noch immer
als ziemlich freundlich zu bezeichnen , doch ist eine starke Unsicherheit
unverkennbar . Obwohl die Spekulation anfangs bestrebt war ,
Elattstellungen und Gewinnstcherungen vorzunehmen , zeigte sich dir
Widerstandskraft des Marktes ungebrochen. Die Eröffnung erfolgte
zu überwiegend behaupteten Kursen. Auf einigen Gebieten konnte
sich das Kursniveau sogar noch etwas befestigen Einige ungünstige
Momente , so die Nachricht über den Abbruch der Berliner Verhand¬
lungen über die Beilegung des Bergarbeiterstreikes und der Hin¬
weis darauf , daß die innerpolitische Lage bei der Bildung eines
Kabinetts kompliziert werden könnte, waren jedoch rasch überwun¬
den und eine festere Strömung brach sich wieder Bahn . Die Kurs¬
bewegungen blftben im allgemeinen geringfügig und nur einige
führende Werte hatten Kursgewinne in großem Umfange aufzu¬
weisen.

Am Geldmarkt ist gegenüber der seitherigen außerordent¬
lichen Verknappung eine wesentliche Vergrößerung des Angebots
zu beobachten. Besonders tägliches Geld liegt sehr billig und ist
leicht zu erhalten hei etwa pro Mille . Rentenmarkkredite pro
Monat stellen sich auf ZYt , Papiermark auf etwa 4 Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt hat der stan -
zöstsch« Franken eine neue Knrsbesserung aufzuweisen, die auf die
eingekeiteten Stützungsmaßnahmen der französischen Regierung zu¬
rückgeführt wird . Die Dallarparität stieg auf 16 .75, die Pfund -
varität auf 73.25. Das englische Pfund ist mit 4 .37)4 Dollar unver¬
ändert . Mit 4 .21 Bill . Papiermark für den Dollar behauptet die
Mark ihren Stand .

Waren und Märkte .
Rerliner ProdaktenMne vom 15 , Mal .

Berlin , 15. Mai . (Funkdienst.) Die Witterung bleibt für die
Saaten günstig, aber gleichzeitig tauchen Besorgnisse wegen der Halt¬
barkeit des Jnlandgetreides auf . Die Folge davon ist, daß die In¬
haber der Ware beim Verkauf willig sind . Am meisten zeigt sich
das bei der Reichsgetreidestelle, die zu jedem Gebot zuzuschlagcn
scheint und damit den Handel immer mehr aus dem Geschäft heraus¬
bringt . Die Umsätze in Brotgetreide waren daher äußerst gering,
zumal hierbei die Geldknappheit fortdauernd ihre Roll« spielt . Gerste
still. Für Hafer zeigte sich mehr Verwendung nach der Küste . Mehl
sehr still. Kleie ruhiger .

Di« amtlichen Notierungen stellen sich ( für Getreide und Oelsaa-
ten j« 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen (mark.)
157,50 , ruhig,' Roggen (märk .) 128—133 , behauptet ; Sommer -Gerste
(märt .) 168—182 ; Futtergerste 150—168 , behauptet : Hafer (märk.)
127—134 . behauptet : Weizenmehl 21 .50—24 .50 , still : Roggenmehl
19—21 , still : Weizenkleie 9 .50, matt ; Roggenkleie 9 .30 . stetig ; Raps
300 . still : Leinsaat 400 . still ; Erbsen (Viktoria ) 23—25 ; Kleine
Speiseerbsen 13—15 ; Futtererbsen 12—13 ; Peluschken 11 —12 ; Wicken
12 ; Lupinen , blau « 11—1 .50 ; Lupinen , gelbe 16—15.50 ; Seradella
11 .75—13 ; Rapskuchen 10—10.70 ; Leinkuchen 19—20 ; Kartoffelflok
feit 21.50,

Mannheimer Produktenbörse vom 15 . Mal .
». Mannheim , 15 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige

Börse verkehrte bei ruhiger Tendenz und größter Zurückhaltung der
1 Käufer . Di« Umsätze , dt« zu Stand « kamen, sind Emm nennens¬

wert . Man forderte für inländischen Weizen 18—18,25, für « *’
ländischen 19,50—21, für Roggen 15—15,50 , für Gerste 18—19, ßj*
Hafer 14,75—15, für Mais 19,25 Eoldmart je 100 Kilo bahnst«
Mannheim . Auf den Mehlmarkt drückten weiter die fortgesetzt ^
Versteigerungen in Mehl . Während bei den Mühlen Weizenmep
Spezial Null mit 28—28,75 M eher etwas teurer war , bot die zweite
Hand solches mit 25,75 M also noch billiger als Montag an . Roggeif
mehl war zu 23 bezw . 20 M je Doppelzentner ab Mannheim offeriert
Am Futtermittelmarkt ist ebenfalls eine schwächere Tendenz aöf
getreten , die den Marft nicht beleben konnte.

Baumwolle . Bremen . 15 . Mai . . Schlußkurs : Amerikanisch *
Baumwolle fully good middling Eolour 28 mm. Staple loko 33 .56
Dollarcents je engl. Pfund .
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Seilindnst.Wolfl • • • • 4 5
Sichel u. Co. • • • 6.26
Siemens Halske . . . . 42
Sinaiso « • « • • • • 13
Südd . Drahtlnd. « « • 9
Stoeckteht Gummi » - 0,20
Trikotweh . Beiigh . - •
Thüringer Lief. . . . . 4 .2
Uhren Fnrtwinglar * »
Yer. Dt, Oelfabr. • • • 2?
Voiet n . Hfcffner • • • •
Volthom Kabel • • • •

1 -4
1 .7

Wftyß n. Freytag • •
Wohlmuth • « • • •

1 .050
Zellst . Waldhof * • • •
Zschokkswefke • • • • 1.3
Zneker Badische • • • 2.8

„ Frankenthal 3.4
„ Heilbronn • • P 6
_ Offstein « • •
„ Rheingan • •
, , Stuttgart « « 2.1

BerM werks -Aktler
Bereelius • • • • « « 5.3BoehumerGuß . . . .
Badern« * « • • • • > 11
Dtjjuxemburg - - » 42
Eechweiler Bergw. » 67
Oelsenkirchen • • • 46
Harpener # • » • • • 56.5.Kall Asehersloben
KaliWesteregeln
Hannesmannw. »
Manafelder » • »
Obersehl. Eisenbahn
Oberschl. (Caro) • •
Phönix . . . . . .
Rhein. Stahlw. • »
RiebeokMontan• »
Kombachsr Hütte *
Salzw. Heilbronn *
Telins Bergban • •
Ver. König- n. Lanrah

Freiverkeb
Becker Kohle . .
Benzmotoren • •
Krügersball Kall
Lastauto . . . .
Rostatter Waggon

14.25

Wertbest . Anleihe »
ln Mark je Tonne bezw.Baden» . Kohle» <

Süchs. Kohle » . » »
Prenß. Kali . . - -
Prenß. Roggen. - -
Hess. Braunz.H. - •
Maunh . Braunkohle
Sttdd . Festwerte -
Süohs . Roggen - -

14

" 9>

Berliner Devisennotierungen .
Di« heutigen Devisennoti

Berlin , den 15. Mai 192*

erangen stellen eich wie foMji

Telegraph. Asszahlung.
H . 5. 24 .

Geld I Briet
1&. 5. 24 .

Geld I Bri«(„
Amsterdam - - - 100 G.
Buenog-Ätres • • • 1 Pes .
Brüssel -Äntwerp. 100 Fr.
Kristiania - - 100 Kr.
Kopenhagen - - 100 Kr.
Stockholm - > - 100 Kr .
Heisingtors lOOflnn. Mk .
Italien « • • • • 100 Lim
London . IP « .
New -York • . • • • ID .
Paris . 100 Fr.
Sohwelz . 100 Fr.
Spanien » • • ■ * 100 Pes.
Lissabon - • » lOOEscuto
Japan . 1 Yen
Rjo de Janeiro 1 Mürels
Wien . 100000 Kr.
Prag . . . . . . . iOO Kr.
Jugoslawien • lOODinar
liuaapest • » iOooooKr .
Bulgarien • • • 100 Leva
Danzig • • • 100 Gulden

187.99
W?
71 .98
i !
1895

18.495
4 .21‘ 5.16

3 .11"3 .99

SS

* Ostdevisrn vom 15. Mai . Bukarest 2. 105—2.135,
81 .22—82.08, Kaitowitz 81 .07—83.13, Riga 41.42—43 .07 , Reval ^
bis 1 .14, Kowno 41 .58—42.42, Polen 78 .97- 83.95, Lettland 78.» '
83.05, Estland 1 .08—1 .14 , Litauen 39.97 - 42.03. _ -

Unnotterte Werte .
Mitgeteilt von Beer dt Elend , Bankgeschfift, Karlsruhe , IKarUFrtedriehew.

Alles circa ln BllUonsu Mark pro 1000.—
Adler Kali - » ,
Api
Bad. Lekomotivwk.Baldur
Beoker Kohle - « -
lieeker Stahl » » »
B,nz . . . . . . .
Breve Boverl > « >
Contlnentale Holz .

Verwertung > « >
Deutsche Lastauto
Dent«eke Petroleum
GermaniaLinoleum
Gpindior Zigarren .
Groükraftw. Wttbg.
Hansa Lloyd > • »
HeldburgVorz .-Akt.
In»S .
Itterkraftwerk •
Kabel Rheydt .
Kammtrkms*h >

10 Karstadt .
38 Knorr .

4 Krttgershall . . . .
3 3 Landeswirtschaftst .

73 MeUiand Chem . • •
48 MenrerSpritzmetal)
32 Montage ; Brauerei
13 Offenburger Spinn.Pas , Industrie- und
0.25 Handel»- A.-G. . .
14 Petersburg . Intern.

L3Ö RastatterWaggon •
70 Rodi u .Wlenenberg.

3 Russenbank • • •
2 .4 Schuvag .
11 Sichel « . . .

»40 Biomau ■ . . . .
20 Tabak-Handela-A-O
17 Teichgrkbar ■ • .
47 Teztil Meyer • • •
O-Sl TsrhosMetor.Msttg ,

16

0.8
2 .5

250
240

0 .610

26
60
0-25
1
\ 5

. . . • „Zuokerwaren Spe»*
b»/o Bad . KohlenW,-

Anlelhe • • ; •
6°/,Mannh,K »hienV .

Anleihe .
7°/. Süchs. Brann-

kohlenwert-AnL *
5»/,Rheio-Main.Don

Gold-Anleihe .
ü»/. Neckarwerke

Gold-Anleihe " .
5»/. PreußischeKali

Anleihepro 10V
51i.3üch9 .Eogg«»w;

Anleihe pr.
5>/« Sttdd . Festwerf;

bank-Obligation«
S»l, Freiburger lio ' p
Wertanleihe
pre leswsster '
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Todes-Anzeige.
Nach langem, schwerem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden , entschlief heute
Nacht meine liebe Frau , unsere treu -
besorgte Mutter , Schwester und Schwägerin

Rosine Schrein, g*t>. 8. ,- j
im Alter von 47 Jahren .

Karlsruhe , den 16. Mai 1994,
UhlandstraSe 28 . B143791

In tiefster Trauer :
Familie Eduard Schrein.

Beerdigung : Samstag , 16. Mai , nach¬
mittags 2 Uhr , von der Friedholkapelle aus .

für SeiaMMetci sa *ftoaMtesct gelucht. Sn «
geböte mit QtebaUsatf
svrüche« aut Zenonis -
abichrtite « u. Nr . 816880an it * . Bad . # r . ' erbet

.. 7 ~ 3rrrofferj £n J
^ £Qia -Ciqnreiienj

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätigIS. Ro*enbusoh , Kaissrstr. 1S7 .

(Garantiert
Milttonen-MassenarMel

seuticbf » Reichsvaieni . wird jum Preis von
wiji ) gz . M . für In - und Ausland abgegeben , an
vaarschmuckfadrikkn oder verw . Branchen . auchZivil -Perlouen die das Patent aulbeuten wollen .
— Vlnaebote unter « 15588 an die . Bad . Prere ."

Sans Kissel
Von frischen Zufuhren :

: Schellfisch 1 A
i Cabliau J in» Ausschn . Pfd Atz 4

Rotzungen , Heilbutt , Seeheoht

| Matjesfilet Stück 15^ !
ohne Haut und Gräten

Räuoheraal , Räucherlachs , Hummer,
Langusten , Filetheringe

Buss . MaloMol Caviar
Oclsardlnen Dose SO J>.

(6 große Fische )
Möveneler

Junge Hahnen und Hühner

Tb dring . Land leber Pfd . 1 .40
Schinken , reh and gekocht , Zunge

Feinste Wurstwaren

Frische Ananas
Stück von Mk . 5 .00 an

Austral . Aepfel Pfd . 1 .00
Neue Imperial -Orangen

Kandierte Ananas , Traubenrosinen
Smyrna - Felgen Pfd. 60 Pfg.

Kalifern . ,deutsches Misohobst
Pfund von 40 Pfg . an

Obst- QQd Gemüse-Konserven
Ananas ln Scheiben Dote 1 .80

Konfitüren u. Marmeladen
sämtliche Preise bedeutend ermäOigt.
Apfelgelee 5 Pfd . -Eimer 3 .00
J ohannisbeer - Marmelade

mit Aepfel 10 Pfd.-Eimer 4 .00

Feinste Kaffeemischungen
stets frisch aus eigener Brennerei .

Tet, (Fopff , MeSser, Rooneleldt,)
eigene Packungen und offen.

Holl . Kakao Pfd . -* 1,20
Etwas besonderes :

Südfranzös . Rotwein
mit Steuer H RA
Flasche Mk . • • OU

| UkSre , deutsch « und franzSs . Schaumweine
(Heidsiek , Mumme, Mergler )

Bewlenweine und 8ekL 8448 :

Hans Kissel
Kaiseretr . 160 Tel . 97 u. 335 JW

. .

Zum Frühjahr
Uvfeble ich allem Babsahrern mein Jene » ohne"auszwang «» bestchtigen. , « ie werben staunenüber die
IlabUe«,bUligen Räder

,
" " E

^ ^ Kunzmann, , MrillierKrihr 46.

Frachtbriefe
Gxpretzscheine

AufKlebabressen
Postpaket-Adressen

mit und ohne Kirmaanfbruck
liefert vromvt dte

BBirlickttei F. Thiergarten
Verlag der »Bad . Presse ' SeiUtsbe
Ecke Sttfel « . Lammstraßc Tel . Nr . AI.

ledia . zuverl . vabrer . ge¬wandt in der Ausfüh¬
rung v . Reparaturen , der
gleichzeitig als Diener
Hausarbeit übernimmt ,in HerrschastsdauS auf
1. Juni sctuAt . Wob-
ttutifl im Ha» )«. Rur injeder « ettebung zuverl .Bewerber mit la Reie »
rensen , schon in ähnlichen
Stellungen tätig gewesen ,wollen sich melden unter
Nr . 8447an die . Bd . Vr . '

für ioi . gemcht. « 15600
Johanna Baum ,
Damenschneiderei .

Kronenitratze 6.
Frfinlcln - ar

mit guter Schulbildung
und möglichstmusikalisch,
zur Ueberwachun » der
Schularbeiten und zur
Beihilfe im Hansv . chei .B14» 58 Moitkellr .A . I .

sverufsmäßia «. die nachweisbar mit gutem Erfolg
gearbeitet , erhalten den Vorzug ) , sowie Personen
mit Eignung »um Besuch der Handels - und Ge¬
schäftswelt . evtl , auch abgebaute Beamte mit Rede¬
talent , gute Garderobe und den entsprechenden
Umgaugsformen . für verdienstreiche Objekte gegen
zeitgemäße Provissonen an allen Plätzen Baden «
a» " sofort gesucht. ~m
3 « erfragen unt . Nr . 3U874 in der . Bad . Presse " .

Wim suche » für den Vertrieb unserer I
säurefesten Legierungen lowie Apparaten aus I

I benfeibeit , für den Bezirk Bade

lägen IngenMeiKeri
! der bei den chemischen yabrlken dieser Bezirks
| » I « Vertreter bef^ n » eingefübrt ist , u . bitten |

i»»>' ausführliche Bewerbungen . di 140» >

, Wefsr! inger Gnßwerk Gm . b. H . f
Wesseling , Bezirk Köln .

Hausierer und Kiindler
können durch Mitnahme meiner Artikel viel
Geld verdienen Angebote unter Nr . B16610 an
die . vadifche Presse ' .

Tüchtiger

m «
zu« soiortiaeu Eintritt gesucht. SS wollen ssch
nur solche Kräfte meiden , die derartigen Posten
bereits nachweisbar mit Erfolg bekleidet haben .

ZeuMe SignMWensablik 8.M.H .Z.
KastSrnsto , Sossenftraße SS/71. 8411 )

der auch selbständig auf Elasschilder arbeitet , für Jahresstellung gesucht.
Schristenmaler

lahre,

«
für dauernd gesucht .

WEBER & GLASER
Karl -Wilhelmslratze 12 r—r Tel . 2185 . » 14327

Filialleiker(in)
d . in der Lagerst , eine gröhere Summ « in bar zu
stellen, zur Kübrung ein - r Filiale eine »

la Delikalefsengeschäsls
per sofort gefnckt. Angebot « unter Nr . 64»3
die . Bad . Presse .

g«

MImssWise
sucht

( et der Händlerfundichast gut eingefsthrtr »

erkre

Wohnungskausch ! !
Günstig für penf . Beamten ,da günstige Bedingungen .

Biete an r Wohnung : nach Wahl . 3, 6 od. 4 Ätm*
Küche , Keller . KieiniierstaÜnng , Schopf , ca.
6 Ar (( arten,eventl . SN 21r Ackerland direkt
am Hau » . Elektr . Licht im Haute . 8 Min .
v .Bahnstation , 10 km v . Karlsruhe entfernt

Suche daaeae « : 8—4 Zimmerwohnung inKarls »
ruhe . — Gell . Anaeboie unter Nr . B16606

_ mi die »Badische Presse "
,_Wohnungstausch )

MoSbacks -Kaslüruhe oder Rinatausch Hotdel »
derg »Eb « rtzadb ober Bruistsat - EdervuM oder
WcoAtzack». 4 Z .-Wobnnna mit Zubehör . Garten »
2InteU , schöne sonnige Wohnung , gegen edeuiolche.
Wovunugütauied - Zentrat » KartSrnd » Bin»
Hirs chstr , 7 . I). u . Zäbrinaerstr . 83 . ) l„ telef . 406L
Tüchl. JIKeinmäMjen
oder Wirtidbaiteriu in
Laudtzansdalt sofort od .
1. Juni gef Beihilfen
Vorhand . Steift « » »ob
Bieichensteiu . Oderrei -
meil b . rttei ’tttg . Bi«n?

Tüchtiges , ehrliches
Mädchen

für alle Hausarbeit se «
ludst . Gelegenheit »um
Kocheniernen aeb . Bor¬
zustellen Adlerstr . 66, IU„
6 - 7 Udr . B14266

Zimmer
leer und mddl . Büro n,Laden m . Wohnung verm .Büro Zäbringerstr . 83. U.

. Hirichstr . 7, II , BE

geae» hohe Provlston . E» wollen ssch nur Herren
meiden , die nachweislich gute Erfolge aufweiien
können . Osserie » unter Nr . 3i «sa an die . B «>
diiche Presse .

Akquisiteure
für Reklame am diessgen Platze ( ei höchster Ber »
dienitmöglichkeii feiert « riucht . Herren , die Be¬
ziehungen zur diessgen Geschäftswelt baden , werden
bevorzugt . Zu melden von IN — 13 Uhr .
814886 katierktraste 112. 3. Stock.

fsEIFEN

WASCHEN
Biesen , Decken ,

Spitze«, Gardinen ,
Wollstoffe, feinsteLeib¬
wäsche die znm ein¬
fachsten Arbeitskleid.

Preis
■0 Pf.

miRiimr

ALLES
J . KRÖN

Bester Zusatz fQr Klnderbädsr , Kopf- und Haerwtaohe .

patzen e. reinigen
Holzgeräte,

Geschirre, Silber,
Messer und Gabeis,
B&den , Tonplatte«,

öianstriehe usw.

DasWasebmiffddcrklugcnu .sparsamenHausfrau!
Wer

etwas zll mieten sticht
etwas z» vermiete« hat
etwas z« kaufen sucht
etwas z« verkaufe« hat
eine Stelle sucht
eiueStellez. oergeb. hat

der
inierirt am esfelereich »

sten t» des

Badischen Presse
BeschiiltOfte« «

Ecke 3frk « l n . Lammstr .

WWWW
Vertreter

für Gebrauchsartikel ei¬
gen hohe Provision „ es.Bo », »stellen » . 1—7 Uhr .8 . 0 , z *. Xeeeufelh »
8 «4» ft*. 8, 2. 1t . Iks.

Chauffeur
der Nepasatureu selbst¬
ständig ausfübre « kann ,
per fosert ersucht. An¬

bote unter Nr . 3360a
an dt« . Bad . Presse ' .

IHM« InMe -Emiiplsse ha mie
ywfa » trota aller AnstrtngTmgefi lRinr
WMfi Koakimraatea den deaUobea Au»hdo4i» «ortü Mi
tmterblndoa , Immer noch Absittz finden , dank der
waermfidliehen Pionierarbeit der deuttehen Amrtowäe»
Preeee . Hervon «Aendm Ani«U us der WiederaewUH
nang der AusiandsmArkte für die deutsche toonetete

hmbm unsere Jsetdeei Eeperteettiehrtnen

Gacefa de Munich
niutrUt » W »^ »B»uf »S.

4er nsduMt 9r«w»aS«B iMteUbtoi
tm qulMk « eymeh *

— taMMvpMU iw Dem» «i MwMi IpUm ad MUHSMta ^ —

OST und SÜD
flts sWlMt » nr »aH>»» BM»U»t>» Iw .

HeiMtes P »ekrieht « i ( Uv 4 m isUmt
ImMol WM: BW Uri » ta sschs, mal (Mn larvyM

Im Indnvtrf » wivd so» la akbiM » knAantoMUMr HI
1)11 de» BrMg dar Anadeoi bwUltlgL TsvUnna Oü Kamen- H I
m wnub % nnd PnbunBmaa dank dan T«rlag : )| |
KNOBB & H1RTH OjXLbJLMONCHEN

WW Sesuchk 'Vfl
sofort alteren , ledigen
Automobil -

Mechaniker
K t«) , mit Sührer-

, welcher mit allen
vorkommenden Repgra -
turen vollständig ver¬
traut ist. 33,6g

Wilhelm Ana ,
Autorevaraturwerkstäti .
rieugeu ^ ^ Waldsdut )

Geschäftsführer
für mehrere Siltalen per sofort gesucht . Selbigermutz in der Lag» sein , größere Kaniion in >»g»
zu stelle« , wird gut gesichert « nd verzinst , gnßer -
dem Beteiligung zugeftchert.

Angebote »nter Nr . 8438 an dte . Bad . Presse ' .

Zahntechnikerin
tn Kautschuk» n . Metallardetten ssrm. per 1 . Snlt

gefacht . "08
sSsS 'ää ?.!» :5f

s ptüffii
erten mit
en unter 9

Perfekte
Slenolypistin
per sofort «oll . 1. Null bs . 9 * . für grdtzere
Sgdrtr bet Karlsruhe gefucht .

Ausführliche Angebot « mit Angabe de»
Alter » und der Gebalt »g« sxrüche « nter
Nr . 8416 an die . Bad . Presse erbeten .

Znm sofort . Eintritt

fhtel latt» PtUtttg .Ssthtertol . 3288 «

Laufsrau "15*
für täglich einig « Stum
den sofort gesucht .
Klauprecktstr . 28,11. Bim»

Architekt
istaail . gevr . Baumftr .),adiolut leibst , ardeiirnd .ssoiter . sauberer Zeichner ,energisch in Baultihrung .große Erfahrung im In
nenauSdau , ivez.Holzfachsucht « tolle aus « rchh
letlurbüro od . BauIchrei »
nereib « tried .Näde Karls¬
ruhe bevorzugt . Angeb .unt . Nr . B16684 an »t«
Babtiche Press » ' erb .
Abaeb . Lok .-Südrer s.Stelle als
Maschinist.

Zentralheizungsanlage .in Schlosser » u. Dreber »
arbrit bewandert .« naeb . » nt . Nr . « 16468
an die . Badische Press « ' .

Maira ,• • s « t »«fnn oder K» »-
ltotel . Gute Zeugnisse
Vorhand . Angebote »nt .Rr . B166S4 an die . Bad .Presse ' .

« t » ü » e od . venütznngsolcher in » eile *. Haus «
«ni etwa 1 Jahr gegengute vezahlung , » miet .lÄessereO . inngee Ehe »
paar » bne Kinder ^ Vst. ,unter Nr . B184»8 an dte

Bad . Press « ' . _ _ I

Bichl. PolslererM!
lnng in n . «. de «Angeb . « nt . « *. ■_an dte . Bad . Prefie

m Haute .
!. V162V3

erb .
2 ServierstSillelas

in den SOcx Jahre » , in -
chen in nur gut , bürger¬
lichem Haufe für gus -
wärts sofort oder später
Stellung .

vssert . erbet , unt . Nr .« 16368 au dte . Bb . Pr .'

Berufs - «. Stan - esveretntgungenoder sonstige Vereine.
Volkswirt , erfahren in Wtrtichakts - «. Steuer «

frage », mit iurifttfchen Kenntnissen mSchte neben -
amüich dt« » eichäftsfübrnng von Verband »derähnlichem übernehmen .Angebot « unter B184V0 an die . Bad . Press «. '

Tüchtig , selbständig . BauHuauu <84 Jahre )-er Genuß- und
Lebensmittelbranche
in ersten Jnbnstrie - und HandelSbäuiern »ttol* 1- Korrespondent . Reisender undGeschäitssübrer tätig gewesen, mit allerbesten
Empfehlungen , wünscht sich _m entsprechendesu verändern .vsitto« s - - - .Ir . 816606 an dt« . Bad . Presse

Angebote“ erb .
« nt .

Ain - » nd Verkäufer , revräsentabl «Erscheinung , feitber selbständig ,
sacht geeigneten Posten,

L° kntt . für Reise und Lager . Angebote unterN «. 816402 an dt « . Bad . Presse erbeten .

Strebsamer Kaufmann
35 Jahr « alt . kaufmännif » ,- -
gewissenhaft , selbständiger
Allgemeinbildung sucht St

umfassend turchgedildet ,
_ _ _ __ . . i Arbeiter , mit bester
emetnbtldnng lucht StcUuug auf 16. et. oderrunt 1834 .leoei— ernebm « auch Vertretungen ober Reisevosten ,da tn Württemberg , « aoern «nd Baden lDetlj

gut «Ing '
Gell .

ürtteu
führt .
Anaeb «nt . Nr . 3313a an dte Bad . Press « .

Stenotypistin

Schirmnäherin
eine geübte , mit allen »orkommendeu Arbeiten
vert raut , wird sofort aefucht. B14688

W. Kern. Aaiserslr. 74.

m^
ine^freundt .2llll | ch( Ü Z . - Wohnung

lSübstadt ) geg, eine » 3 -
Wohnung «ssittel- od .
Südstadt . Oss. » nt . Nr .
« 16604 an die . « ad . Pr .

'

1MMBB8
Elegant « OM.

3 Ziiinfr '
m . « ad . Küche . Mäbche.
»immer rc. auf . einige
Monat « , » vermieten .

Anged , u . Ref .-Angab «
ter Nr . 84 >8 . an »tr
adifche Press « ' .

Sür is. Ueleule !
Schlafzimmer u . Küche ,vart ., elektr . L .. GaS rc..

los . deztehb ., wenn Ein¬
richtung gegen dar über¬
nommen wirb . Oss . unt .
Bl6682andi « Bab .Presse

9Jlöbl. %immer
finden Sie fchneü
durch eine kleine
Anzeige in dieser

Zeitung.

Große» « ins -' ch mübL
Zimmer sofort ob « , aus
1. Juni zu vermieten .Näbere» « 146»
Gerwiaftr . 8, IT. rechtÄ

Heizbares , möblierte-
AimmerMvemlete «.
Ettliuaerstr . 46. il. « uea

WerßftStte
billig in vermieten , we«UEinrtcht ., « erkttich X.
gegen bar übernommen
wird . Erford . 8001—

Offert , » nt. Nr . 81MM
an bl « . Badische Presset ,

2—3
Sirnmntooli
»ein » «. « 14»
Bordrinal . - Karte vor >SebrSdorf , Hirichstr .
Kleine wlMtnt «
Wohnung

von 1—3 Zimmern n» b
Küche , evtl , leer , von
invaer ». kinderlos . Ehe¬
paar , n miete « aeiuchk
Angeb. «rnter Nr . « 16666
an die . Bad . Press « ' .

Suche llt sofort 1 - k

Zimmer
r od. « Sdl. f. ruhige »

>tt Telefo »
mieten

resmht. kd°d?» .Attf?
aus 1. Il
od. .früh .

mm
gegen Näharbeit .

« ngeb .^ nt . Nr .naeb -
an die . Bad . Pr «

Angestellte » einer
ssgen Jirma sucht einmöblZImmer
nur Westftadtlage .Prets -
gngebote u . Nr . V16E
an die . Bad . Presse er » .

Lehrer sucht sreuudl .» sbltert ^ geraumiaeü
Z Immer

« 18670 an b.MlziMk
möglichst Nähe Schiller .
Goethestrutz « gesucht.

Angeb . unter Nr . 6414.an die . Badisch« Vrefffv

Zimmer
möbliert , in gut . Haus ».

s.",LBÄ °» !
316588 dt « . Bad .

Möbt . Zimmer
zum 1 . Juni gesucht. An¬
gebote unter Nr . 815568
an dt « . « adi iche Presŝ

Leere » od. teilw . Mvßt.Zimmer
ges. tauch Mans .) . ssn»

Sou » Hotruauu .
Maria - Alerandraftr . 16.
2 leere Zimmer
ev, KüL « v. Brautpaar
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Das Verstopfe« -er Gemüsesämlinge.
UeberlLßt mm di« in Töpfen, KAten oder Saatbeeten hevan-

gezogenen jungen Pflänzchen sich selbst, so entwickeln sie sich selten so
gut . das; man sie ohne weiteres auf ihren endgültigen Standort ver¬
pflanzen könnte, selbst bei dünner Saat , wo die einzelne Pflanze
Raum zur Entwicklung hat . läßt die Wurzelbildung zu wünschen
übrig . Auf die Beete verpflanzt , wachsen solche schwachen Setzlinge
schlecht an. Biele gehen ein , die andern brauchen lange Zen zur
Erholung . Deshalb muß, wer Verluste vermeiden will , die Säm¬
linge umsetzen . wenn ste sich gegenseitig berühren , was bei nicht zu
enger Aussaat eintritt , wenn sich außer den Keimblättern zwei Laub¬
blätter gebildet haben . Dieses Verpflanzen nennt der Gärtner Ver¬
stopfen oder Pikieren . Es ist bei allen Gemüsearten anwendbar , aus¬
genommen jene Wurzelgewächse, die gleich an Ort und Stelle gesät
werden, und Zwiebeln , Rettich«, Radieschen und rote Rüben . Ent¬
weder werden di« Sämlinge in ein Mistbeet verstopft oder in kleine
Pflanzkistchen, die ins Mistbeet gestellt werden oder in einen soge¬
nannten kalten Kasten öder auch ins fteie Land , je nach der
Empfindlichkeit der Pflanze und nach der Jahreszeit . Soll die jung«
Pflanze ohne StöMng weiter wachsen , so muß das Pikierbeet gut
gelockerte , nahrhafte , frische Erde haben.

Die Handhabung beim Verstopfen ist folgende: Mit einem flachen
spitzen Hölzchen lockert man die jungen Sämlinge vorsichtig , damit
ihnen die feinen Wurzelfasern erhalten bleiben , hebt ste einzelnheraus und bringt sie in das neue Erdreich, wo man mit dem Hölz¬
chen ein Loch öffnet , das groß und tief genug ist , die Wurzeln un-
geknickt und unverbogen aufzunehmen . Die Erde wird dann leicht
angedrückt und angegosten . Bei sonnigem Wetter muß das Best
nachher beschattet werden , damit die Sämlinge nicht welken . Man
beachte , daß die Pflanzlöcher nicht zu tief ausgehöhlt werden , weil
sonst leicht unter der Pflanze ein Hohlraum frei bleibt , der das An¬
wachsen verhindert . Die Pflanzweite wählt man so . daß zwischen
den einzelnen Pflanzen so viel Raum bleibt , daß noch zwei sich
einander berührende Pflanzen darauf Platz finden könnten. Haben
sich die verstopften Setzlinge so weit entwickelt, daß sie sich wieder
gegenseitig berühren , dann versetzt man sie vorteilhaft zum zweitenMale . Dieses wird bei härteren Pflanzen , wie Kohl und Salat ,
scbon auf ein Beet im freien möglich sein . Man bemerkt dabei , daß
die Pflanzen einen festen Wurzelballen gebildet haben . Dieses zweite
Verstopfen stört das Wachstum der Pflanzen schon viel weniger.
Werden die Pflanzen dann zum dritten Male umgesetzt und auf ihren
endgültigen Platz gebracht , so wird das Wachstum überhaupt nicht
mehr gestört. Vielfach kommen die Sämlinge beim Verstopfen tieferin die Erde als sie im Saatbeet standen. Beim Salat schadet das
nichts , auch bei Gurken, Kürbissen mag es hingehen , bei Kohlrabi
und anderen Kohlarten bringt es aber den Nachteil , daß solche
Pflanzen leicht schießen.

Wie rechtzeitiges Säen und sorgfältiges Abhärten durch fleißi-des Lüften des Mistbeetes die ersten Bedingungen sind , um gesund «
kräftige Sämlinge zu erhalten , so ist sorgsames Verstopfen die weiters
Forderung , wenn man gutbewurzelte , kräftig westerwachsende Setz¬
linge erzielen will

Die Kropfkrankheit -er Kohlpflanzen.
In vielen Gärten ist die Pflanzung von Kohl fast unmöglich

geworden, weil viele Pflanzen zu der Zeit , wo sich die Köpfe bilden
sollen , oder schon früher eingehen. An den Wurzeln haben sich bis
hühnereigroße Knollen gebildet . Dies ist die Kropfkrankheit oder
Knollenkrankheit . Es handelt sich dabei um zwei verschiedene Krank¬
heiten . In einem Fall sind die Wucherungen gebildet durch fcfc
kleine Larve eines Käfers , des Kohlgallenrüßlers . Man
findet sie in den Knollen vor . Diese Krankheit kann sehr lästig wer¬
den , ist aber lange nicht so schlimm , wie die eigentliche Kropflrankheit ,die K o h I h e r n i e. Hier liegt eine Versuchung des ganzen Bodens
und der Setzpflanzen vor durch ein mikroskopisch kleines Lebewesen ,aus der Gattung der Eregarinen . Bekämpft wird diese Krankheit
durch regelmäßigen Fruchtwechsel — Kohlgewächse nur alle 3—4 Jahre
auf dieselbe Fläche — Kalkdüngung , Vermeidung von Abtrittdünger ,
Entfernung und Vernichtung aller Strunke und Wurzeln — nicht auf
den Kompost — Verwendung nur gesunder Setzpflanzen und An¬
wendung geeigneter Schutzmittel. Als solche kommen in Frage :
Hernisau , Üspulun , Herniol ; diese Mittel sind ausprobkert ,
sie sind billig und leicht anzuwenden und wirken sicher . Man lasse
sich beim Ankauf Gebrauchsanweisung geben, die man genau befol¬
gen muß. Fleißiges Gießen ist geboten, da sonst die pulverförmigenMittel nicht genügend wirken, sondern möglicherweise am Anfangdas Anwachsen der Setzlinge verzögern . v . P.

Bkattlausbefall und Ernährungszustand . Durch eine Reihe von
Beobachtungen hat man gefunden, daß Pflanzen , die unter Kali ^
Mangel leiden, stärker von Blattläusen befallen werden als reichlich
mit Kali ernährte . Vermehrung der Stickstoffdüngung begünstigt
die Ansiedluikg von Blattläusen , auch starke Phosphorsauredüngung
scheint den Blattläusen angenehm zu sein . Prof . Dr . Loew, München,erklärt diese Wirkung des Kalis mit seinem Einfluß aus die Um¬
bildung von Zucker zu Stärke . Blätter von Pflanzen , die reichlich
Kali aufnehmen können , schmecken deshalb weniger süß als die Blät¬
ter kalihungriger Pflanzen . Die Blattläuse gehen aber bekanntlich
nach Zucker .

Zeitlose Blumen.
Wir nehmen st ? hin , die Veilchen im Januar , die Rarcissen und

Maiglöckchen im Februar , den Meder , den Schneeball, die Nelke unid
noch manch andere schöne Blume zu einer. Jahreszeit , in der die
Wälder schlafen und die Erde winterhart und dürr ist, wir freuen uns .
ihrer und denken nicht viel , welch Zauber sie zu uns bringt . Nur
ein Teil , ein kleiner Prozentsatz, kommt aus wärmeren Strichen der
Mttelmoerkiiste wieder zu uns , das meiste ist mühevolle Tra -bhaus -
kultur . Das große, aber dustlose Veilchen , Prineesse de Ealles ge¬
nannt , das die Levante Italiens zu uns verschickt , ist ftcfl '

ch infolge
seiner Massen nicht zu überbieten , und es dürfte sich für untere Gärt¬
ner wohl nur eine Kultur des deutschen Veilchens in den Mnter -
inonaten lohnen Aber mit dem andern frühen Flcr sind die Gärt¬
nereien erfolgreich in Konkurrenz getreten . Sie haben Troibhauskull-
turen in den letzten Jahrzehnten auf eimen hohen Grad der Vollen¬
dung gebracht . Nicht jeder Frühlingsblüher läßt sich um feinen
Winterschlaf betrügen , und das Verfahren bei den dazu geeigneten
Blumen muß auch in verschiedener Weise gehandhabt werden. Manche
hassen beim Treiben den Sonnenschein und verlangen hauptsächlich
hohe feuchtwarme Temperaturen , so Maiglöckchen , Flieder und Schnee '
ball . Andere wollen gemäßigte Wärme in Verbindung mit der
Wintersonne haben , wie Veilchen und Vergißmeinnicht . Das Trei¬
ben der Rose , das auch Sonnenschein erfordert , beginnt bei niederer
Temperatur , die bei fortschreitender Entwicklung bis zu einer Hetz -
wärme von etwa 18 Grad Celsius gesteigert wird , während einige
Sonnenstunden natürlich höhere Grade im Glashause Hervorrufen.
Hat der Gärtner diejenigen Treibgewächse, welche nur Wärme brau¬
chen , ganz in seiner Hand, so muß er bei anderen auf den Himmel
hoffen und stübc Winter werden daher die Rosentreibkultur bet uns
ungünstig beeinflußen.

Ern aneres Verfahren kennen und benützen wir noch, um die
Pflanzen , di« sich als willig erweisen, zur Unzeit zum Blühen zu
bringen , dies ist das sogenannte „Eisverfahren *

. Es steht in
direktem Gegensatz zum Treiben : es verlängert die Ruhezeit der
Blume über dar natürliche Maß hinaus , so daß ste einen Selten¬
heitswert erreicht. Es lassen sich nur nicht viele Pflanzen di'ssftn
Zwang gefallen, und bet anderen erzielt der Züchter keinen finan¬
ziellen Borte,' ! . Im wesentlichen wird das Verfahren nur bei den
aus Japan kommenden Lilien und und Maiglöckchen angewendst .
Die Keime werden in Kühlhäuser eingelagert , dicht gedrängt i?n
Kisten verpackt , in welchen st« zu einem einigen Block zusammen-
frieren . Werden die künstlich zwrückgehaltenen Pflanzen aus der
eisigen Umpanzcrung befreit und angetrieben , so beginnt ihr Leben
in verstärktem Maße und sie gelangen schnell zur Blüte . Und doch
ist keine der geeigneten Pflanzen in jedem Monat des Jahres blühend
zu erhalten , es gibt Ruheperioden,denen wir mst keinem Mttel un¬
serer Kultur — die man eigentlich Unkultur nennen sollte — beizu¬
kommen wissen .

Frische Blumen im Zimmer.
Auch wer mitten im Garten wohnt und von den Fenstern aus das

Blühen auf den Beeten miterlebt , wird doch auch die Räume des
Hauses mit dem Ueberfluß schmücken , den die Natur schenkt. Wer
möchte nicht diese geschnittenen Blumen recht lang « vor dem Welken
bewahren ! Daß auch die Schnittblumen eine sachgemäße Behandlung
verlangen , weiß mancher nicht . Schon ein wenig Nachdenken könnte
einem sagen, daß die Blumen nach dem Schneiden nicht lange trocken
liegen dürfen . Ohne Zufuhr von Feuchtigkeit müssen sie ja welken
und je später man ste ins Wasser bringt , desto erholungsbedürftiger
sind sie . Am besten steckt man sie sofort nach dem Schnitt ins Wasser,damit die Wunde nicht vertrocknet. Ist dies nicht durchführbar , so ist
es gut , vor dem Einstellen ins Wasser die Stiele noch einmal zu be¬
schneiden , damit saftige Schnittwunden ins Wasser kommen. Sind
die Pflanzen sehr welk, dann lasse man ste mit neuer Schnittflächeeine Zeitlang ganz unter Wasser liegen.

Man wechsle das Wasser in den Vasen ziemlich oft , zum min¬
desten täglich einmal , und beachte , daß große Sträuße oder lebhaft
verdunstende Pflanzen oft noch viel häufiger Nachschub verlangen .
Fäulniserscheinungen verhütet man vorteilhaft durch Uebersprühender Blüten und Blätter mit einer schwachen Lösung von Salizylsäurein Wasser, von der man auch etwas dem Vasenwasser beifügen kann.Das Eindringen von Luft in den Stengel der Pflanzen beschleunigt
namentlich bei Kräutern den Verwelkungsprozeß merklich , während
Holzpflanzen dagegen viel weniger empfindlich find . Wenn man näm¬
lich eine Blum « unter Wasser abschneidet , hält sie stch wesentlich
länger frisch, weil dann keine Lust in die unter Unterdrück stehenden
Zellzwischenräume eindkingen kann. Bei wertvolleren Blumen wird
diese Methode , die Lebensdauer zu verlängern , oft genug die gering¬
fügige Mehrheit lobnen. Man verfährt am besten in der Weise, daßman den abzuschneidenden Stengel mit der in Aussicht genommenen
Schnittstelle in eine mit Wasser gefüllte Schüssel hineinbiegt und den
Schnitt unter der Wasseroberfläche mit scharfem Messer führt . Beim
Herausnehmen und Umstellen in die Base ist dann die Schnittfläche

durch den daranhängenden Wassertropfen ausreichend gegen LuftM
tritt gesichert . Man kann auch aus einer Kanne einen ruhigen Waft
ferstrahl über die vorgesehene Schnittfläche fließen lassen und des
Schnitt innerhalb des Wasserstrahles führen . Sehr rasches Wieder«
aufleben welker Pflanzen beobachtet man auch vielfach , wenn mast
ihren Zellen das Wasser unter einem gewissen Ueberdruck zuführt , in»
dem man z . B . den Stengel mit der Schnittfläche in einen SchlauÄ
an einem Wasserleitungshahn einführt und den Wasserdruck dar am
wirken läßt .

Niemals darf man Blumen oder Blütenzweige abreißen . Bet
Blumen lockert man dadurch die Wurzeln der Pflanze , bei Sträucher »
entstehen zackige Bruchstellen mit überhängenden Rindenfetzen, die
nicht nur häßlich aussehen, sondern auch dem Strauch schaden.

Bei manchen Blumen ist es üblich , recht viel Blätter am Schaft
zu lassen , z . B . bei Fliedersträußen . Das sieht zwar schön aus , ist aber
nicht praktisch , da die Zweige dadurch schnell welken. Die viele«
Blätter verdunsten mehr Wasser, als der Stiel aussaugen kann. Di«
Blüten halten sich länger , wenn man zwei Drittel des Laubes gleich
nach dem Abschneiden entfernt . Beachtet werden muß auch der Zu«
stand der Blüte beim Abschneiden . In voller Blüte schneidet ma«
Veilchen , Himmelschlüssel , Primeln , Aurikeln, Mai - und Schneeglöck«
chen , Narzissen, Flieder , Nelken , Georginen , Sonnenrosen , Aster ««
Reseda, Goldlack , Levkojen, Glockenblumen, Erika , Malven , Doroni«
kum, Fingerhnt , Harpalium , Lupinen , Mohn , Phlox , Pyrethrum .
Eoldball , Spiräen , Deutzien. Ehrysantemum und viele andere . Istder Knospe schneidet man : Rosen, Hyazinthen , Tulpen , LUien, Gla*
diolen , Pfingstrosen , Anemonen, Schneeball, Aepfel, Birnen , Kirsche«»
Schwarzdorn, Farsythien .

Der gesun-heilliche Werl -er Garlenarbeil.
Stubenhocker und alle Menschen , die «ine fitzende Lebensweift

haben, sind nicht von bester Gesundheit. Di« Atmung wird allmäh«
lich immer oberflächlicher, das Herz schwerer , der Blutkreislauf träge«,
der ganze Körper schlaff und schlapp . All diesen Menschen wird t>a*
den Aerzten immer wieder geraten : Sie müssen stch mehr Beweg«
ung machen . Durchgreifende Hilfe aber kann, so sagt Dr . O . Gotthift ,
nur eines schaffen : sich ausarbeiten durch körperliche Tätigkett ! Den«
das gewöhnliche Spazierengehen , das in der Regel mehr ein Schlei
chen oder Schlendern ist, wirkt nur wie eine Att Beruhigüngspulrxt '
Wann und wo gibt es nun aber eine bessere und angenehmere <5**
legenheit , sich tüchtig auszuarbeiten als im Gatten ? Da brimcht ma«
nicht erst Toilette zu machen . In leichter̂ lockerer Kleidung , dB
allen Muskeln fteien Spielraum , allen Körperteilen ungehindert«
Bewegung gestattet , gehe man zur Gattenarbeit . Am besten ei««
Stunde frühmorgens vor der Berufsarbeit . Dann schmeckt auch das
Frühstück noch einmal so gut Und abends verschaffe man fich daa*
wieder durch Gartenarbeit einen gesunden Ausgleich Hu der meist ein»,
seitigen geistigen Berufstätigkeit des Tages . WohÜg ermüdet lefl*
sich dann selbst der Nervöse, Schlaflose, zu erquickenden, ttefem Schlißins Bett . Gartenarbeit bewirkt auch die beste und natürlichste Bauche
massage .. Sie weitet aber auch die Brust , bewirkt tiefe, ausgiebig «
Atmung , regt die Herztätigkeit an , schafft gesundes Blut und gut«
Säfte . Die Haut wird widerstandsfähig gemacht gegen Hitze u«"
Kälte , sowie gegen die Launen der Witterung , lleberhaupt der ganK
Körper wird wind - , wetter - und seuchenfester . Und es fft stotifff!«
bewiesen, daß der Eärtnerberuf in bezug auf Gesundheit «iw LaE
lebigkeit die Angehörigen aller anderen Gewerbe Lbertrifft und auch
am wenigsten von Nerven- und Geisteskrankheiten he imgesucht wir»

Praktische Winke.
Falsche Behandlung des Gemüses vor dem Kochen , Nicht f«W£werden beim Reinigen von Gemüse Fehler gemacht . E» ist grund¬

falsch, z. B . Spinat oder Salat zur Reinigung in eine Schüssel m»
Wasser zu tun und ihn darin längere Zeit liegen z« lassen . Bl»
menkohl gar oder Sellerie verlieren , wie auch all« Suppenkräut «ß
beim Stehen in Wasser an Würze und Kraft . Ein Abspülen
Durchschwenken genügt vollkommen zur gründlichen Reinigung » »
erhält den Gemüsen ihre Eigenart .

Eine neu« Att der Kasseezubeveituim. Bom landwirtschaftlich^»
Institut in Portonco wird eine neu« Art der Kaffeezubereitung ei»
fohlen. Durch Versuche habe man . so heißt es in einem Bericht d»
Instituts , feftgestellt , daß der Kaffee bedeutend an Wohlgeschmack fl*]winnt , wenn die Bohnen vor dem Rösten zum Keimen gebracht
den . Der bittere Geschmack verschwindet dann , und das Aroma I**!
selbst bei geringen Sorten geradezu köstlich werden . Es wird batagtzingewiesen, daß man ia auch die Gerste erst keimen läßt , ehe manJJröstet, und dann als Malzkaffee in den Handel bringt . Ung« keim»
Gerste , di« noch kein Malz enthält , ist ein fader , geschmackloser Kaff«»
«rsatz.

Die Spinne als Freundin der Hausfrau , Die Hausfrauen betratst «
ien die Spinne im allgemeinen und mehr noch ihr Gewebe als etwa*
Lästiges, das es überall zu beseitigen gilt . Aber sehr mit UnrechZ
denn die Spinne ist ein eifriger Jnsektenvertilger . und die nützlich !»
Bekämpferin der Schnaken- , Fliegen - und Mückenplage. Wo Spinnesi
ihre Netze haben , da sind auch Mücken , und fünf bis sechs Spinn «*
räumen unter diesen unwillkommenen Gäste« sehr gründlich auf . D«»
halb sollte die Hausftau die Spinn « ungestört lassen , wenigsten»
Orten , die nicht allzu augenfällig sind , und die die arme Hausfrau "
den Verdacht der Unsauberkeit bringen könnten, also an Kellerfrnst««*>
in Kellerecken , aber auch in einem stillen Eckchen der Küche . ■

Zur Frühjahrsaussaat : hhsts

Feld', Gemüse' and
8

Bluinen-Samen
in bester , keimfähiger Qualität.
Pflanzenschutzmittel .

Raffiabast .

C.Weiß Hai., Rarlsrnhe
Samenhandlung

Zähringerstraße 96, beim Rathaus.
Vogelfutter — Vogelutenslllen .

Futtermittel
für Hühner nnd Schweine .

— Prompter Versand . —
qoüooq

Tomaten-
Setzlirrge

I beste Sorten . Smal versetzt in Barwtöpfe ,I werden soweit Borrat . reicht adgeaeden .
I Ehr . Riempp , Gärtnerei,
18388 Nintbeimerstr. 80. Tel. 2984.

DaumpsShte
Stangen
in allen « rösten

Schwarten
in verschiedenen Längen
Zaunstaketen

und
gaufl Rmmhnlsse«,

Bohnenftecken
Bretter u. Latten ,

Brennholz
aller Art 18SS

u« billigst. Tagespreis

Schieb & Regler
Zimmergeschäft und

Holibandlung
Rebe «iuSst»atz« Ist.

Televbo» 1560.

Künstliche Düngemittel
aller Art für die rrUhJahrssaat

hochprozentigster Stickstoffdünger wie Harnstoff ,sehwefels . Ammoniak , Salpeter , ebenso «ns
Kalisalze , Thomasmehl und Kalk s

Fachmännische Beratung .
Lleiernng ia ledern Quantum ab Lager und waggonweise .

Franz Hamei & Cie. G. m .b . H.
Tel. 4855,4856 Zweigstelle Karlsruhe Kairerstr . 231

Formolbstsctinfltt ,
Obstbanmvstear und Schnitt der Ziersträucher,sowie Nenaulegen und dauernd« Snftandbaltuna
von Ziergärten übernimmt die» u. ««Swstrtst.
Paul Vardenwerper .

Ka»lS»nHe i,v . Kerniorecher 1087 .
Zuschriften bitte ii

nur Postscl
genau adressieren:Bestach 4. 1876a

Dnidiarbeilen
werden rasch und sauber

«mgekerttat in -er
Druckerei Bad. Presse.

torfmull GaiteKunstOiinger
für gärtnerischeZwecke n .

zum Streuen in Ställen
Wurzelschutz gegen Kohlkrankheit u .

Erdflohmittel bietet billigst an
Badische Landeshauptstelle der Süddeutschen

Gärtnerei * nnd Ackerbanzentrale Karlsruhe
Kriegsstrasse 184 Telefon 963 .

SB » . *

Bla eQ & Bekender Bnlkonschmnck ! — Bekleidet lm ff *
ZMmte and WHnde t Klettert 10 Meter hoch .Gibt 800 - bis 400fache Erträge .

höhnen,
ie zweifarbig

Noch Junge nicht genug geschätzt sind die Prunk-Stan
russische weide Kiesen-, die sdh&rlaohrote Riesen-, die arabische, _ .nnd die blansohotige Speck - alle unermüdliche Kletterer , die Fenster n. Lauben »
Baikone n. kahle Wände, Zinne , Mauern , ganze Hüuserfassaden ln Kürze bedeck «“
durch prächtigen Bltttensehmnck verzieren, aber was die Hauptsache Ist, •««*
über nnd Uber mit kSstlichen Bohnen behängen. Es sind diese Prunkbohnen, dj*uns die frühesten nnd zartesten Zehnten liefern. Prunkbohnen haben einen se»i
viel lieblicheren , ausgesprocheneren Bohnengesohmaokals andere Stangen-Buschbohnen. Prnnkbohnen-Salat nnd -Gemüse ist Immer eine Delikatesse.

Monat , bis der Frost Halt gebietet. Deshalb mächten -wir heute Jedem Balk «5,bositzer znrufen : Pflanze kletternde Pmnk-Stengenbohnen, Eine Bohne gibt -w»
bis 400 wieder. So gewaltig ist ihro Fruchtbarkeit . B3T Alte Blumentöpfe, •**•
Kästen und Kübel werden ein Quellpunkt der Freude und des Genusses, wenn «M*
sie mit Erde füllt und unsere Prunkatangenbohnen einsit . — Ton unseren QR ff.fruchtbarsten Prunk-Stangen- . 1 Paket Saat ^4 Pakete M. 8.—, 10 Pakete M. , 20 Pakete M.
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fe M« Drei MM mhl Itxr teil MI«!
Roman von Erica Grnpe-Lörcher.

(35. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Die ersten Moment« sahen die beiden schweigend nckeneimmder .

Tie Leid« mutzten erst zu diüser ganzen Situation , die sich mit solcher
Lrplötzlichkett über sie gestürzt, «ine Distanz gewinnen . Monsieur
Aouvier, der seinerseits wenigsten» auf ein Wiedersehen mit Me-
lvsine vorbereitet gewesen war , brach zuerst das Schweigen. „Welch
eine Liebenswürdigkeit von Ihrer Seite , Baronesse, mir jetzt Ihre
Begleitung während Ihrer Fahrt zu gestatten ! Sie erraten richtig,
wenn Sie vermuten , daß mein Besuch dem Hause Welzin in der
Hauptsache Ihnen persönlich galt .

"

„Ich glaubt« , meinen Augen nicht trauen zu können, Monsieur
Eouvierl Denn - "

, st« stockte . Sie fand die weiteren Worte
dicht. Sie konnte ihm nicht sagen , wie oft sie inzwischen die welken
kiosenblLtter der La France aus ihrem Taschentuchbehälter genom-
ven , um den sühen , ersterbenden Duft der gepreßten Blätter ein-
iUatmen.

JD Baronesse, mein« Prophezeihung hat sich schnell erfüllt , die
ich Ihnen bei Ihrer Anwesenheit bei uns in Frankreich vor einiger
Zeit gab ! Entsinnen Sie sich noch ? Wir ließen unsere Gläser er¬
klingen „auf «in Wiedersehen in Ihrer Heimat ! Auf ein baldiges
Ä! iÄ»erseh«n im Schatten des Straßburger Münsters ! Jetzt hat sich
bas alle» erfüllt ."

,Mas wird nun ?" platzte sie aus ihren unklaren Gedanken
heraus . Sie mutzte Klarheit haben über den Grund seines plötz¬
lichen Auftauchens hier !

„Es geht ein« ungeheure Welle der Begeisterung durch Frank¬
reich , seitdem unsere Truppen das Elsaß besetzt haben ! Alle Journale
«nd voll von den Beschreibungen des glänzenden Empfanges , den
unsere Truppen im Elsaß , ganz besonders hier in Straßburg , ge¬
funden .

"
Seine lebhaften , dunklen Augen leuchteten in dem Halbschatten

des Wagens . Draußen begann nach einem kurzen Nachmittage die
Dämmerung des Dezembertages früh hereinzusinken. „Wundervoll
ist dieser Glaube an Frankreich ! Man wird alle Fäden hier und da
wieder anknüpfen können , — wo sie vor achtundvierzig Jahren durch
da» Schicksal so grausam abgerissen worden sind !"

Er wandt« den Kopf stnnend au» dem Fenster . Es war auch
fein geheimster Wunsch: bei der jungen Baronesse di« Fäden jetzt
wieder nzuknüpfen und weiterleiten zu können, wo fie di« Trennung
im Spätsommer schied .

,Meine Grotzeltern haben sofort Vorkehrungen getroffen, um wie¬
der ins Elsaß Lberzufiedeln. Die achtundvierzig Jahre , di« fie seit ihrer
Auswanderung aus dem Elsaß aus Opposition gegen die Herrschaft
der Preußen in Frankreich verbrachten, haben di« alten Leute im
stillen doch immer als eine Art Verbannung betrachtet . Jetzt bin
ich ihnen hieran vorangefahren , ich möchte sagen : als unser Quartier¬
macher . Ich suche ihnen inzwischen Wohnung , und dann werden sie
hier auch eintreffen .

" '

„Und Sie , Monsieur Bouvier ? Sie werden dann wieder in
Ihre Heimat , in die schöne Provence zurückkehren . Dort werden Sie
kaum unter so grauen Dezembertagen stehen wie wir hier ! O, ich
möchte auch die Provence kennen lernen . '

Es war klug genug, ihre letzten Worte als dasjenige richtig ein-
zuschätzen, was sie waren : die Aeußerung einer impulsiven Lebens¬
freude, die sich nach südlicher Sonne , nach Glanz und Licht und Me¬
lodie sehnte.

Monsieur Jean Paul Bouvier war ein gewiegter Frauenkenner .
Sein Instinkt riet ihm, sich eine gewisse Reserve in seinen geheimsten
und persönlichsten Wünschen im Augenblick aufzuerlegen. Melusine
hatte ihm schon damals bei ihren Begegnungen im Haufe seiner Groß¬
eltern den vornehmsten Eindruck gemacht . Jetzt aber , wo er fie so
vollkommen in ihrem Rahmen sah , in welchen sie gehörte und aus
dem sie herausgewachsen war , grenzte seine Bewunderung und sein
Staunen für sie ans Märchenhafte . Schon das Haus ihrer mütter¬
lichen Wohnung , welches auf den ersten Blick den Typus des alt -
ftanzösifchen , weitläufigen Patrizierhauses trug , die selbstverständliche
Sicherheit , mit der sie gerade das prächtige Auto besteigen wollte,
die Eleganz ihrer Toilette , die überlegen - sichere Art , ihre Domestiken
zu behandeln — das alles zeugt ihm nicht nur , daß sie eine sehr
hübsche vornehme junge Dame sei , sondern auch zweifellos sehr wohl¬
habend . Er würde es durchaus als Elücksfall zu betrachten haben,
wenn dieses entzückende junge Wesen tatsächlich seine Zuneigung er-
wiedern würde . Denn schließlich war er selbst doch nur im Grunde
ein Musiklehrer, der in einer mittelgroßen Stadt der Provence ein
allerdings lebhaftes Jnteresie genoß . Aber neben seiner unleug¬
baren musikalischen Begabung verdankte er den Erfolg seiner in »
schwärmten Persönlichkeit auch zum großen Teil seinem Aeußeren,

da» für französische Begriff bestechend war , und der etwas non»
chalant-chevaleresken Art , mit jungen Mädchen und Frauen umzu»
gehen . '

„Ich weiß noch nicht , wie sich mein eigenes Schicksal gestalten
wird , Baronesse.

" Bon meinen Quartiergebern hier — es sind alte
Freunde meiner Großeltern — wurde mir gestern abend angeraten ,
mich als puofesseux de musiuqe niederznlaffen. Nicht nur , UM
Unterricht an hochwertig begabte Schüler zu geben , sondern um mich
auch als Orchestertirigent zu betätigen . Auch das musikalische Leben
wird hier großen Umwälzungen enigegengehen. Selbstverständlich
werden die deutschen Musikgrößen hier sofort aufhören , ihre Rolle
zu spielen. — Und da hieß es , klug sein , wenn man sofort bei Beginn
der großen Verschiebungen den Fuß hier hereinsetzte : Ja , das war
die Meinung meiner Straßburger Bekannten hier .

" —
Melusine hörte ihm schweigend zu . Er war sich nicht sicher , ob

sie tatsächlich noch das auffteigende Jnteresie für ihn befaß, wie es
damals im Spätsommer den Anschein gehabt hatte . Ihr Schweigen,
ihr Nachdenken , ihre vollendete gesellschaftliche Sicherheit und Re»
ferne reizte ihn im stillen nur noch stürmischer , um sie zu werben.
Anscheinend interesiiert glitt ihr Blick über all die Bilder , dt« draußen
an den Fenstern des Wagens vorüberhuschtenund jetzt in der winterli »
chenRachmittagsstimmung alle etwas Schemenhaftes hatten . Im Grund«
jedoch hörte sie ihm mit wacher Aufmerksamkeit zu , und ihr Ohr trank
mit einem Wohlbehagen den Klang seines Organs , das er in dem
gleichmäßigen weichen Dahingleiten des Gefährtes nicht zu hebe«
brauchte.

Sie zog plötzlich einen Vergleich zwischen ihm und Dietwart . In
der Unterhaltung war Dietwart geistreicher , klüger, inleresianter , er
bot mehr Positives und Gediegenes. Aber dieser eigenartige Wohl»
klang in der Stimme von Monsieur Bouvier ? — Sonderbar , sie
begann , sie wieder einzuspinnen, wie damals in Frankreich. —

„Meine eigenen Zukunstspläne kommen erst in zweiter Lini«
für mich. Es hieß jetzt erst für meine greisen Großeltern hier Pionier »
dienst tun und ihnen Obdach besorgen. Und dann — ich kann e»
Ihnen nicht verhehlen , Baronesie, dann lockte mich der Gedanken:
Sie Wiedersehen zu könuen! Das vielleicht war der ureigenst« Grund
meines Kommens, schon so schnell nach dem Einzug unserer Truppen .
Ich habe es kaum erwarten können, bis es mir heute möglich war ,
mich noch Ihrem Haufe durchzufragen, um Ihnen meine Aufwartung
zu machen .

"

(Fortsetzung folgt .)

Freitag und Samst
letzte Tage unseres Sonder -Verkaufes mit

% Rabatt
Nützen Sie die beiden Tage noch reichlich
aus, denn Sie sparen sehr viel Geld !

Offenbacher Ledennren - Vertrieb
Karlsruhe nur Kaiserstraße 203 , I . Etage Kein Laden

| 4 >- P

DamerchiUe, Mööchenhjike
tiit Band. Blumen und Reiber garniert , von
?L °itDsmeWchBSWlü,Amslienslr .47

Adler-
Automobile

Wider
Erstklassige Fabrikate , empfiehlt

Alwin Vater, Zirkel 32

Reinste Eiernudeln . Pfund 30 4
Grinste Liartgrietzmacearoni . Pfund 35 4
Verschiedene Sorten Paketwaren , wie „ Drei

(Rocken"
, Krum-Erzeugnisie . Pak . v . 50 Jt an

Tchweinesett . . . Pfund 73 4
«liargarine . Pfund von 60 4 an
besam»Oel . Liter Jl 1.10
Reinster Speck , durchwachsen , Bauch«

lappen . Pfund JC 1 .—
grosse Rurwahl in Spirituosen , Weinen ,« imbeersast, sehr billig, Consitüren, sowie

Touriften -Prvviant , alles sehr preiswert .
Limburger . Pfund 72 4
Weine Schlager -Schokolade

3 Tajein Block nur 80 4
Max Schäfer , Delikatessen

Haiferslr . 5 (Eingang Durlacherstraße),
Grünwinkel » Durmersheimerstraße,
Daxlanden » Salmenstr . 20 . 8«m

liefen raiw und oreiSwee.
Druckerei der Bad . Brellci

JPBDCVK ART
offeriert :

HMEMmm
KROHCMSTR. 52

Unsere Tages- und Abendkurse
beginnen jeden 15 . und 1. des Monats .
:: : : Anmeldungen täglich . : : ::

Näh - u . Zuschneideschule
Geschw . Morlock , Marienstr . 45 , II.

4707

4 * X

obncr-
WACHf ,©cbuh-
CREME .

7 ' tv

! Anerkannt für 0 111" und Sparaam -
J keltim Gebrauch . Der Name „Toro-
I ( in“ (K«a . geacli .) bürgt für Qualität .
| Fa ’ t überall erhältlich , wo nicht zu
| haben , verlange man ausdrücklich
| ToroalH-Bohnorwacha—

Taroafn -Schnhcrom».
j Auskunft erteile » die Groflhändler :
j Ohrtstlaa Rlempp , Kolonlalw .-Groß -
I handlung . Karlsruhe i B „ Kronen
I Straße 21/23, Tel 168 ; Erloh Kräh ,

Kolonialw .-Großhandlg , Karlsruhe
8 . TjUisenstr 24. Telefon 5105>

Kola-Dultz zur
Nervenanregung

Stimmung , Denken, Tätigkeit, sowie jede
Bewegung des Körper- sind abhängig vom
Gehirn; Mattigkeit, Niedergeschlagenheit , Er¬
schöpfung und allgemeine Körperichwäch «
sind Zeichen mangelnderLebenskraft . Wollen
Sie sich munter fühlen , mit klarem Kopi und
kräftigem Gedächtnis , wollen Tie die Arbeit
als Vergnügen empfinden , so nehmen Sie
Kola -Dultz, «S ?ll27S

dringt Lebenslust und Tatkraft.
Nehmen Sie Kola - Lultz eine Zeitlang tätlich, ei wird Ihren
Organismus erfrischen. Unlust wird verschwinden und unter
seinem Einsluß werden Sie von Unternehmungslusterfüllt sein_
Kola- Dultz wird empfohlen von ärzllichrn Autoritäten , als
Anregungsmittel angewenbetin Krankenhäusernund Sanatorien .
Verlangen Sie Kola - Dultz umsonst !
Jetzt biete Ich Ihnen eine Gelegenheit , Ihre Nervenkraft neu
zu beleben . Schreiben Si « mir eine Postkarte mit Ihrer ge¬
nauen Adreffr, und ich sende Ihnen sofort umsonst und porto¬
frei eine Probe Kola-Dultz, groß genug , um Ihnen gut zu tun
und um Sie in die Lage zu versetzen, feine hervorragende
Wirkung zu würdigen. Wenn e» Ihnen gefällt, können Sie
durch jede Apotheke mehr beziehen. Schreiben Sie aber wegen
der Gratisprob « sofort , ehe Sie «S vergeffen, direkt an Or . E.
Schwarz, priv. Apotheke, Berlin A. 648, Friedrichstraße 1».
Kola-Dultz ist in allen Apotheken zu haben , insbesondere in
Slarlsraher Äilöa -Apotheke , International « Apotheke .

iserstnQf ^ HxwerrfcV . Friedrich.

Sonöerangeßot PiL
'Bielefelder Oderfjemöen

7?ur Qualitätsware / 848b 'Beamten Sie meine Scfiaufenftei/

SM

Achtung ! Achtung !

Nur Kriegsstraße 72
Extra billiges Angebot in SchllhWfürCIl jeder Art

Inr so lange Vorrat reicht . 8084
Einige Beispiele :

ArMterstiefel . is .5« 10 .00 8.5© 650
Herren -Sonntagsstiefel . . 15.50 is.5010.50 850
Braune Herrenstiefel ..torau, « . 1450
Branne Herrenstiefel
Brarne Damenhalbscliuhe . . . . 14.501-.50 950
Kinderstiefel in braun und schwarz — sehr preiswert —
Sandalenn .TnmSßilUlie ingross . Auswahl zubill .Preisen

Bitte beachten Sie meine drei Schaufenster und Sie
werden sich von der Leistungsfähigkeit überzeugen .

Schuhhaus Bsdenfa
72 Nur Kriegsstraße 72

Untereetchneter empfiehlt seine modern ein -
aeridjtcte 8108

ifiaatl. Fons .) mH Ren . r . tiir -WeekstSt««. Ge-
gründet 1887. Kurte für Herren und Berufs »
Andrer. Sachkenntnisse nicht erforderlich .

Q . Hellmonn
Fahrrad - und Automobil -Reparaturwerkstätte
Tel . 201 . Durlach . Tel . 201.

„HautipBDUunc Faltenfort *
Fl. Jt 4.—

„Sauerstoff » Crfme “, Dose A 4.—
verjüngen du Aussehen um Jahre

„ WagoUn “ entfernt die Nagalhäutchen ohne
Schere , Fl . A 4.— 8125

Niederlage bei H . BIELER , Parfümerie
Kaiserstraße 228 — westlich der Hauptpost .

Emviedle meine erftfloifincn Marken H «»«««,
m. £ amen ° !VftitccAt >ce , loiulc 4p «ai «*lr5öcr x.
Raume » mit Garantie noch zu vorteilhaft. Preis.

Uagerdeiuch lohnend . - Teilzahlung gestattest
ß . Keilmaim , Augartcnstraße 41 ,

Navrrkder » unk * fthwatrttin «nkonkl «no mit
Rsvoexturmertstiitte ._ BItNSki

Perlschin B. g. U.
für Ratten ». Mäuie- . Schwaben - , tfiufien-
« . WanzenBerttlgnng erstklass. emvseblen

95kar Perffch, Luisenstt. 4, Tel. 4285.

tt
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Für die
wärmere

Jahreszeit :

Garantiert!
reiner

' /«-Liter -Flasche

2 80
Mk.

' /^ Liter -Flasche

140
Mk.

MvsebWvU

Stück Pf».
8 «U4>«

Eilronen
SStck .20 Pf«.
8 „ 10 * f«.u.

das Stück

Vihliksls -eil
Blochschokolade

8 Tafeln ä 100 « ramm
65 Pfg .

1 Tafel ä 100 Tramm
2 < Pfg .

MUchschoKolade
100 Tramm -Tafel

40 Pfg.
Baldur » Äimbeersast

Flasche = ' /. Liter
ca. 850 Gr . Jnbalt

WK. Z.— per Flasche.
Xtl . >/. Flasche Him¬

beersaft mit ca. 250 Gr .
Inhalt zu Mk . l .56, wie
anderwärt » angeboten ,führen wir nicht, da wir
eine TSuichuna unserer
verehrt . Kundschaft nicht
vornehmen . 8445

„ Volkswohl "
29 Serrenslrasre 29.

Büglerin
nimmt noch Kundschaft
auher dem Haus « an .
8u erfragen Schnetzler -
ftr . 28 , V . « 14052

Jung . , solid . He,r lucht

in bürgen . Hauie , Nähe
Karl - Frtedrichstr . oder
Hauvtbahnbof . Angebote
unter Nr . « 15582 an die
„ Bad . Presse ".

liefert Grotzmann , Av-
gartenstrahr 45. Daselbst
2 satte « chwetue , u
verkaufen . B1420S

pfannkuchaS

Bayerische

geräuchert

Bayerische
Land-

Leber -

geräuchert

Pfd . l

>s4ö3

' Pfg .

Eröffnung -es ftäöt . Schwimm-,
Lust- u. Sonnenbaöes in Durlach.

Die ftädt . Badeanstalt wird am

Samstag - den 17. ds . Mts ., nachmitt . 1 Uhr
geöffnet . Die Badezeit ist von morse « » 8 ttt « bi» ab »». 8 Ute festgesetzt

Die Badevreise betragen : *
a) dek «lnftSudlse « BeuUtzuna Einzelbad . SO Bäder . Jahresabonnement

20 4
10 4
80 4
20 4
SO 4
20 4

40

8 M
1 .60X 5 M

für iede» Bad extra 10 4

X> m 12 JC
8 41 0 M

für jede» Bad extra 20 4

.ür Erwachsene
für Kinder unter 14 Jahren

« it Ua »in »nb «n8tzn « a
für Erwachsen «
für Kinder unter 14 Jahre »

dl tci halbtügiaer Benützuun
für Erwachsene
für Kinder unter 14 Jahren

« it Kabtnanbanülinng
für Erwachsen «
für Kinder unter 14 Jahren

c) » olk «dad
jeweils Mittwoch » u . Tam » tag»
abend » von H bi » 8 Uhr
für Erwachsene
für Schüler von 2 di » 4 Uhr

d) Entleiben »er ( BKAt .
1. Badehose und Badebanb « je 10 4 .
Badetuch und Frauenbadeanzug je 40 ,
entsprechende Pfänder zu verabfolgen .

s ) Nie Aufdewahreu bar Wäsche , etnschl. Reinigen und AuSbeffern
während der ganzen Badetaison :
1 . Handtuch . Badehose drzw . Badeanzug 4 m.
2. Badetuch . Badehose bezw. Badeanzug 5 •* . 8422

f) für Schtmmunterrtcht *
Ein Kurs wäbr . d. ganz. Badezeit bi» zur Ablegung d. Schwimmvrobe
1. für Erwachsene 8 m . 2. für Kinder unter 14 Jahren 6 m.

Jewetl » Donner » tag» und Sonntag » Famtlienbad .
Durlach , den 14. Mai 1924. Lar Oberbürgermeister .

io 4frei

. Handtuch 20 .
Neben diesen i , 8. Trostes

« träten find

Plakat- Ausstellung
im Städtischen Ausstellungsgebäude vom 14 . bis 20. Mai

Entwürfe für ein Preisausschreiben des
Verkehrsvereins und eines der Kunst¬
druckerei Künstlerbund Karlsruhe A .-Q .

Ereisoerleilung flurch die Besucher
Geöffnet von 11 bis 6 Uhr . / Eintrittspreise zugunsten

des Verkehrsvereins 20 Pfg . 8276

t
Mmill| irMin !in!l!llimi!|!lin!lilll!MI!H4!lll!Mlimi!M<llllimi:M:)!l!lll!IIM!l!lll!l!lllllll:l!!ll!lllllll:llllMI!llll!ininrij]
. PELZ - WERK STÄTTE j

Georg Kumpf
früher Dougiisstraat« Nr. 8

empfiehl ! eich In _
Neuarbeiten « Umänderungen » Reparaturen I

| Kaiserstr . 94
i it»b. Wsranh . Tletz

Kaiserstr . 94 £
n. b. War. nh. Tlatz I

6956

| Mäntel u Jacken und sämtlichen Pelzen |
s Billigst« Berechnung Prompt « Lieferung =
t Neueste Modelle slngetroff. n I
B Grosse Auswahl In Mäntel, Jacken und Pelz-Garnituren -:- §

. . . . nrnili

Anzug aufbügeln Mk. I.Z0
Alle andere Arbeiten äußerst billig wie :

Ausbessern und Neu - Auffiittern von Paletotsund
Anzügen , Abänderungen jeder Art.

Neuanfertigung unter Garantie für guten Sitz und
tadellose Verarbeitung . 7952

Rieider-HßflaraMnstalt,, Blitz “ £ .
rr£*

' •
;v . -V ^ r

gm Sommersprossen i^ m %
J'äsäs lofueitflerrtfilii
Creme gegen Sommersprossen

WVUP

Derblilfsende Erfolge würben in 3—10 Tagen in
den hartnäckigsten Fällen erzielt ! Selbst die so schwer
zu beseitigenden Sommersprossen auf den Händen und
Armen müssen dieser wunderbaren Salbe weichen. . . . ■.

MMem-M wird sich im Fluge die Welt erobern ,
denn die Sommersprossen werden

nicht nur erbleicht , sondern verschwinden vollständig . Alle
Leidensgefährten sollten diese » alle» übertreffende Mittel so-
fort ausprobieren . Für den Erfolg wird unbedingte Garantie
geleistet ! Wenn bei allabendlicher Anwendung nicht schon
nach 10 Tagen mindestens ein deutliches Erblassen der Sommer¬
sprossen zu sehen ist, wird das Geld anstandlos zurückbezahlt .

ist durchaus unschädlich, denn die
Bestandteile bestehen aus dem

Besten , was jemals zur Salbenberritung benutzt worden ist.
In Tuben zu 4 Mk ». u . 6 Mkl . Porto für Nachnahme extra .

Prospekt « gratis und frank ». "WC)
Parfümerie Morgenstern , Frankfurt a . M . 82 . 7$

' $ :
Anerkennungsschreiben : FrauP .S . au » K .schreibt unt . anderem :

^ trotzdem iw fast alle Tage auf dem Felde in der ärgsten
Sonnenhitze stehe , find meine Sommersprossen bereit » ganz
verschwunden .

" — Frl . F . St . aus 88 . : „Habe Ihre wunder¬
volle Salbe verbraucht und muh Ihnen mit größter Freude
danken , daß ich nun meine Lasten lo» bin ." — Aehnlich
ichreibt E . R . au » M . : . . mein ganze» Gesicht war be¬
deckt und jetzt ist garnicht » mehr zu sehen." — Serr Sr . B.au » B . schreibt ebenfall » unter anderem : . Ihre CrSme
hat stch vortrefflich bewährt , unübertroffen von allen anderen
Mitteln " ulw . uiw . Al852

-

Bon lang bestehendem Unlernehmen

Mk . 13099
geg. erstklassige Gebilude -Sicherheit gesucht .

Angebote unt . Nr . 8314 an die „ Bad . Presse".

10—15999 Mark
von Fabrikunternehmen gegen Ia Sicherheit und
3tn » von Selbftgeber sofort gesucht.~ ' :. Nr . -Änaeb . unt . 15576 an die „ Bad , Prelle ".

MK. 5- 10000.-
eventl . gegen hypoth . Eintrag kur » oder lang¬
fristig « »such«. » 14,55

ff. W . Wi )ntt », Amalienstr . 88.
Bon Privat

2- 300 MK.
kür 6 Monate a «f« ck»t»
Gute Sicherheit , hoher
Zin ». Angebote unter

Vjir . 8411 ft . o . Bad . Presse.

Werwürde zu gut ., ren¬
tablen BetrievSunter -
nebmen gegen gut . Zin »
und Bürgschaft

4- 5000 llt.
leiben . Anaeb . unt . Nr .
« 15520 an die . « ab . Pr ."

auf Stadt - u . Landbesitz
auch Industrie , werden
zu kulant . Beding geaeb.
6- 8°/° Zin ». . 8 - 6s . Un-
künddark . Angeb . erbet ,unt . Nr . A1885 an die
. Badische Presse ".

gegen gute Berzinsung
u . oest« Sicherheit sgrotz .
lastenfr . Geschäftsbau ») ,
von gut gebendem Ge¬
schäft zu leiben gesucht.
Angeb . unter Nr . 2247a
an die „ Badische Prelle " .

8- 12 « 8.-1.
gegen angemessenen Zin»
u . doppelte Sicherh . aus
lastenfreies Goschältshaus
gesucht . Angebote unh-r
Nr . Bl4301 an di« Ba¬
dische Prelle .

I

Crepe de chine
ca . 100 cm breit — in 35 verschiedenen aparten
Farben, unübertroffen in Preis u . Farbensortiment

Meter Mark

8412

Für die
wärmere

Jahreszeit :

Upiellveis
Flasche

' /. Liter Jnbalt

25 ....
einschl. Steuer

8456

MM
Flasche

‘It Liter Inhalt

12 ...
Soda¬
wasser

Flasche
' /. Liter Jnbalt

8 Pfg .

fflaschenvfand :
f. AvfelweinSPfg .

Limonade und
Dodawaff . iOPfg .

Gegen Eiskasten
s » » e 50 Liter pri « '

Falirraö - u. Wmtäm
Stt ta« fche» .
Ren »«r , Westendftr . öl ?

SUhnhioaren-
Elassenverbani

5 Schlager !

chuhhof Kriegsslr.84
gegenüber dem Hauptein¬
gang des alten Bahnhofs .

Solange Vorrat !

Damen -Lackleder-Halbschuhe
moderne , spitze Form . . « • • • ' • • •

Damen -Wildleder -Schuhe
in all . Farben , mod Formen in Pumps, Spangen, Schnür u. Laschen

Damen -Boxcalf - Pumpsschuhe , braun
prima Rahmenware . . . . .

Herren- Halbschuhe , braun
erstklassige Erfurter Rahmenware, Oummifteck , » » » » -

Herren- Box -Agraffenstiefel
mit Doppelsohle, Rahmenarbelt, rassige Form, prima Ware . .

Verkaufs

12.50
12.75
13-75
15 .95
13.95

8868

talleni Karlsruhe , Konstanz , Durlach , München *

r r Achtung r r

liefert komvlert f . Klein¬
betriebe . Gärtnereien
GutSbdfe usw . Ebenfall »
auch solche in jeder Grdtze
für Behörden , um
Reservoir » voll zu vum -
ven . Anfragen siebt ent¬
gegen . 2175g
EI - Zentrale Brette » B .

Inhaber
Feuerbacher Karl »

T.-Büro .

Asthma
kranke! Verl . Sie ausf. be¬
lehrende Gratisbroachtire.
Dr Hugo Caro G.m .b .H .
Berlin-Steglitz 105. AU94

Keiralen !
vermittelt « 14411

Fra » v . ttniun «*.
Stacl &sutc . Zäbrtnger -
ftxafte 27. 111. Rückp. erw .

Kapitalien -267a
von 8666 M an bi » 56
Million ., bet Hvvotb -
Sich .od als BetriebSkav .
Krcd .. Schuldich. od. Tetl -
bai ' erich. Rückv. beif.

Näh . Bertret . Lietl ,
München . Schmellerftr . S.

al « 1. Hovothek auf aroh .
Anwesen , geg. hob. Zin »,
sofort gesucht .

Anaeb . unt . Nr . B15494
an di« . Badisch« Prelle ".

FWßiflsr
werden bist, angefertiat .
auch Umändern . « u»l
Fr . Ochs. Kroncnstr . 7 . 11

Damen * und Heppen«

Unterkleidung
Bettwäsche

Westen , Jumper etc.
In besten Qualitäten,
kaufen Sie vorteilhaftbei

Mnrkiirafen »tr . 2 »
Tel . 4971 . 8887

Auf dem Tran »»
vort beschädigte

Eier
bist, ab, »geben . 8488

l M Wwe u. Co.
Bürgerftr . 11.

tlt inir.
Feinkost und Kolonialwaren

MUtzldnra : Rbeinftr . 56a (nächst d. Hardtstr .)
« oftstavtr Scheffelstr . 47 ^ ^ ..Ostttadtr Karl -Wildelmstr . 68 lb . Friebhofl
« iidftadt r Auaartenstr . 87
Taxlanden : Agatbenstr . 8 (Gartenstadt !
Emvf -ble al » äuberft günstig solange Borrat

reicht :
Allorsolnft « Eiorfadonnudeln y « 4

lose . ver Pfd . *

« llorf «tn »to WttatmMtttubtlu 96 ,
ver Pfd . a

rchntttnnda » (Gemüsenudeln ) OC .
ver Pfd . 9

Macearoni , lose und in Paketen , Eier »
»iitzrchen , Eierboblnndoln nsm .

Mal »k»sfe ». lose . ver Pfd . 19 4

To «, sehr ante Mischung, lose i/‘ Pfd . 90 4

» akao . «/* m 25 4

Rolfe «, stet» frischgebrannten .«» « « ,
bester« Qualitäten i/* Pfund von » » -> °n.

Nonfittirenr
Aprikosen . Erdbeeren . Johannisbeeren « sw .

2 Pfund 1 R (| 8 Pfund 4 Oft
Eimer Io » Töpfe » «» 0

Marmelade , lose
^ „ fJ) B0R 3fl 4 an

Ferner empfehle ich :
8442 Tstallch frische Natter .

Extra schwer « Eier zum Einlegen .
« , »kt « « uvwadl i» TonrNtea -Brootant

Divers» SWurstwarem und « Ls».
Prompte Lieferung frei in » Han » !

SMtniMQCL'

Alle Drnckarbeilen f«*1,
rasch und billig

Druckerei« ad.

feinste Thüringer

Land-
Leber-
wurslß
geräuchert

'/.Pfd .Ä ^ Pf -

Salami
Braanschweiger

Mett¬
wurst

in Ende«

Badische « Presse-
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